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Der Fremdenkrieg .
Das Wolfssche Depeschenbureau versendet in einer Extra -

Ausgabe am Soniiabeudabend folgende Meldung :

Die Londoner Abendblätter veröffentlichen eine von der

. Exchange Telegraph Company ' mitgeteilte Depesche der „ Agentur
Laffan ' ans Hongkong vom 16. d. M. , nach welcher ein Telegramm
auS Tientsin berichtet , daß alle Gesandtschaften in Peking
zerstört seien und daß der deutsche Gesandte getötet fei . Wir

übergeben Ihnen diese Meldung mit dem Bemerken , daß hier an

unterrichteter Stelle keinerlei Bestätigung des Inhalts derselben

vorliegt , und der Vertreter der „ Agentur Laffan ' in Tientsin bisher
der alleinige Gewährsmann für die Nachricht ist . Wir müssen es

Ihnen überlassen , ob Sie die „ Agentur Laffan ' für zuverlässig genug
halten , der Meldung Glauben beizumessen .

Die vorsichtige Fassung , in der das offiziöse Bureau diese schlver »
wiegende Nachricht verbreitet , beruht offenbar auf einer Verständigung
mit deni Berliner Ausivärtigen Amt , das noch Zweifeln an der

Wahrheit Raum zu geben wünscht , um Zeit für definitive Eni

schließungen zu gewiimen . Kein Zweifel , daß die deutsche Welt
Politik , die bisher niehr in unklar phantastischen Worten schwelgte
jetzt vor ein Problem von blutigstem Ernst gestellt wird .

Daß das amtliche Telegraphenbureau die Meldung überhaupt
verbreiten darf , scheint darauf hinzudeuten , daß die Regierung
an ihrer Richtigkeit nicht zweifelt . Ist aber die Meldung zutreffend
so bedeutet sie , daß der Boxer - Aufstand nicht gegen , sondern m i
der chinesischen Centralgewalt den Fremdenkrieg führt . Sonst hätte
die chinesische Regierung mit Hilfe ihrer und der fremden Truppen
die Gesandtschaften in Peking schützen können . Die Konsequenzen
der Erniordung des deutsche » Gesandten wären um so mehr ver -
hängnisvoll , als die chinesische Ärisis den konkurrierenden Interessen
gegensatz der europäischen Mächte schiverlich beseitigen dürfte . Wissen
wir doch nicht einmal , bei unsrer Unkenntiiis der thatsächlichcn Vor
gange in China , ob nicht Jntrignen europäischer Mächte als geheime
Schürer des AnSstands wirksam find .

Die chinesische Frage ist durch die deutsch
Invasion von 1808 aufgerollt worden . Das Deutsche
Reich trägt die moralische Verantwortung für alle
Folgen jener impulsiven Handlung . China , das sich gegen
das Bestreben auflehnt , zum AuSbeutungsobjckt dcS gierigen
europäischen Kapitalismus zu werden — denn weiler birgt sich doch
nichts hinter der heuchlerischen Kulturphrase — , wird eine g e

fährliche Probe für jene Weltpolitik sein , an der sich
die herrschenden Klassen brutal berauschen , deren Kosten aber mit
dem Blut der Unschuldigen bestritten werden .

M «
*

Die Hongkonger Meldung gewinnt eine gewisse Wahrscheinlich
keit durch ein von Washington nach London übermitteltes Tele -
grannn :

„ Central NewS ' melden nämlich aus Washington , die R e -
g i e r u n g habe die offizielle Mitteilung von europäischen
Regierungen erhalten . daß die Mitglieder der e u r o -
päischen Gesandtschaften in Peking angegriffen
w u r d e n. Auch wurde offiziell ein Gerücht

'
gemeldet , daß die

japanische Gesandtschaft eingeäschert wurde . '
Ferner deutet folgendes Telegramm des . Renterschen Bureaus

auf eine Verschärfung der Lage und die Absicht der Mächte hin . ernstere
Maßnahmen zu ergreifen :

Könitz .
Könitz , den 16. Juni 1000 .

. . . Hinter Schneidemühl mit seiner greulich langweiligen , lang -
gestreckten Kaserne wird die Gegend trostlos . Dürftiger Sandboden
tritt hervor , auf dem selbst dicKiefcrn nicht fortkomme » wolle ». Dürftige
Kartoffelfelder mit grauem , nuidem Kraut , hier und da ein Roggen -
acker , auf dem man die Halme zählen kann , dann wieder öde Steppen , die
niemals unter den Pflug genommen werden und mit filzigem Grase ,
harten Flechtenmoosen und Haidckrant bewachsen find . In den Niede »
rungen sieht eS etivas grüner auS , um die schilfninstandenen Teiche
und Tümpel , auf denen weiße Seerosen blühen . Ein paar barfüßige
Jungen auS den strohgedeckten Gehöften in der Nähe waten im Wasser
herum und blicken dem Zuge nach , der lärmend vorüberschießt
immer weiter nach Osten hin .

Könitz liegt in einer grünen Oase . In seiner Umgegend treten
Lehm « und Thonböden auf , deren Bestellung reichen Ertrag
liefert . Vom Bahnhof aus giebt sich das Städtchen , das
aus dem Thal auf die Hügel geklettert ist , ganz nett .
Links von der Stadt erhebt sich auf dem Kamm einer
Bodenwelle der ftinkclnagel neue rote Wasserturm : seit
vier Wochen hat es der Ort zu einer Wasserleitung gebracht . AuS
dem Gewirr der roten und schwarzen Dächer tauchen ein paar Kirch -
türme auf ; der plumpste und massigste ist der Turm der katholischen
Kirche . Die Katholiken stellen im Landkreise zwei Drittel der Be -

völkerung , in der Stadt mit ihren 11000 Einwohnern bleiben

sie nm 1000 Köpfe hinter den Evangelischen zurück . Etwa

siebzig jüdische Familien mit rund fünfhundert Angehörigen erfreuen
sich in Könitz vorläufig noch des Lebens .

Ich war der einzige Reisende , der den Berliner Morgen -
schnellzug verlieb , um der Hauptstadt der Kaffubei einen

Besuch abzustatten . Die konkurrierenden Hotcldiener der
drei größeren Gasthöfe , über die die Stadt verfügt ,
schienen mit der Ausbeute nicht sonderlich zufrieden zu sein .
Seit einer Woche bleiben die Herren commis voyageurs

Tientsin , 15. Juni . Es geht das Gerücht , daß die Truppen der

fremden Mächte heute abend versuchen werden , sich der Forts
bei Taku zu bemächtigen . General Rieh rückt mit

2500 Mann von Lutai nach Chungliangcheng vor . welches au

halbem Wege von Tientsin nach Taku liegt . General Tnng rückt
mit Truppen auS Schanhailwang auf Peking vor .

Die Lage der Gesandtschaften wurde auch im „ Daily Expreß
bereits nach einer Meldung auS Shanghai vom 15. Juni als

äußerst bedrohte geschildert . ES heißt in dieser Meldung :
ES herrscht ein verhüllter Kriegszustand in und um Peking . Die

Gesandtschaften sind thatsächlich Gefangene . Die

chinesischen Truppen werden von einem Angriff auf sie nur

durch die Gesandtschaftswachen zurückgehalten . Gleichzeitig sind
die Gesandten außer stände . niit de » Admwalcn und
den Führern ihrer Entsatzkoiitingente zu korrespondieren
die zwischen Tieusin und Peking halte ». Die Stadtwälle sind von

hunderttausend chinesischen Soldaten besetzt . Die Thore sind ge
schloffen und von modernen Geschützen verteidigt . General Jung
der unter dem unmittelbaren Befehl der Kaiserin - Witwe handelt ,
erklärt , eS dürften keine weiteren fremden Truppen in die heilige
Stadt . Am Montag sandten die Gesandten dem

T s u n g l i y a m e n e- i n Ultimatum und verlangten , daß die

Thore geöffnet bleiben müßten , wenn die Entsatztruppen nicht mit Gewalt
in der Stadt eindringen sollten . DaS Tsnngliyame » würdigte diese
und ebenso wenig eine zweite Aufforderung irgend einer Antwort

Inzwischen sind 1500 unabhängig handelnde Russen mit sechs Ge

schützen außerhalb der Stadt ans Port Arthur angekommen . Bis

heute sind gelander an russischen Truppeit 7000 Mann , an britischen
nur 1200 Mann . Die Japaner halte » sich sehr zurück , da sie
einen Konflikt mit den russischen Truppen fürchten

Auch in
Ttcntsin

soll die Lage eine äußerst kritische sein . Eine ebenfalls über Shanghai
eingetroffene Meldung besagt :

Der von dem gefährlichsten Teil der Bevölkerung bewohnte
Ostteil der Stadt Tientsin war am 15. den ganze » Tag der

Schauplatz furchtbarer Grenclthaten . Bei Morgengrauen wurden

die Tclegraphcndrähte zerstört , und schon gegen siebe » Uhr standen

zwanzig von Ausländern bewohnte Häuser und

Magazine in Flammen . Der Mob wurde mit dem Hetz -
ruf : „ Zu den Gotteshäusern der fremden Hunde ! ' aufgereizt , die

Kirchen der Engländer und Amerikaner anzuzünden . Darau
wurden Pcchfackeln gegen drei Kirchen geschleudert , die

diese alsbald in Schutthaufen verwandelten .
Weitere Telegramme lauten :

tiöpciihagr « , 16. Juni . Nach einer heute hier an » Shanghai
eingegangenen Depesche ist nnnmehr auch die Tclcgraphciuicrbindung
zwischen Tientsin und Shanghai unlerbrochcn .

London , 16. Juni . Wie hiesige Abendblätter ans Tientsin

melden , ist die katholische Kathedrale in Peking niedergebrannt
worden . Weiter melden die Abendblätter ans Shanghai , daß ein

Eiscnbahnzng , welcher mit Vorräten für die Eutsatztriippen abgc
gangen war , wieder zurückkehren mußte .

Bokohama , 16. Juni . fMeldung de ? „ Renterschen Bureaus " . )
Die Ermordung eines japanischen Beamten durch kaiserliche Truppen
in Peking ruft hier Erregung hervor . Die Presse fordert die Regie -
rung auf . volle Gcnugthuung zu verlangci ». Acht Kriegsschiffe wurden

nach Taku gesandt .

fast ganz aus ; nur christlich - gcrmninsche Reiseonkel , oder genauer
nur solche , die über ein unverfälscht christlich - germanisches Aenßcrc
verfügen , trauen sich in die Stadt . Ich begab mich in
die Hände eines blaumützigen , vierschrötigen Hausknechts
und wurde von ihm zu einem braun und gelb lackierten

niedrigen Wagenkasten geleitet , der mit zwei Pferde » bespannt war .
Die Bauart des Hotel - OmnibuS mahnte zur Bescheidenheit . Jeder
Versuch , sich aufzurichten , wird mit einer Beule bestraft . Auch mein

Schädel machte Bekanntschaft mit de » tückischen , gelben Rippe » des
Verdecks .

Die zehn Minuten , die vergingen , bevor sich das Gefährt
rumpelnd in Bewegung setzte , wurden mir durch ein paar
Schulbuben verkürzt , die sich auf dem in hellster Sonne glühenden
Vorplätze vor dem Stationsgebäude herumtrieben und auf die Gelegen -
hcit lauerten , eine Freifahrt nach der Stadt zu unternehmen . „ Ja , wir

haben jetzt Soldaten hier, " erzählten sie vergnügt , „vier Compagnicn
und vier Hanptleute und eine » Major , llnd ein General war
auch schon hier . " Das Militär ist das Tagesereignis für Könitz , daS
wie alle Landstädtchen nach einer Garnison hungert , nach flirtenden
Lieutenants für die Bürgermädchen und kaufenden Offiziersfamilicn
iir die Krämer , nach Unteroffizieren und Gemeine » , die einige Pfennige

ihrer Löhnung i » Bier und Schnaps anlegen , nach Militärmnsik
und bnntem Tuch . Die Konitzer habe » es ja verstanden , diese Sehn -
»cht für einige Wochen zu befriedigen , aber die Lösung ist nicht

ganz glücklich , denn die gegenwärtige Dragonade kostet der Stadt
viel Geld .

Endlich ging eS die holprige Straße vom Bahnhof hinab zur
Stadt , die etwa zehn Minuten weit abliegt . Das gilt hier schon
als eine beträchtliche Entfernung , zu deren Ueberlvindiing em Stadt -
omnibus vorhanden ist . Könitz weiß wirklich , was Kultur ist . Es
giebt zwar noch keine Kanalisation , aber die Stadt ist elektrisch be¬
leuchtet . Weiße Bogenlampen hängen herab , oder Glühlampen sind
an de » Holzmaste » befestigt , die die Drähte tragen . Nur das

Pflaster wird der größte Lobredner der Stadt nicht preisen
wollen : eS ist fast so schlecht , wie das Spandauer . Auf dem Wege
vom Bahnhof zur Stadt trifft man einige Neubauten , zwei - und

Rolitifche Aebevstchk .
Berlin , den 16 . Juni .

Nun aber weiter .

Die Telegramme des Kaisers , mit denen er auf die An -

nähme der Flottenvorlage antwortete , werden in der Presse
mit scheinbarer Gleichgültigkeit behandelt . Aber hinter dieser

Gleichgültigkeit verbirgt sich einerseits das schlechte Gewissen
derer , die für die Annahme der Flottenvorlage verantwortlich

sind , dann aber die Besorgnis der Lieferanten und

Interessenten , es könnte durch zu frühzeitige Ankündigung
das Geschäft verdorben werden ; das Volk soll wieder hübsch

allmählich an die neuen Forderungen gewöhnt werden »

Nur das Organ des Herrn Dasbach scheut sich nicht , die

wirkliche Tendenz der Telegramme zu erörtern . Die „ Mark .

Nolksztg . " meint :

„ Hier ( in dem Telegramm an den Norddeutschen Lloyd ) Imiu
keine Deutelei den Eindruck veNvischen , daß unter der begonnenen
Arbeit ' nicht etwa der Bau der eben bewilligten Schiffe zu ver -

stehen ist . sondern das Flotten Programm , dessen erst ejt
Teil lediglich die bisher beschlossene Bermehrmig bildet . Dafür

spricht schon ein äußerer Umstand : der offiziöse Telegraph .
der die beiden nach Hamburg gerichteten Telegramme alsbald

verbreitete , hat daS an den „ Norddeutschen Lloyd " nicht

beröffcntlicht , sondern cS ciiiem Bremer Blatt überlassen. Wahr¬
scheinlich befürchtete man an einer gewissen Stelle , weite Volks «

kreise könnten durch die erwähnten Schlußworte kopfscheu
werden und in Unruhe geraten darüber , daß in demselben Augen -
blick , in welchem io und so viele Milliarden für neue Schiffe
bewilligt worden , schon wieder weitere Forderungen au -

gekündigt werden .
Der Passus von dem „Fricdengebietcii auf dein Waffer " zeigt ,

daß eine über die englische Flotte noch hinausgehende
erstrebt wird , sonst hätten diese Worte keinen Simi ! denn iliii

zu gebieten , muß eben eine st ä r k e r e Flotte als die

engliiche da sein . Wenn aber der deutsche Kaiser den Anspruch

erhebt , „ auf dem Wasser den Frieden zu g e b i e t e n " , so würde

da ? nach unsrer festen Ueberzeugiing für das Denlsche Reich n i ch t

den Frieden bedeuten , sondern ihm die Gegnerschaft der größten

Seemacht , Englands , und sogar aller Mächte , die auf dem

Waffer irgend ivelche Bedeutung haben , zitziehen ; denn diese

Mächte würden dem Deutschen Reiche eine so entscheidende und

bevormitiidende Rolle niemals zugestehen .
DaS deutsche Volk wird daher gut thini , sich die ungeheure

Tragweite der neitcstcn Flotteiiäußerupgeii des Kaisers recht klar

zu machen , denn in der Hand des deutschen Volks allein liegt eS. ,
ob die »enestc Flottenvennehrung in der That nur eine „ Ab -

zahlung ' oder ein Abschluß der Schiffsbcwilligiingeii für ciiion

längeren Zeitraum sein soll . Auch heute wiederholen wir : eS

scheint inis h ö cb st e Zeit zu sein , in die Bahnen einziilenken ,
die Prinz Ludwig von Bayern in seineu viel erörterten
Reden vorgezeichnct hat , sonst könnte leicht das nicht sehr feste

Gefüge des Dentschen Reichs Schaden nehmen — mich infolge der

immer uferloser werdenden F l o t t e n p o l i t i k. "

Man sieht : die Centrnnisprcsse gewöhnt in der üblichen
Methode das Volk au die uferlosen Flottenpläne . Während
andere durch Bcschtvichtignngsreden einzuschläfern suchem .

stiiinpft das Centrum die Gemüter durch fortgesetzte Entrüstung

ab . Tie harten Worte der Opposition sind nur das Vorspiel
des Umfalls .

Es zeigt sich außerdem , daß die Regierung mit dein

Reichstag daS gleiche Spiel gespielt hat wie 1898 . Obwohl
sie wußte , daß gar keine Rede davon sei , den langfristigen

dreistöckige Häuser , die sich sehen lassen könne ». Die Bauten der

inneren Stadt aber sind von erschreckender Häßlichkeit : schmale ,

niedrige Privathänscr mit rissigem Kalkanwurf und mit vertvascheneni

schnnitzigcn . Gran oder Gelb getüncht stehen in engen und

winkligen Gassen . Die Hauptverkehrsstraße », die Danziger - und die

Schlochauerstratze , die in einer Flucht an dein viereckigen Marktplatz
mit der cllangclischcii Kirche in der Mitte , einem Monstrum von

Häßlichkeit , vorüberführen , sind kanm besser als die Nebenstraßeii .
Nur werden sie durch die Läden mit schmalen Schaufenstern etwa ?

belebt , in denen Inden imd Christen , die elfteren in der Mehrzahl ,

ihre Waren feilbieten . In der Danzigeestraße liegen , nur durch eine

schmale Gaffe , die ein Mann mit ausgebreitete » Arme » sperren

kann , imd durch ei » Ha » S getrennt , die Läden der beiden Schlächter .
des christlichen und des jüdischen . H o f f in a » n S n n d L e v y s.

Herr Hossniann stand breit hinter seinem Ladentisch und

bediente seine Klindcii . Lcvy aber hat geschlossen . Bei ihm sah es

wie ausgestorben ans . Im Ladenfenster sind nur einige Scheiben

heil geblieben bei den glorreichen antiseinitifchc » Revolten vom

vorigen Sonntag . Auch durch ein Feilster im ersten Stock seines

Hanfes , muß nach dem Loch zu urteilen , das er hinterlassen

hat , ein gehöriger Stein gepflogen sei ». Aber dort ist schon der

Glaser thätig . » in de » Schaden auSznbesscrii . DaS Ladenfenster ist

vorläufig noch mit Brettern verrammelt . Aber durch die offne Thür
kann mau in den finsteren , kleinen Laden blicke », in dem nur daS

Messing der Standivage und der Gewichte schimmert . . . .
Die Straßen sind mit Militär überschivemmt und niein Hotel

auch . Vor dem Hoffmannschen Hause steht ein Doppelposten , die

Synagoge am Mönchsee unten wird von drei Posten bewacht und

am Markte ist eine Wache eingerichtet . Abends inarschicreu Pa «
troiiillcii durch die Straßen und die Gewehrlänfe blitzen in elek -

irischem Licht . Im Hotel sieht es nicht so kriegerisch anS .
Dort im Gastzimmer bertreiben sich blutjunge LieiitcnautS
die Zeit durch friedliches Skatspiel , wcim sie nicht draußen

z » thini haben bei einer Felddienstübliiig oder beim Turuen
in der städtischen Turnhalle . Im Hof giebt sich die Mannschaft nütz «
licher FriedenSthätigkcit hin . Da wird geputzt und gebürstet ,



Plan einzuhalten , verteidigte sie doch mit ernster Miene den

auf zwanzig Jahre hinaus berechneten Entwurf . Das heißt
die Volksvertretung frivol hintergehen , und dieses Spiel
wird dadurch nicht minder verwerflich , daß die Mehrheit des

Reichstags ihre höchste Wollust darin sieht , sich düpieren zu
lassen . —

_

Ter Landtag .
Das Herrenhaus ließ die für Sonnabend angeietzte Sitzung

ausfallen , , . da keine Vorlagen ans dem Abgeordnctenhanse zurück -
getommen lwaren " . Die nächste Sitzung ist für Moutagnachniittag
um 3 Uhr festgesetzt . Bis dahin hoffen die Herren die Warenhaus -
steuervorlagc voin Abgeordnetenhaus zurückzuerhalten . —

Das Abgeordnetenhaus erledigte Petitionen , lieber eine
Petition des Äuratoriuins der Pott und Colvleschen Stiftung in
Elbiug um Zuwendung der Einkünfte der Stiftung an die Lehrer
des Ghnmasinins neben ihren normalen Bezügen entspann sich eine
längere Debatte . Tie Kommission hatte vorgeschlagen , die Petition
der Negierung zur Berücksichtigung zu empfehlen uitd dieser Vor -
schlag wurde schließlich auch zum Beschluß erhoben .

Es folgten dann noch Petitionen von zahlreichen Kategorien
von E i s e n b n h n b e a m t e n , die ineist durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt wurden .

�
Die nächste Sitzung findet Montag um ll Uhr statt . Auf der

Tagesordnung steht zunächst die Fortsetzung der Beratung der
Warenhaussteuer - Borlage , dann die aus dem Herrenhaus zurück -
gekommene schlcsische Hochwasser - Vorlage . —

Jeursches Metch .
Herrenhaus und Regierung .

Das preußische Staats mini st erium trat Frcitagnachmittng
« nter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe im Abgcordnctcnhause zu
einer Sitzung zusammen . Wie in parlamentarischen Kreisen ver -
sautet , ist die Regierung dahin schlüssig geworden , den im Herren -
hause auf Antrag des Herrn v. Levctzow zum Schlesischen Hoch¬
wassergesetz angenommenen § 51 , wonach die Arbeiten an den links -

seitigen Nebenflüssen der Oder zurückzustellen sind , bis die Verbesserung
der unteren Oder in Angriff genommen ist , nicht zu acceptiercn
und eine entsprechende Erklärung anr Montag im Abgcordnctcnhanse
abzugeben . Im übrigen wird an der Absicht festgehalten , die Land -
tagssession am Montag zu schließen .

Damit ist der Konflikt zwischen Herrenhaus und der Regierung
akut geworden . Die Vertreter des feudalen Grundbesitzes ivollen
offenbar zeigen , daß sie — gegenüber den Versicherungen , daß die
Ncichspolitik zur Zertrümmerung des JunkerdcspotismuS führe —
immer noch die Herren im preußischen Hause seien .

UebrigenS rät der Kompromißler Graf Klinckowstrom , der cS
neuerdings für feine Ausgabe hält , als Mittler und Makler zu
fungierest , in einer Zuschrift in der „ Kreuz - Zeitung " den Herren -
Häuslern , sie sollten sich den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
fügen . —

HochverratSprozrff . Leipzig . 15. Juni . Laut Aushang am
schwarzen Brett des Reichsgerichts kommt am 25. Juni vor dem
2. und 3. Strafsenat des Reichsgerichts ein HochverratSprozcß zur
Verhandlung . Angeklagt sind 1 ) der Redactcnr Witold L c i t g c b e r
ans O st r o w o , 2. der Schneidermeister Johann K o l e n d a
aus Dortmund , 3. der Buchdrucker Siegcsnmnd M c l c r o >v i c z
ans Dort m u n d. Beschuldigt werden sie des Verbrechens nach
£ 8fi des Strafgesetzbuchs in Verbindung mit § 81,3 des Strafgcfetz -
vuchs . Danach handelt es sich um eine Handlung , welche bestimmt
war , ein hochverräterisches Unternehmen , nämlich die Losrcißung
eines Teils des Bundesgebiets vom Ganzen , vorzubereiten . Als
Strafe droht 8 88 an , Zuchthaus oder Festung bis zu 3 Jahren und
beim Vorhandensein mildernder Ilmstände Festungshaft von sechs
Monaten bis zu 3 Jähren . — Als Offizialverteidiger werden auf -
treten für Leitgeber Herr Justizrat Scheele , für Kolenda Herr
Rechtsanwalt Dr . Bnrck und für Melerowicz Herr Rechtsanwalt

ftttjinlfeiitdc . Die Einladung zur Kanalseier in Lübeck
- - am Sonnabend wurde der Elbe - Travc - Kanal eröffnet — hat das
Piiisidiiini des Abgeordnetenhauses a b g c h n t , der zweite Vice -
Präsident , der uationalliberalc Krause allerdings nur , weil er durch'
berufliche Pflichten verhindert nrnr . —

Vorlagen über das ländliche Kreditlvesen zu Nutz und
Frommen der Agrarier kündigt Schweinburg für die nächste Session

?des preußischen Landtags an . —

Eine polnische Vodengeschgebnug
cnip stehlt der „ Htmnovexsche Kurier " in einem Leitartikel , der sich
die Schweinburgschen Gedanken der Polenhetze zu eigen macht . Diese
besondere polnifch - e Gesetzgebung müsse verhüten ,
daß der deutsche Bauer in den OstMarken völlig verschwinde .

die HauptmainiSpfcrdc werden gestriegelt , der Beschlag dcS
Sattelzeugs blitzblank gerieben , da werden Kartoffeln ge -
schält . Gläser gespült und Teller und Schüsseln gewaschen . —

I Am späten Nachmittag ging ich zur demolierten Synagoge . Vom
Markt führt eine schmutzige dunkle Gaffe gerade zum Mönchsee und
zu der Stelle hinab , wo der Rumpf des ermordeten Winter gc -
funden worden ist . Tic „ Schwemme " , ein Floß aus starken
Bohlen , an der der Rumpf gelegen halle , ist jetzt anfö Land
gezogen . Entcngrüu und Algen , ans denen die Frösche heraus -
quaken , bedecke » den morastigen See fast bis zur Miiie hin , dessen
User von niedrigem Schilsgebüsch umgeben sind . Schutthaufen
liegen umher , Erde , nnd zerbrochene Ziegelsteine , die als Wurf -
geschosse für die Synagoacnfenstcr zur Hand lagen .

Die Synagoge sieht wüst aus . ES ist ein häßlicher , kleiner
Van in Schcnncnform mit je drei Fenstern nacki allen vier Seiten .
Bei dem Steinborbardeinent ist gut gezielt worden . Auf allen
Seiten sind die Fenster eingeschlagen . Die zackigen Glasscherben
stecken noch in den Fassungen , und der Wind drückt die zerschlissene »,
blangestreisten Vorhänge an die Rahmen . Selbst die kleinen

Scheiben der Rosette sind zum Teil zerstört . Man muß Zeit und

Muße gehabt haben , um genau zielen zu können .
Dann hat der Brand gehaust . Die Synagoge selber ist , da der

Wind die Flammen von ihr wegtrieb , gerettet worden . Nur die

Nahmen einiger Fenster sind angekohlt und das weiß -
gestrichene Badchäuschcn ist gcschwäizt . Aber alle Gebäude ,
die die Synagoge umgaben , Schuppen nnd Buden , sind verbrannt .

In der einen Remise hatte ein Droguist sein Lager . Jetzt
liegt ein weißer Berg Schlcmmkreide an der Stelle . Bon dem Zaun ,
der die SyNägogc von dem Wege nach dem See hin trennt , sind nur
ein paar Pfosten übrig geblieben . Schwarz und verkohlt stehen
sie da. Den traurigsten Eindruck machen die verbrannten Bümnc ,
die die Synagoge an der einen Seite beschatteten . Zum
Teil sind sie gänzlich zerstört und recken ihre nackten

toten , schwarzen Neste in die Luft . Zum Teil haben sie ihr Laub

noch behalte », aber die Blätter sind von der Hitze ausgedörrt nnd

hängen gelb und trocken wie im Spätherbst . hcrab .

- - -

—

Auf dem jenseitigen Sce - Ufcr steht ein kleiner Junge und ver -

gnügt sich damit , Steine ins Wasser zu werfen . In regelmäßigen

Intervallen plumpst es und klatscht es , nnd schwarze Jauche

spritzt auf .
■ � -

Auch ein Berliner Korrespondent der „ Hamb . Nachr . " , der eben -

falls um die Schweinburg - Miquelschen Kolonijotionsprojekte wiffen
muß . teilt Mit , daß reichliche Geldmittel flüssig gemacht
werden sollten , um dem Deutschtum der Provinz Posen zu H- lse zu
kommen .

200 Millionen Mark sind bereits verpulvert worden , um ver -
krachte polnische Grundbesitzer auSziitausen . Trotzdem jammert man

jetzt von »euein , daß der deutsche Bauer in den Ostmartcn ver -
schwinde . Wieviel hundert Millionen hält man nunmehr für er -
forderlich '< Die „ besondere polnische Gesetzgebung " soll denn wohl
dazu dienen , das Geld rascher los zu werden . —

Volksschnllehrer und Kirchenaufsicht . Nach jahrelangem
Kampf ist es nunmehr der w ü r t t e m b e r g i s ch e n Lehrerschaft
gelungen , das königliche Konsistorinin zur Außerkraftsetzung jener
ehrwürdigen Bestiininung der Kirchenordnung zu bewegen , die die

Lehrer verpflichtete , an Sonn - nnd Festtagen über die schulpflichtige
Jugend die K i r ch e n a n s s i ch t zu führen . In Baden dagegen
sind alle derartigen Bemühungen der Lehrerschaft bisher erfolglos
gewesen ' : gemäß der Kirchenordnung von ImS besteht für sie iwch
immer die Verpflichtung der kirchlichen Kinderbeanfsichtigung . Ob
sich diese Verordnung aus der Zeit und dem Geist des ResornialsonS -
alters auch noch ins dritte Jahrtausend hinüberichleppen wird ? —

Auch ei » Heinzcman » . Ein probates Mittel gegen die
Prostitution hatder Ober - LandesgerichtSratSchmöldcr
in Hannn ausgeheckt . Er schlägt nichts Geringeres vor . als die
w e i b l i ch e P r o st i I u t i o n mit langwierigen F r c i h e i t S -
st r a f e n zu belegen . Daran , daß zur Unterbringung der Prostituierten
erst für einigeMilliarden Gefängnisse gebaut werden müßten ,
denkt Herr Schmölder nicht . Ebensowenig daran , daß die moralisch
ausgchimgcrte harmlose Jugend und mehr vielleicht noch das nicht
minder harmlose Alter rasch wieder für normale Zufuhr des Fleisch -
marktcS . sorgen würden . Herr Schmölder wird sich übrigens den
Vorwurf mächen lassen müssen , Misogyn zu sein . Es wäre ihm
deshalb zu empfehlen , diese » Vöt' schlög mit dem der Frau Bieber -
B ö h m zu verschmelzen , die die Männer , die die Prostitution bc -

nutzten , ins Zuchlhaus gesteckt wissen wollte .

Ter Kampf der Geistlichkeit gegen de » Gottseibeiuns .
Man hat de » Geistlichen in der letzten Zeit oft den Vorwurf

gemacht , daß sie achtlos nnd gleichgültig an den socialen
Problemen der Zeit vorübergingen . Man würde sich aber sehr
irren , wenn man deshalb glauben wollte , daß dieser Teil der kirch -
lichcn Würdenträger sich nicht um das Wohl nnd Wehe der ihnen
anvertranten Schäflein kümmerte . Mancher Gottcsgclahrtc hat in
tiefsinniger Tcntnng biblischer Prophctic geglaubt , die Socialdemo -
kralic als den leibhaftigen Antichrist erkannt zu haben . Andre spüren
dem Satan wieder ans andren Schleichwegen nach. Und
siehe da . der nltböse Feind treibt in vielerlei Gestalt
sei » das christliche Seelenheil gefährdende Wesen , für -
nchmlich aber — — im Spiritismus . Diejenigen .
die da in der Verblendung ibrcr oberflächlich wissenschaftlichen An -

schannugsweisc glanben , die Männlcin nnd Weiblein , die sich in
künstlich verdunkelten Zimmer » mit Tischrücken und dem Citicrcn
von Klops - und andren Geistern befasse », bildeten eine Gemeinde
von gelindem Wahnsinn Befallener , befinden sich arg auf dem Holz -
wcge : die Spiritistenklnbs sind Konventikel von Zauberern , von
Hexen und Hexerichen , die ihre gefährlichen , frevelhaften Künste im
Verein mit dem l c i b h a f t i g e >i G v t t s e i b e i u n S treiben . Da
war cS denn auch allerdings Zeit , daß eine am 15 . Juni ( 1000 ! )
in Belli n tagende P a st v r c >i k o n f e r e n z sich einmal ernstlich
mit diesem schändlichen T c u f e l s s p n I beschäftigte .

Nach der . . Volks - Zcitnug " erklärte in der Besprechung dieses
Tenfclsspiiks Pastor Balyer - Luiiow . daß es sich beim Spiritismus
vielfach «in uiirküche Dinge des Teufels handle , nicht bloß um
Betrug und Schwindel . Ehristus habe ja gesagt , daß
Leute komme n würden , die Zeichen und Wunde r
t h ii n n n d viele verführen würden .

Pastor Jcb sührte manche Heilinig durch „ Besprechung " ans
das ninnittclbare Vertrauen dazu zurück , weist das Besprechen aber
scharf als „ g r o b e Sünde " zurück .

Konsistorialrat Dio . Keßler bemerkte , daß in der Schrift aller -
dings die sogenannten onßcrordeiitlichcn Gaben der apostolischen Zeit
als im Verhältnis zu andre » Gaben vorübergehend genannt werden .
l . Kor . 13 sagt , daß nur Glaube, . Liebe und Hoffnung vlcibt . Ich
stehe nicht an , zu sagen , daß die geistlichen Gaben auch wieder
erstehen , vielleicht auch wieder e r st a n d e » sind . Ich nehme an ,
daß sie den Gemeinden dann verliehen werden , wenn die Gc -
mcindeii ihrer bedürfen . Das zu beurteilen , . sind aber nicht
wir Zeitgenossen im stände , sondern der Herr der
Kirche .

Ein Pastor Pfeiffer richtete au die Spiritisten folgende Gc -
wisscnsfragcn :

t . Wo staininen die Gegenstände her . welche bei den Apportcn
erscheine », also z. B. , wie neulich in Wilmersdorf , die Blumen ?
Aus welchem Laden sind sie , oder ans welchem Garten ? Wer hat
sie geholt , gekauft oder — gestohlen ? Geister oder Mensche u ?
2. Wenn die Spiritisten sich m i t den Toten in B e r b i n d u n g
setzen können , dann verlange ich von ihnen , daß
sie nach Könitz geben nnd uns endlich Atifschlnß geben : wer
ist der Mörder ? ( Lebhafter Beifall . )

In der That , die K r r in i n a l p o l i z e i . namentlich die
Berliner , wäre den Spiritisten sehr dankbar , wenn sie sie der
undankbaren Mühe , erfolglos ans Mörder zu fahnden , überheben
wollten . Aber darf sich die Polizei mit dem S a t a n a s gleich dem
erstbesten Achtgroschenjungen cintassen ?

Die Besprechung endete mit Annahme folgenden Antrags :
„ Die Berliner Pastoralkonferenz erkennt in der Gesamterscheiunng

des Spiritismus einen jener kräftigen Zrrtümer . die Gott der

H e r r zuläßt für diejenige n , die sich an seinen Offenbarungen
nicht genügen lasten oder denselben bewußt oder unbewußt feindlich
gegenüberstehen ; kräftige Irrtümer , welche einerseits durch gc -
meinen Betrug , andreri ' eits durch noch unerklärte nnd über -
sinnliche Einwirkung hervorgerufen werden . Die Berliner

Pastoralkonfercnz . weist zur Heilung ' dieser schädlichen Erscheinung
ans das Wort des Herrn hin : Diese Art fährt nicht ans , denn
durch Fasten und Bete n. "

Wäre es nicht besser , dem Gottseibeiuns statt durch Fasten und
Beten durch die wirksameren Mittel der weiland heiligen
Inquisition zu Leibe zu gehen ? Schade , daß die frommen
Herren um ein paar Jahrhunderte zu spät geboren sind ! —

Allzu christlich . In einer Schöffengerichts - Verhandlung zu
Rostock verweigerte ein Zeuge , Zimmerer Wollenberg , die Eides -

lcistnng , weil die Bibel vorschreibe , daß der Mensch
nicht schwören solle . Der bibelfeste Zeuge blieb bei seiner Weigerung ,
obgleich der Borsitzende ihm vorhielt : in der Bibel stände auch , daß
jedermann der Obrigkeit unterthan sein solle und derselben zum
Gehorsam verpflichtet sei . Der Zeuge meinte . die Verpflichtung
Gehorsam gegen Menschen höre auf , wenn ein göttliches Gebot
in Frage künie ; und um ein solches handle es sich bei dem Schwur -
verbot ; dasselbe sei direkt von Jesu erlassen und dieser sei
nach der Bibel Gott . Das Gericht schenkte jedoch dieser biblischen
Vorlesung leine Beachtung , sondern verurteilte den b i b e I -

gläubigen Christen zu 6 Wochen Haft und zu 50 M. Geld -

strafe . Der Zeuge wurde sofort in Haft abgeführt .

Vom Riedergaug des CcntrumS . Das Kreis - Wahlkomitec
der Centrumspartci für den Kreis Waldenburg veröffentlicht folgenden
bezeichnenden Wahlaufruf :

„ Katholische Wähler des KreiseS Waiden -
b n r g ! Der 26. Jinn ruft Euch wiedcrnin zur Wahl eines

Reichstags - Abgeordneten an die Wahlurne . Nach eingehenden Be -

ratungen ist das Komitee zu dem einstimmigen Beschluß gelangt ,
diesmal keine Sonderlandidatiir für das Centrum aufzustellen ,
sondern den katholischen Wählern dringend zu empfehlen , ihre
Stimme ohne Ausnahme dein

Generaldirektor Justizrat Dr . Ritter

zu geben und nach besten Krästcn für die Wahl dieses Kandidaten

zu werben .
Ihr kennt alle diesen erfahrenen nnd überlegten Mann , Ihr kennt

seinen weitschanenden , vorurteilsfreien Blick . Ihr kennt vor allein

seine rechtliche und überaus erfolgreiche Thätigkeil zum Wohle der
arbeilenden Klassen . Laßt Euch darum nicht beirren , sondern

wählt alle wie ein Mann , getreu der Ccutrumsparole , den

Just i z' ra t Dr . Ritter !
Der Wahlkamps wird ein heißer werden . Darum fehle keiner ,

jede Stimme ist nötig !

Einigkeit und betvunderungswürdige Disciplin ist stets der

Ruhm des Centrnms gewesen . So soll es auch diesmal sein I

Schon rüstet sich alles zur heißen Wahlschlacht , auch das
Centrumsbanner ist nun enthüllt , wir haben es Euch in dem
tobenden Kampf vorängetragcn ! Wohlan , führt eS zum Siege ! "

Wir brauchen diesem bombastischen Aufruf nicht viel hinzufügen . '
Herr Dr . Riltcr , für den die Centriunspartei so begeistert eintritt .

ist ein Freund dcS Freiherrn v. Stumm und gehört a >s
solcher der f r e i k o u s e r v a t i v e n Partei an . Es ist weit mit
der Centrumspartei gekommen , wenn sie sich so für einen Reichs -
tagskandidate » Stummscher Couleur ins Zeug legt . —

Das Gutenbcrgfcst in Nürnberg . Der „Fränk . Tagespost "
in Nürnberg wird geschrieben : In einer von 74 Mitgliedern
beantragten und von 181 Mitgliedern besuchten außerordentlichen
Buchdrucker - Bersaimulnng wurde mit 80 gegen 70 Stimmen — bei
12 Stiiumenthaltungen — beschlossen , am gemeinsame, »
Gntenbcrgsest mit den Buchdrnckereibesitzern teilzunehmen . Taraus

legte die ' Gesamtverwaltung e i n in i't t i g ihre Aemter nieder . —

Ausland .
England .

Englands Position am Mittclmeer , die namentlich durch
Frankreichs Seerüstungeii srnvohl wie durch sein Vordringe » gegen
Mqrvlko gefährdet wird , hat durch die vollständige M o d e r n i -

s i e r u » g Gibraltars eine bedeutende Verstärkung erfahren .
Während Gibraltar bisher wegen dc § zu kleinen Hafenbeckens , der

ungenügenden Deckung der Batterien nnd der veralteten artilleristischen
Ausrüftiliig feinen Ruf als uneinnehmbare Secfestung eingebüßt hat .

ist es nach einem Aussatz im „ Hamb . Korresp . " nunmehr durch den
Bau riesiger Mole » , durch Verstärkung der natürlichen Wälle und durch
eine ganz moderne Bestückung mit 12 Kilometer weit tragenden
Geschützen wieder zu einer wirklich n n e i n n e h m b a r e n Feste .
einein sicheren Hafen für die Mittelmeerflotte und einem wichtigen
Schlüsiel des Mittelmeers gemacht worden . Auch habe England
Malta durch großartige Erweiterungsbauten des Hafens und der Bo -

festigtingcn . die demnächst ihrer Bollendung entgegengingen , zp einem

trefflichen Stützpunkt einer Mittelmeerflotte gemacht . Mau sieht ,
England macht es Deutschland nicht gerade leicht , au Englands
Stelle die Führung zur See zu übernehmen . —

Frankreich .
Schulreform in Frankreich . Die „ Deutsche Zeitschrift für

ausländisches Unterrichtswesen " bringt Mitteilungen über die Vor -

beratnngen zu einer französischen Schnlrefoiin . Danach hat die

Deputiertenkammer ihre Unterrichtskommission im Jahre 1890 be -

austragt , eine »»nfassende Enquete über das höhere Unterrichts -
weien zu veranstalten . Die Kommission hat zunächst von
bedeutenden Männern Gutachten eingefordert : cS

sind im ganzen 106 derartige Denkschriften ciiigegastgen ,
die dann in z tv e i starken Banden veröffentlicht worden

sind . Sodann hat die Kommission den Unterrichts -
in i n i st e r ersucht , durch die A k n d e m i e - I n s p e k t o r e n eine

niiifassende Statistik der gesamten höheren Schulen von Frank -
reich vornehmen zu lassen ; diese Statistik ist ebenfalls gedruckt
worden nnd es sind ihr sehr lehrreiche Bemerkungen der Akademie -

Inspektoren über die Schwankungen der Schulbevölkernng in den

letzten 20 Jähren hiiizngesügt worden . Ferner sind in einem be -

sonderen Band die 2>t e i n ' n n g s ä u ß e r u n g e n der Lehrer
und Direktoren selbst vereinigt worden . Endlich hat die

Äoimnission ihre Bitte um GiUachlcii auch ausgedehnt auf
die H a ii d e I s k a in in e r n und die G e n e r a l r ä t e. Die ganze
Untersuchung ist in großartigem Maßstabe durchgeführt
ohne jede Voreinaenominenheit bei Fragen , die sich sowohl bis in

die f q ch m ii ii n i i ch c n Einzelheiten erstrecken als auch die

großen und weiten Gesichtspunkte betreten , find völlig objcktiu ge -
halten , und man darf sage », daß das Ganze ein ganz getreues Bild

giebt dessen , was die Nation über die wichtigste Frage ihres

Lebens , die Bildung der kommenden Geschlechter , denkt .
Bei uns in Deutschland macht man sich die Schulreform

leichter . Eine ziemlich wahllos zusainmengetröiinnelte Kon -

f e r c n z debattiert ein paar Tage und giebt dann ein Gutachten

ab , das dann Berücksichtigung findet — oder auch nicht . Dafür sind
die Deutschen auch den flatterhaften , augenblicklichen Impulsen

solgcnden Franzose » gegenüber das Volk der Gründlichkeit . —

Italien .
Aus Rom schreibt man uns ck. ck. 14. Juni :
Ucbermorgen — am 16. d. — wird die neue Kammer zu -

sannnentreten , und Herr Pcllour befindet sich genau in derselben

Sackgasse wie zur Zeit , da er die Flucht ergriff und ans Land

appellierte — nur mit dem Unterschied, , daß die Schwierigkeiten viel

größer und seine Feinde viel stärker geworden sind . Abgedankt hat

er nicht . WcnigsiciiS noch nicht . Cr scheint seine Hoffnungen aus die

konstitutionelle Linke zu setzen , mit der er Vcrhanvlungen angeknüpft
bat . Wie weit diese gediehen sind , ob sie anssichlsvoll sind , läßt

sich noch nicht sagen . Die Organe der konstitutionellen Opposition

greifen das Ministerinin sehr heftig an ; allein auf die Herreu
Liberalen darf man sich nicht zu sehr verlassen . Wie aus guter
Quelle verlautet , will Pcllour das parlamentarische Rnebelgcsetz vor

eine Äoininisslon bringen , die es so weit mildern soll , daß die

konstiintionelle Opposition ; Giolitti , Zanardelli und die Crispincr

sich einversianden erklären .
Die äußerste Linie wird aber in keinem Fall sich aus

einen Kompromiß ciiilaffcn , und gerade wie vor der Auflösuiig

jede geregelte Verhandlung unmöglich machen . Und nachdem
das Land so dentli »

'
zu Gunsten der äußersten Linken

gesprochen hat , wird die Regierung es wohl kaum wagen , an die

nackte Gewalt zu appellieren , vor deren Anwendung der vorige
Kamineipräsident , der in Mailand durchgefallenen Eolombo , bekannt -

lich zurückschreckte .
Bei der Präsidentenwahl wird cS zur ersten Kraftprobe

komine » . Die Regierung hat als Kandidaten den gesinnungslosen
Streber G a l l o , einen früheren Anhänger ZanardelliS ausgestellt ;
die Oppositton wird für den Liberalen Biancheri stimmen ,
der schon einmal Kammerpräsident war , und für den
eventuell vermutlich auch die äußerste Linke ftlimnen
wird . Ucber den Ausgang läßt sich noch gar nichts sagen .
die Regierung rechnet sich zwar eine Zweifünftclmehrheit zu — 209

von 703 Mitgliedern — allein jede italienische Regierung , die

wählen läßt , hat die Mehrheit , nnd noch jede italienische Regierung
ist von der Mehrheit im Stich gelassen lvorden . Wie die Dinge
verlaufen Iverden , weiß niemand , gewiß ist nur , daß es der Regie -
rung nicht gelingen wird , die äußerste Linke zu werfen . —

Rom . den 16 . Juni . Telegraphische Depesche .
In der Thronrede , mit welcher heule das Parlament vom Könige

eröffnet wurde , heißt es : Da der heftige Zwiespalt zwischen der

Majorität und der Minorität der Dopnticrtenkammcr die Grenzen
friedlicher und geordneter Debatten überschritten und die pärla -
mcntarische Arbeit gehemmt habe , habe der König sich entschloisen ,
die Wähler in der

'
kürzesten , von der Verfassung zngclasseiieu Frist

zur Vornahme von Neuwahlen zu berufen . TaS Land habe
leinen Wahrspruch abgegeben und der König hege , indem er
das neue Parlament begrüße , das Vertrauen , daß das Parlament
in seiner Weisheit , seinem Patriotismus und seiner Liebe zu
den freiheitlichen Jnsiitlitionen des Landes die Anregung und die



Mittel zur Erfüllung seiner schweren und gebicicrischcn Aufgabe
finden werde . Die Bündnisse Italiens und seine ausgezeichneten
Beziehungen zu allen Mächten geben dein Lande die Sicherheit , dag
seine nationalen Interessen bei allen Gelegenheiten gewahrt iverdeu .
Die Thronrede hebt alsdann hervor , die neue Legislaturperiode müsse
sich beschäftigen mit der Verbesserung der Lage der Arbeiter , mit
dem notwendigen Schutze für die industriellen und landwirtschaft -
lichcn Produkte des Landes , einem wirksamen Schutze für Ans -
ivandcrer , mit einer Bermindentng der fiskalischen Härten deS Stener -
systems in den vom Budget gegebenen Grenzen , mit Reformen im
ErziehnngSwefen , und in der Ausbildung von Justiz - und
Verwaltungsbcamten . Indessen wäre es ohne einen regelmäßigen
Gang der parlamentarischen Einrichtungen eine vergebliche Hoffnung ,
daß all dies sich verwirkliche . Um das Ziel zu erreichen , richtet der
. Vtonig in der Thronrede einen Appell an alle Männer von gutem
Willen , die dem Baterlande und der Ärone ergeben seien , welche
immer mit dem Vaterlande die gemeinsamen Geschicke teile . „ Ich
habe eines Tages gesagt, " so fährt der König fort , „ als ich mitten
i », allgemeinen Schmerz den Tod des großen Königs . meines
Vaters , bekannt gab , daß ich den Italienern darthnn werde , daß die
staatlichen Einrichtungen nicht untergehen . ES ist an mir , das
geheiligte Versprechen zuhalten , es ' ist meine Pflicht , diese Ein -
richtungen gegen jede Gefahr . die sie bedrohen könnte , zu der -
teidigc ». Es ist an Ihnen , so zu handeln , daß das Volk Nach
wie vor diese Einrichtungen als daS sicherste Mittel zn seinem Glück
betrachtet .

Dies die Thronrede . Ueber die Slnfiiahine , welche sie gefunden
hat . meldet der Telegraph nichts . DaS ist ein beredtes Schweigen .
Auffallend resigniert ist der Ton der Thronrede , die sonst nur
Gemeinplätze enthält . Die Versprechungen sind die alten Ladenhüter
ans den früheren Thronreden , und fast melancholisch klingt die Er -
imieniNg an den ersten König Italiens , der sich freilich nicht träumen
ließ , daß der „national - dhnastischc Einheitsgedanke " binnen einem
Menschenalter so vollständig abwirtschaften könne .

Ein Zeichen der Zeit ist , daß ein immer bestimmter auftretendes
Gerücht den Vertrauensmann der C o in o r r a und Maffia , den
. . italienischen Bismarck " C r i s p i als Nachfolger Pellonx ' nennt —
Crispi . nach Mazzinis prophetischem Wort : den Totengräber
d e r D y u a st i e S a v o y e n.

Ein späteres T e I e g r a m in aiis der Deputiertenkammer
meldet die Wahl Gallos nnt 242 gegcir ' Biaiichepi mit 214 Stimmen .
Das Resultat bewirkte „Ullriche auf der äußersten Linken " . Die
geringe Mehrheit für den RegierungSkaiididaten beweist , daß die
Pellonxschc Majorität schon sich zu zerbröckclii beginnt . —

Spauie » .
Neue Unruhen . In M n r c i a brach ein Aufruhr wegen der

städtischen Verzehnmgsftcncr aus . Die Aufständischen bewarfen die
Aufseher der Steuer sowie die Bewohner der Stadt , ivelche diese
Steuer zählen , inil Steinen und zertrümmerten Fensterscheiben und
Straßeiilaterncii . Es gelang der Gendarmerie die Menge zu zcr -
streuen . . . . .. .

Da der Ministerrat beschlossen hat . energisch gegen die -
sniigen Personen vorzugehen , die sich weigern , Steuern zu bezahlen ,
dürfte die Straßcnrevolte in Mnr ci a - nnr das Borspiel zu erneuten
ernsteren Unruhen fein . Bckciniulich beabsichtigen die Gewerbe¬
treibenden auch ihre Fabrik « n und Laden zn s ch l i e ß e n, sobald
die Regiening gegen einen SMierberweigerer vorgegangen sein wird .

Afrika .

Ermordung englischer Kolonialbcaintcr . B a t h u r st ( Kolonie
Gambia ) . 16. Jnni . Bei Sanulanudi am Südnfer des Gambia -
flusseS wurde » die beiden ans der Reise besindlichcn Kommissare
Sitivell und Silva sowie sechs sie begleitende Polizisten von
Pkandiugos ermordet .

_

Thielen - Politik .
Wieder ein Gewaltakt der Großen Berliner .

Die blinde Wut , mit der die Direktion gegen jedeS Zeichen der
Solidarität ihrer Angestellten vorgeht , hat ein neues Opfer gefordert .
Diesmal ist es der dichtende Schaffner , ivelcher die Rache der Direktion
zn fühlen bekam . Dem Mann ist folgendes Kündigungsschreiben
zugegangen :

Große Berliner Straßenbahn .
Jonrnal - Nr . I S84l . Berlin SW. , den 14 - Juni 1000 .

_
An

den Schaffner Herrn SüSke 1759

Bahnhof VII .
Nach einem Bericht des Vorwärts sollen Sie in einer Ver -

sammlmig mn 12. d. M. ein Gedicht vorgetragen haben , in welchem
lvir ii . a. des Wortbrnchs geziehen tvcrden .

In der Annahme , daß dieser Bericht zutreffend , kündigen wir
Ihnen das Dienstverhältnis zum 30 . d. M. , indem wir Sie hier -
mit von Ihrem Dienst sofort entbinden .

Da » Ihnen noch zustehende Gehalt wird Ihnen seitens der
Hosverivattniig .ausgezahlt .

Die Direktion
der Großen B c r l i n e r S t r a tz e n b a h n.

Küchle wein . Köhler .
Man scheut sich nicht , einen Wortbrnch zu begehen . So etwas

nimmt der Unternehmer — mit wenigen Ausnahmen — nicht so genau ,
wenn es sich um ein den Arbeitern gegebenes Versprechen , handelt .
Wehe aber dem Arbeiter , der solche Handlungsweise mit dem
echten Namen bezeichnet . Er wird rücksichtslos auf daS
Pflaster gesetzt , sollte er auch , ivie� der Schaffner Süske —
was nach dem Inhalt seines Gedichts , soivie nach seinem ganzen
Auftreten zweifellos erscheint — zu den staatstreustcn und Pflicht -
beivnßtesten Arbeitern gehören .

Wenii wir boshaft wären , könnten wir wünschen , daß die
Direktion in dieser Weise fortwütct , denn durch ein derartiges Vor -
gehen müssen doch den geduldigsten Leuten unter den Straßenbahn -
Angestellten die Augen geöffnet werden und sie zu der Erkenntnis
kommen , daß die Große Berliner nicht f e- l b st b e w u ß t e
Männer , sondern nur willenlose Sklaven vc -
ichäfiigen will .

» «
* . . . .

Herr und König .
Die „Post " , welche den „ Fall Rathmann " behandelt , freut sich,

daß die Direktion hier ein Excmpcl statuiert habe . Nack, ihr ist der
Arbeitgeber auf seinem Eigentum Herr und König , der
den Arbeiter , der von seinem RoolitionSrecht Gebrauch macht ,
entlassen kann , tvenn er will . Im übrigen wäre es ein
iinfrnchtbares Begüme » , wollten wir versuchen , mit der „ Post " über
die Menschenrechte der . Arbeiter zu diskutieren . Für sie ist Ascher
und Seinesgleichen das Ideal eines Arbeiters . So . hetzt da » Organ
Stumms die Direktion zu weiteren Maßregelnngen .

Angesichts dieses Umstands nimmt sich' die Aeußernng der „ Soc .
PrapiS " , die in der Theorie ja immer . , für das Koalitiönsrccht der
Arbeiter eintritt , recht merkivürdig aus , in welcher sie uns der „ Auf -
rcizung " zeiht . Das Blatt schreibt :

„ Bei der großen Erregung , die unter den Straßenbahnern
mit Recht herrscht , halten wir zunächst eine authentische
K l a r st e l l u ii g > l n d A u s l e g u n g de r Vereinbarung
vom 28 . Mai für geboten . Da ' diese durch die Vermittelung des
Oberbürgermeisters zu stände kam , so ist damit das natürliche
Forum auch für eine solche sriedlich - schiedliche Auseiiwndcrsctzung
gegeben . Die Trambahner haben auch diesen Weg schon be -
schritten . Bis zur Entscheidung aber müßten sich beide Parteien
jedes provokatorischen Schritts enthalten . Eine Unter -
stützung der Straßenbahn - Verivaltnng durch die Regierung würde
in der Bevölkerung den schlechtesten Eindruck ntacheu und die
»Situation wesentlich verschärfen . Ebenso gießt aber auch die

Aufreizung durch die socialdemokratische Presse Oel ins

Feuer . " .' . .
Das Blatt vergißt , uns die Stelle anzuführen , wo wir zum Streik

gehetzt Härten . Das ist nirgends geschehen . Im übrigen aber halten

wireS allerdings für unsre publizistische Pflicht , der tiefen Entrüstnng ,
die sich über das rachsüchtige Vorgehen der „ Großen " der Arbeiter
und deS Publikums bemächtigt , Ausdruck zu verleihen . DaS um so mehr ,
als wir nicht erst noch eine „authentische Klarstellung und AnSlegnng
der Vereinbarung vom 28 . Mai " abzuwarten brauchen . Diese hat
der Herr Oberbürgermeister bereits gegeben , indem er erklärte , daß
er die - Wahl der Kommissionen - seitens der Arbeiter als cttvaS ganz
„ S e l b st v e r st ä n d l ich e s " gehalten habe . Wer soll denn mm
noch auslegen ? Die Direktion etwa ? Diese legt die Ab -
machungen natürlich nach Stnmnrschcm Muster ans .

Die „ Tägk . Rundschau " sieht die Sache cttvas anders an : sie
empfiehlt unter Umständen Repressalien gegen die „ Große " seitens
des Publikums , indem sie sck, reibt :

„ Der Gesellschaft scheint vielleicht mit infolge der bekannte »
Ministerreden der Kamm gewaltig geschwollen zn sein , denn sonst
würde sie nicht jetzt , wo durch neiie EinigmigSverhandknilgen ein
Ausstand vermieden werden soll , Oel ins Feuer gießen und frische
Maßregelnngen vornehmen , statt die alten aufzuheben . Vielleicht
glaubt sie , daß sie dank der von ihr erhofften Haltung der Be -
Hörden , mit Hilfe von Polizei und Militär bei einem zweiten
Ansstmid besser fortkommen wird , o! S beim ersten . In dieser
Annahme dürfte sie sich gründlich irren . Die Abneignng des
Publikums gegen die Gesellschaft iväckist fortgesetzt und es könnte
sich leicht ereignen , daß bei einem Ausstand viele Tansende , denen
ein Zeitverlust nichts ausmacht , grundsätzlich auf Benntznng
der „ Großen Berliner " verzichten . "

Von de » Verhandlungen hört man zunächst nichts . Die Organi -
sation hat sich an die Direktion gewandt und wird sodann an den
Oberbürgermeister herantreten .

Die Nene Berliner Omnibnsgesellschaft
tritt in die Fußstapfen der Großen Berliner Straßendahn und geht
ebenfalls mit Maßregelungen gegen Angestellte vor , die sich durch
Vertretung der Interessen ihrer Kollegen „ mißliebig " gemacht
baben . Wie ivir seiner Zeit berichteten , hat die Nene Berliner
OmnibuSgesellschaft ihren Angestellten auf deren Forderung eine
geringe Aufbesserung der Gehciltsjkala zugestanden . Die Gesellschaft
war so gescheit , es nicht erst zum Streik kommen zn lassen ,
Iva » allerdings nicht aus Wohlwollen� sondern au » kluger Be -
rcchnung geschah . Jetzt läßt sie den Schaffner H i l t m a n n , der
damals als Wortführer seiner Kollegen mit der Direktion verhandelte ,
und der nichts vom Ascherschen Geist in sich hat , dafür büßen , daß
er nach Abschluß der Lohnbewegung seine Kollegen zur Erfüllung
ihrer Organisationspflicht anhielt . '

Am 8. Jnni ließ die Direktion der Neuen Berliner OinnibiiS -
gescllschaft ans dem Depot , wo Hiltmann bedienstet war , ein Plakat
anschlagen , welches lautet :

„ Dem Schaffner Hiltmann ist zu eröffnen , daß er in einer Weise
die Aufmerksamkeit der Direktion auf sich lenkt , die nicht sehr
empfehlend für ihn ist und bei Wiederholung sehr unangenehme

V Folgen für ihn haben würde . Gerade weil Hiltmann soeben mit
dein Vertrauen seiner Kollegen und der Direktion beehrt wurde ,
müßte sein eignes Gefühl ihn weisen , ein gutes Beispiel zn geben .
Gegen Ränkeleicn würde die Direktion ohne viel Zögern geeignete
Mittel ergreifen . "

'
. '

Die „ Ränkeleicn " erblickt die Direktion darin , daß Hiltmann
seinen Kollegen klar zn machen suchte , sie müßten , wenn ihnen die
Errungenschaften der Lohnbelvegnug erhalten bleiben sollen , sich
dem Verband der Transport - und Verkehrs arbeiter
anschließen .

Einige ' Tage nach der vorstehende » Kundgebung erließ die
Direktion an den Hofvcrwalter des betreffenden Depot » folgende »
Schreiben : . . ,,

Nachdem zn »nsrer NenntniS gelangt ist , daß der Schaffner
Hiltmann trotz des ihm von der Direktion belviosenen Vertrauens
nenerdings unter , imsern Angestellten durch fortgesetztes Agitieren
Unfrieden mid Mißtrauen zu stiften stiebt , wodurch Dienst
und Disciplin leiden , und ferner Hiltmann durch ungebührliches
Betragen im Dienste die Aufmerksamkeit und , das Mißfallen des
stellvertretenden Polizei - Präsidenten erregt hat . wollen Sic dem
Hiltmann kündigen und ihn sofort seines Dienstes entheben .

Berlin , 14. Juni 1000 .
N e u m a n n. Voigt .

Darauf erhielt Hiltmann ein Schreiben , welches wörtlich also
lautet :

An
Herrn Schaffner Hiltmann Nr . 570

Hier .
Laut Direktion - Lerfügimg vom 14. 6. 00. kündige ich Ihnen

sofort vom Dienste und ' haben Mvrgen Ihre Sache » und Avoimc «
meiils - Blocks abzugeben . . .

Berlin , 14. Juni 1000 .
Die Hosverwaltmig .

Claasen .
In - dem oben mitgeteilten Schreiben der Direktion ist davon

die Siede , daß Hiltmann das Mißfallen de » stellvertretenden Polizei -
Präsidenten erregt habe . Damit verhält es sich folgendermaßen . �

Während de » Streiks der Straßr ' nbähner ' machten einige Kutscher
und Schaffner der Neuen Berliner Omnibus - Gescllschast , als sie mit
ihren Wagen am Alexanderplätz hiellc ». ihren Unmut gegen die
vorübct - ' sahrenden Streikbrecher der Straßenbahn in erregten Worten
Luft . Hiltmann trat herzu und mahnte seine Kollegen zur Ruhe ,
indem er zn ihnen sagte : Kollegen , verhaltet Euch ruhig und schimpft
nicht . Streikbrecher sind eS, da » ist richtig , aber sagen dürft Ihr
das nicht , sonst könnt Ihr bestraft werden !

In diesem Augenblick ging der stellvertretende Polizeipräsident ,
Regiernugspat v. Fried heim , vorüber . Er ließ die Persönlichkeit
Hiltmaiiiis fesislelleii , aber selbst die für Beleidigungen von Streik -
brechern sehr empfindliche Polizei konnte in dem Auftreten Hiltmanus
nichts Sto - afbarps » finden , denn vor einigen Tagen wurde er aufs
Polizeipräsidium geladen und ihm mitgeteilt , daß ein Strafverfahren
a » S Anlaß der genannten Angelegenheit gegen ihn nicht ein -

geleitet ' werde . . . .

Es ist doch recht sonderbar , daß gerade das Auftreten de » Mann » ,
der seine - Kollegen vor etwaigen Ausschreitnilgen tvann und sie
zur Ruhe mahnt . nach der - Behauptung der - Omnibus - Direktion
daS Mißfallen eines hohen Polizeibeamten erregt haben soll .
Diesen Grund führt die Direktion in ihrem Kündigungs - llkas
wohl nur desivegen ins Feld , weil sie selber fühlt , wie beschämend
es ist . wenn - man einen Arbeiter nur desivegen maßregelt , weil er
für seine Organisation eintritt . Aber , wie sich die Direktion auch
anstellen möge , es handelt sich doch um nichts andres , als um die

Maßregelnng eines Angestellte " wegen seines Eintrete n s für
die Organisation , und da möchte wohl - die Neue Berliner
Oinnibus - Gesellschafl auch teil haben an den Lorbeeren , welche die

Große Berliner Straßenbahn auf diesem Gebiet zu ernten sucht .

Berlin und llmgegend .

Achtung ! Drechsler ! Da mit dem 1. Juli die Zwangs -
innung derDrechsler ans dem „ Vereinigten JmningSanSschuß "
zu Berlin ausscheidet , so unterstehen die Drcchslergesellen von
diesem Zeitpunkt - an auch nicht mehr dem Innung s -

Schiedsgericht , sondern dem G e w e r b e g e r i ch t. Es
ist also Pflicht aller DrechSlcrgehilfcn , sich in die Wähler -
listen eintragen zu lassen . Diese ckiegen - mir vom 16 . —20 . Juni ans .
Wer es versäumt , sich in dieser Zeit eintragen zn lasse », kann bei
den im Herbst stattfindenden Wahlen sein Wahlrecht nicht ausüben ,
Vom 1. Juli an sind auch alle Klagen nicht mehr beim Jmmngs -
Schiedsgericht , sondern beim Gew' erbegericht anhängig zu
machen . DerGesellen - Ausschuß .

Auf eine tiefgehende Unzufriedenheit unter den Eisen -
bahn - Angestcllten , so heißt es m einer Lokälkorrespoiidenz . deuten
die Erfolge hin , die der „ Verband der Eisenbahner Deutschlands " bei
den verschiedenen Kategorien der Angestellten erzielt hat . Die Organi -
sation ist rapide gewachsen , trotzdem erst neuerdings amtlich vor dem

Beitritt gewarnt und bei Nichtbefokgnng dieser Vorschrift Eatlaffnng in
Aussicht gestellt wurde . Unter den Arbeitern in den Eisenbahn -
Werkstätten in Tempelhof cirknliert zur Zeit eine Petition , die dem -
nächst an den Eisenbahimiiinster abgehen föll - Hierin werden die
Leiden der Unterbeamte » und Arbeiter geschildert und eine Auf -
bessernng der Gehälter und Löhne sowie die Verkürzung der Arbeits -
zeit gefordert . _

Aus vre Iivuuvubrtvrgttttg .
Eine komische Art , der Forderung nach Anstellung van Frauen

für die Fabrikaufsicht gerecht zu Werdern scheint sich die sächsische Re -

gierung zureckt gemacht zn haben . Dem „ Leipziger Tageblatt " wird
nämlich ans Chemnitz berichtet :

„ Um wiederhalt aufgetretene Behauptungen , daß in Fabriken
mit weiblichen Arbeitern zum Teil beachtliche Mißstände ans sitt -
lichem Gebiete herrschten . ans ihre Richtigkeit hin prüfen zn
können . hat das Minisierinm deS Innern beschlossen , vom 1. Juli
dieses Jahre » ab weibliche Vertrancnspersonen für die staatliche
Geiverbe - Aussicht zu bestelle », welche die Aufgabe haben sollen , Be -

schiverden , welche die Arbeiterinnen den mämllichen Gewerbe -
AnssichtSbeamtcn nicht mitteilen mögen , entgegenzunehmen und der

Kreishailptmamischäft zn übermitteln . Dieser Verordnung gemäß
hat sich der hiesige Rat vorbehalten , eine geeignete Person hierfür
in Vorschlag zu bringen . "

Soeial' politische Studien scheint man in der sächsischen Regierung
nicht zn betreiben , sonst würde man an dioseAngelegenhcit nicht mit
einer solchen Naivctät herantreten .

Sociales .

Baukontrolle . Der geschäftsfiihreude Ausschuß de » Jimimgs -
verbands deutscher Bangeivcrksmeister hat den Wunsch ausgesprochen ,
daß die Vertrauensmänner der Vaugewerk » - BernfSgcnosseiischaften
zn der polizeilichen Beaufsichtigung der Bau -
a n S f ü h r ii ii g e n herangezogen werden , Da den Polizei -
behürdeu vielfach technische Kräfte , bei Ausübung der Bau -
kontrolle nicht in hinreichendem Maße zur Verfügung stehen , so ist
der Minister der öffentlichen Arbeiten , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " mit -

teilt , grundsätzlich damit einverstanden , daß der gegebenen An -

regnng entsprochen wird , tvenn die Beteiligung der Vertrauens «
männcr in der Weise erfolgt , daß sie lieben ' den berufenen Polizei -
lichen - Organen thätig sind und sich besonders die anßerterminliche
Uebertvachung der Bauausführungeiv angelegen sein lassen . — Wir

haben gewiß nichts dagegen einznweiidcn , daß die Berufsgenossen -
schaftcn zur Bankontrvlle mit herangezogen werden , denn sie haben
ein gewisse » materielles Interesse daran , daß Bauunglücke möglichst
vermieden werden . Noch wichtiger aber ist die Bcteilignng der
Arbeiter an der Baiikoiitrolle ; sie sind cS, die bei liederlichen Bauten

ihre Gesundheit und ihr Leben anfs Spiel setzen .

Deutsche Streikstatistik . Nach der soiben erschienenen amtlichen
Uebersicht der Streiks sin 1. Quartal 1000 WNrdiii , in dieser Zeit
330 Streiks begonnen . Sie erstreckten sich ans 1022 Betriebe , in
denen 81 löl Arbeiter beschäftigt waren . Die höchste Zahl Vergleich -
zeitig feiernden Arbeiter betrag 35tp06 , darunter 1738 gezwungen
feiernde . Van den betroffenen Betrieben waren 043 zu völligem
Stillstand gebracht worden .

Beendet wurden im 1. Quartal ' 303 Streiks , darunter 42 , die

schon vor dem 1. Jamiar 1000 begonnen worden ivaren .
Eine Neuerung bringt die Statistik insofer », als sie über den

Ausgang der Streiks Mitteilung macht . Danach endeten 67 mit einem

volle », 01 iM einem teilweise » Erfolge, während 145 erfolglos ver -
liefen . Wienveit diese Angaben auf Zuverlässigkeit Anspruch haben .
läßt sich nicht nachprüfen , da man nicht weiß , mich welchen
Grundsätzen bei der Beurteilung deS Ausgangs verfahren Ivird und
auf welche Jiiformaliviicn sie sich stützen . Jedenfalls wird man
nach den gemachten Erfahrungen gilt thun , sie mit Vorsicht ans -
zunehmen .

Bemerkenswert ist , daß man die Unterscheidmig der sogenannten
Kontraktbrüchigen gänzlich aufgegeben hat . Man ' hat wohl ein -

gesehen , daß dafür kein socialpolitisches , sondern nur ' ein polizcilickicS
Interesse besteht . Da » ist geeignet , das Vertrauen in die Objektivität
der Untersuchungen zn heben .

Von den einzelnen Jndilstriegrllppen waren besonders stark
beteiligt Bergbau und Hütte ' , »vesen mit 34 begonnenen «treikS
in 8S . Betrieben und 12 774 Höcbstzahl der gleichzeitig streikenden
Arbeiter ! Hölziiidnsirie mit ö8 Streik » in 826 Betrieben und
10 801 '

gleichzeitig Feiernden ; Baugewerbe mit 58 Streiks in
560 Betriebe » imd 3347 gleichzeitig Keiernden : BcklcidungS -
und NciiiigmigSgcivcrbe . mit 31 Streil » in 268 Bcttricbcn
lind ' 3140 gleichzeitig Feiernden .

" '

AiiKsperruligcii , die im . ersten Quartal 1000 begonnen wurden ,
werden 6 verzeichnet mid zwar die Holzarbeiter in Berlin in
circa 350 Betrieben mit circa 1700 gleichzeitig Ausgesperrten ,
Bautischler in Rixdorf ohne nähere Angaben . Holzarbeiter
in Nen - Weißcnsec in 4 Betrieben mit - 104 Ausgesperrten , in

Magdeburg in 1 Betrieb 3 Fassadenputzer , Cigarrenarbeitcr in Köln
und die Schuhmacher in Tuttlingen ohne nähere Angaben . Fünf
Anssperriiiigen wären noch au » dem vorigen Jahr im Gange , bc -
endet wurden im ganzen 7, so daß noch 4 in daS neue Quartal mit

hinübergenoinmen wurden .
_ �

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Arbeiter , Parteigenosse » , versäumt sticht . Euch in die Listen

zur G e w e r b e g e r i ch t s w a h l eintragen zu lassen. Die An -

Meldungen werden Wochentags von 5 bis 8 . Uhr abends , Sonntags
van 12 bis 3 Uhr nachmittags a » � folgenden Stellen entgegen gc -
nominell : 1, im Wa' hlbnreän . P o st st r. 16 , 2 Treppen . — von
8 —3 Uhr wochentags - : — 2. in der Turnhalle der 131 , /160 . Gemcindc -

schule . . T c in p c lh o f c r User 2 ; 3. iii der . Turnhalle der 62. Gc -

ineiiideschnle . Schmidstraße 38' : .4'. in der Turnhalle der
1l5 . , 170 . Gemcindeschnle . S k a l i tz e r st r a ß e 55/56 ; 5. in der

Turnhalle der 23. Gemeindeschnle , S t r a n ß b e r g e r st r a tz e 0;
6. in der Turnhalle der 8. /L3 . Gemcindeschnle , G i p s st r a ß e 23 » ;
7. in der Turnhalle der 15. Geineindeschstle , K a st a n i e n -
All e e 82 : 8. in der Turnhalle der l18 . /127 . Gemcindeschnle ,

Pankstraße 8 ; 9. in der Turnhalle der 113 . /128 . Gemeindeschnle ,
Turm st raste 86 . Wir bemerken . ' daß die Liste der Anmelde -

stellen in der Frcitagsmimmer nicht ganz vollständig angegeben war .

Dritter Wahlkreis . Der Wahlverein hält am - Dienstag , den
10. Juni , abends 8 Uhr , im Lokal des Herrn Hertzberg , Alte Jakab -
straße 75, eine Versammlung ab . Ans der. ' Tagesordnung steht ein

wissenschaftlicher Vortrag de » Herrn Dr . RatkowSki . Außerdem Dis -
knssio » und BeroinSangelegenheiten . - Gäste haben Zutritt . Neue

Mitglieder werden aufgenommen . Die Bersammlnng wird pünktlich
eröffnet . "

Tchönebcrg . Die Versammlung des Socialdcmokratischcn
Vereins findet Montag , abends 8 Uhr .

'
bei Obst , Griineiväldstr . 110

statt . Vortrag : Religion ist Privatsache . Genosse Kütcr . Ferner
weffen - wir ans die heutige Annonce , ' zehntes Stift u n g s f e st
betreffend , hin . Der ReichStags - Abgeordnete Fritz Zubeil spricht die

Festrede .

Wilmersdorf . Die nächste Bersammlnng de § Socialdcmo -

kratischen Vereins findet Mittwoch bei Witte , Berlinerstr . 40 , statt .
Die Wichtigkeit der Tagesordnung „ Lokalsrage / erfordert zahlreiches
Erscheinen .

Schmargendorf . Die regelmäßige Versammlung des Arbeiter -

Bildungsvereins findet am Dienstagabend im Wirtshaus Schinargen «
dorf statt .

Steglitz - Friedenau . Nächste Versamiifliing des „Arbeiter -
Bildung » » ereinS " am Dienstag bei Schellhase . Steglitz . Rechts -
anwalt ' V. Fränkl spricht über „Justiz - Jrrttsiner " .

Köpenick . DienStaq , abends 8 Uhr . findet in KleinS Hotel
eine Volksversammlung statt . Neferent ist Genosse W. Liebknecht .



Lichtenberg - Friedrichsbcrz, . In der bei Höflich . Frankfurter
Chaussee 120 . am Dienstag stattfindenden Versammlung dcS Wahl -
Vereins spricht Körsten über „ Das Unfallversicherunas - Gesetz " . Auch
werden kommunale Angelegenheiten erörtert .

( Bevirfzts - Beil mtg *
Die Verhandlung dcö BetrugSprozcsscS gegen die Geschäfts -

Vermittler Red eker und Harris , mit der die 7. Strafkamer
des Landgerichts I seit zehn Tagen beschästigt , ist gestern endlich
zur Erledigung gekommen . �

Es handelt sich , wie kurz wiederholt
•tTla0' dhß die Angeklagteii ein umfangreiches

Geschäft in An - und Verkäufen von Geschäften ic . betrieben haben ,
baß sie sich von ihren Kunden Reverse unterschreiben liehen ,
wonach ihnen auf alle Fälle erhebliche Vergiitigungen für ihre „ Be -
muhungen " zugesichert iv , irden und datz ihre Bemühungen lediglich
m der Veröffentlichung von Saminelannoncen bestanden haben sollen .
Staatsanwalt Beeck beantragte auf Grund der Ergebnisse der
Beweisaufnahme gegen Redeker LJahre Gefängnis und
1000 M. Geldstrafe , hilfsivcise »och 100 Tage Gefängnis , gegen
Harris LVe Jahre Gefängnis und 1500 M. Geldstrafe . ' hils -
weise 150 Tage Gefängnis , außerdem gegen beide entsprechenden
Ehrverlust . Die Verteidiger Reckitsanwalt Ballie » I und Dr .
Halpert beantragten aus rechtlichen und thatsächlichen Gründen
die Freuprechung . Der Gerichtshof verurteilte Redeker zu
neun Monaten , Harris zu einem Jahre Gefängnis
unter Anrechnung von je 7 Monaten auf die Untersuckiungshaft . Bei
Redeker wurden 10 Fälle , bei Harris 15 Fälle des Betrugs an¬
genommen . wozu noch zwei Fälle des gemeinschaftlichen Betrugs
traten .

Die Veruntreuungen des BureauvorstchcrS Benno Böhm
gelangten geften , vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I
unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Kaehler zur Aburteilung .
Der Angeklagte legte ein offenes Geständnis ab . Er sei früher
Justizanwärter gewesen , sei aber im Herbst 1803 Schulden halber
aus seiner Beamtenstellung ausgeschieden . Am 1. September 1808

»sei er als Bureauvorstehcr beim Rechtsanwalt Ulrich eingetreten mit
einem Anfangsgehalt von 150 M. . das später auf 200 M. gestiegen
sei . Trotzdem er Frau und vier kleine Kinder zu ernähren gehabt ,
würde er dennoch mit seinem Gehalt ausgekommen sein , wenn
chn nicht seine Gläubiger so arg bedrängt hätten . Zunächst habe
er kleinere Beträge aus der ihm anvertrauten Kasse entnommen ,
dann immer größere , bis die Sache ihm über den Kopf gewachsen
sei . Er sei im Interesse seines Chefs stark politisch thätig , habe
ben Schriftführerpostcn im antisemitischen Bürger -
verein bekleidet . Wählerversamminngen besucht usw . , wodurch ihm
auch allerlei Unkosten entstanden seien . Am 27. Mai habe er be -
schlössen , die Flucht zu ergreifen , da er eingesehen habe , daß seine
Unredlichkeiten entdeckt werden muhten . Er habe sich ins
Bureau begeben , fast alles Geld , welches vorhanden war ,
an sich genommen — es seien gegen 2600 Mark gewesen —
dann seine beiden ältesten Kinder aus der Wohnung geholt
und mit ihnen die Reise nach Kopenhagen angetreten . Von dort aus
habe er seiner Frau geschrieben , gebeichtet , und sie gebeten , beim
Rechtsanwalt Ulrich Schritte zu thun , daß dieser keinen Strafantrag
stellen möge . Dann habe ihn Reue über seine That und Sehnsucht
nach seiner Ehefrau ergriffen , er sei mit seinen beiden Kindern nach
Neu - Strelitz zurückgekehrt und habe von hier aus seiner Frau
depeschiert , sie möge nach dort kommen . Als er die tele -
graphische Antwort holen wollte , sei er verhaktet worden .
Rechtsanwalt Ulrich , der als Zeuge vernonimen Mirde , stellte
dem Angeklagten das Zeugnis eines besonders tüchtigen und be -
gabten Menschen aus , dem er größeres Vertrauen geschenkt habe , als
er habe thun sollen . Er sei insgesamt um etwa 10000 M. ge -
schädigt worden . Staatsanwalt Liebcnow beantragte gegen den An -
geklagte » zwei Jahre Gefängnis , während der Verteidiger , Rechts -
anwalt Morris , ein geringeres Strafmaß zu erzielen suchte. Der
Gerichtshof hielt nicht Unterschlagung , sondern Diebstahl für vor -
liegend und erkannte auf zwei Jahre Gefängnis und dreijährigen
Ehrverlust .

DaS Reichsgericht i » Leipzig verwarf gestern die vom Kauf -
mann Richard Frank in Berlin eingelegte Revision , die sich gegen
daS Urteil richtete , durch welches er ivegen der skandalösen Miß -
Handlung an seinem Dienstmädchen Tissat zu einem Monat Gc -
fängnis verutckeilt worden war . — Ebenfalls ist gestern die von der
Kupplerin Elisabeth H a r t e r t zu Berlin eingelegte Revision ver -
worfen worden . Das Urteil gegen sie lautet

'
auf ein Jahr einen

Monat Gefängnis . 1000 M. Geldstrafe und zwei Jahre Ehrverlust .

Vevssmmlungvn .
Ueber die Thaten dcS RcichStagö sprach Genosse Bebel

am Donnerstag in einer Volksversammlung des sechsten Wahl -
kreiscs . Der Saal des Etablissements „Eiskeller " , in dem die Ver -
sammlung stattfand , war von einer dicht gedrängten Zuhörerschaft
bis aus den letzten Platz gefüllt . Der Referent ließ die
wichtigeren Gesctzesvorlagen , welche den Reichstag in der
verflossenen Session beschäftigt haben , Revue passieren . Er kenn -
zeichnete die Haltung der Parteien zu den verschiedenen Gesetzent -
würfen und entrollte damit zugleich ein Bild der allgemeinen
politischen Situation . Der Redner schloß seine Betrachtungen
mit einer vernichtenden Kritik des Militarismus und Marinismus
ab . Er kennzeichnete den ungesunden kulturfeindlichen Zu -
stand , der durch die fortgesetzten Rüstungen zu Lande
und zu Wasser herbeigeführt wird und wies darauf hin ,
daß wohl mancher , der an der Spitze eines Staats steht , sich mit
den Lorbeeren des ruhmgekrönten Feldherrn schmücke » möchte ,
daß aber der Gedanke an einen Weltkrieg , der zugleich den
Untergang der heutigen Gesellschaftsordnung zur Folge haben
würde , die Leiter der in Waffen starrenden Mächte

'
erzittern

mache . Die Socialdemokratie wolle dagegen , daß der Völlcrhaß
verschwinde , daß die Nationen , die ja im Austausch ihrer Güter
aufeinander angewiesen sind , friedlich nebeneinander leben . Ab -
sperrung durch die Schutzzollpolitik , tvodnrch die notwendigsten Volks -
Nahrungsmittel verteuert werden , Bedrohung des Weltfriedens durch
fortgesetzte Kriegsrüstnngen . das sei die Folge der Gegensätze .
welche in der heutigen Gesellschaft bestehen . Demgegenüber habe das
klassenbewußte Proletariat die Aufgabe , die Idee des Soeialis -
mus , die zugleich die Idee des Völkerfriedens und der Freiheit
ist , zu propagieren . Wenn wir uns alle dieser Aufgabe
widmen , dann werden wir die Massen gewinnen , und je
eher dies geschieht , um so eher werden unsre Idee »
zum Siege komnien . — Die Ausführungen Bebels wurden mit leb¬
haftem Beifall aufgenommen . Da sich zur Diskussion niemand
meldete , so schloß der Vorsitzende , Genosse Ernst die imposante
Versammlung mit dem Wunsche , daß jeder aus dem Vortrage die

Konsequenz ziehen , sich der politischen Organisation anschließen und
für Verbreitung der soeialdemokratischen Presse sorge möge .

Eine Versammlung der Vorstände und Verwaltrings -
Beamten der OrtS - Krankenkasse » Berlins und der Provinz
Brandenburg tagte am Freitag in den Arminhallm , um über
die Regelung der Engagements - Verhältniffe der Krankenkassen -
Beamten zu beraten . Wie der Referent Koblenzer an -
führte , herrscht insbesondere in Bezug aus die Besoldungs -
Verhältnisse der Kassenbeamten eine außerordentliche Ungleich -
Mäßigkeit. So hat die im vorigen Jahre vorgenommene
Statistik , die sich auf 41 Ortskassen erstreckte . ergeben . daß zum
�Beispiel die Gehälter der Rendanten zwischen 1320 bis 5400 M. pro
Jahr differieren . Dabei ist auchjestgestellt worden , daß nicht immer
die Größe oder der finanzielle Stand der Kasse bei der Gehaltshöhe

ad ist , sondern ganz andre Umstände eine wesentliche

Rolle spielen . So bezahlt die 1000 Mitglieder zählende gut fun -
Vierte Tischlerkasse ihrem Rendanten nur 2130 M. , während weit
kleinere und weniger leistungsfähigere Kassen ein bedeutend höheres
Gehalt gewähre». ' Aehnlich wie bei den Rendanten liegen die Ver -
Hältnisse auch bei den übrige » Kossenbeamten und nur bei einigen
Kassen , wie bei der Allgemeinen O r t s - K r a n k e n k a s s e
bei der der K a u f I e n t e , Gastwirte und einigen andre » sind
bessere Gehaltsverhältnisse zu verzeichnen . Monatsgehälter von
00 M. , wie sie teilweise noch bezahlt »»erden , sind entschieden viel

zu niedrig , insbesondere in Rücksicht auf die anstrengende
und intensive Thätigkeit , die allgemein von den Beamten
gefordert ivird . Die

'
Arbeitszeit beträgt bei mehreren Kaisen

noch neun und zehn , bei den übrigen acht Stunden . Urlaub
wird in vielen Kassen den Beamten gar nicht gewährt . Zu den oft
niedrigen Gehaltssätzen tritt noch der Uebelstand , die Unsicherheit
der Stellung , in der sich die Beamten befinden , insbesondere in
solchen Kassen , wo sich die Beamten periodisch immer ivieder zur
Wahl stellen müssen , bei ivelcher der Zufall vielfach mitspielt , zumal
bei der großen Masse immer einige Elemente vorhanden sind , die

nicht nur die Fähigkeit prüfen , sondern sich auch von den andren
Motiven bei der Wahl leiten lassen . Der Stellenwechsel für die
Beamten ist außerordentlich schwierig und eS bietet sich nur selten
für sie Gelegenheit , in einer andren Kaffe unterzukommen . Der Redner
verweist sodann auf die Unzuträglichkeiten . die aus den vielfach zu
engen Bureauräumen resultieren , sowie auf die Unannehmlichkeiten , die
der Verkehr mit den kranken und dadurch verärgerten Kassenmitgliedern
verursacht und kommt zu dem Schluß , daß sich die Vorstände der Aufgabe
nicht länger entziehe » können , an eine bessere Regelung der Beamten -

Verhältinsse zu denken . Die Stellung der Beamten muß eine ge -
sichertere als bisher sein , insbesondere ist die periodische Wahl zu
verwerfen und muß ein Vertragsverhältnis geschaffen iverden ,
wonach die Kündigung des Beamten nur unter ganz bestimmten
Bedingungen erfolgen darf . Außerdem ist eine . mit der

Länge der Dienftjahre steigende Gehaltsskala festzusetzen , in der ein

Mimmalgehalt von 2400 M. für Rendanten , 1500 M. für die übrigen
Beamten garantiert wird . Ferner ist dahin zu wirken , daß der

Passus , der noch verschiedentlich besteht , wonach mir Mitglieder der
betreffenden Kasse als Beamte gewählt werden können , ans dem
Statin gestrichen wird , damit nicht immer neue Personen in diese
Beamtenkategorie einrücken und den jetzigen die Gelegenheit
gegeben ist , von der einen in eine andre Kasse einzutreten .

In der Diskussion iveist Jost von der Buchbinderkasse darauf
hin , daß viele Beamte , die jetzt über ihre Lage Klage führen , ftüher
selbst Vorstandsmitglieder ivaren , die nun gerügten Zustände oft -
mals selbst geschaffen und anscheinend

'
nicht an die Ver -

besterung der Beamtenverhältnisse gedacht haben . Die gegen «
wärtigen Vorstände sind allgemein bemüht , die Lage der
Beamten zu bessern , sie haben aber auch mit den Mit «
gliedern und befonders mit den ganzen Kassenverhältnissen zu
rechnen . Es ist nicht angängig , daß

'
die Gehälter der Beamten be -

ständig erhöht werden , ohne Rücksicht auf die Leistungen der Kasse
den Mitgliedern gegenüber . Die Beamtengehälter müssen bemessen
werden nach den Einkommen der bestgestellten Arbeiter deS betreffenden
Berufs . Rendant A. K o h n und andre Kassenbeamten wenden sich
gegen die Normierung der Gehälter auf dieser Basis und traten für
eine Regelung ein , wie sie seitens des Referenten in Vorschlag ge -
bracht und in einigen Kassen auch schon vorgenommen wurde . Kassen -
beamter Wilde versuchte sodann unter allgemeinem Widerspruch
der Versammlung auseinanderzusetzen , daß den Kassenmitgliedern das
Recht genommen iverden niüsse , über die Anstellung der Beamten und
Höhe der Gehälter zu bestimmen , danrit sie nicht mehr in der Lage
wären , bei jeder Gelegenheit an den Beamten hernmzunörgeln .
Nach einer längeren Debatte , an der sich auch zahlreiche Vorstands -
Mitglieder verschiedener Kassen beteiligten , die sich teils znstinimend ,
teils mehr oder iveniger ablehnend zu den Forderungen der
Beaniten äußerten , wurde beschlossen , behufs Ausarbeitung eines
einheitlichen Kontrakts die Lohnkommifsion der Beamten durch drei

Vorstandsmitglieder zu ergänzen . In diese Kommission wurden die

Herren Auerbach , Jost und Büchner gewählt . In nächster
Zeit soll sodann eine weitere Versammlung rn dieser Sache statt -
finden .

Verband der Schlächtergeselle » Berlins und Umgegend . Gonntag ,
den 17. Juni , abends 6 Uhr : Außerordentliche Generalversammlung bei
Schiller , Rosenthalerstr . 57.

Deutscher Senefelder - Bund . Mitgliedschaft Berlin . Heute abend
8 Uhr im Restaurant Mtegel , Stralauerstr . 57 : Mitgliederversammlung und
Borstandssitzung .

Samariter - Kursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen
Montag , abends 9 Uhr : Uebungsstunde in der Filiale Brunnenftr . 150.
Vortrag über : Verletzungen , Wundbehandlung und Blutstillung . Nachher
praktische Uebungen . Neue Teilnehmer werden noch aufgenommen .

Der Krieg .
De WetS Sieg

am 7. Juni wird als noch bedeutender , als ursprünglich ge -
meldet , durch folgendes Telegramm dargestellt :

London , 16. Juni . Der „ Daily Telegraph " giebt eine Bloem -
fonteiner Meldung der „ Cape Times " wieder , wonach Komniandant
de Wet vor kurzem nicht nur ein Bataillon der „ Imperial Deo -
manrh " und des Derbyshire - Regiments , sondern auch zwei
Compagnien Cith - Freiwilliger gefangen genommen
habe .

Aus
LawgSnek

liegt dagegen ein für die Boeren ungünstiges Telegramm vor . DaS -
selbe lautet :

Eine Anzahl Boeren im Bezirk Volksrust haben sich heute er -

geben . Man nimmt an . daß Botha im Paardekop Widerstand leisten
ivird , jedoch nur mit einer geringen Truppenmacht .

Die englischen Verlust . e

Nach einer vom KriegSministerium veröffentlichten Liste betrugen
die bisherigen britischen Gesamtverluste im Krieg 23 374 Offiziere
und Mannschaften , von denen jedoch die von Lord Roberts befreiten
Gefangenen ( 150 Offiziere und 3500 Manns abzuziehen sind . In -
dessen sind 8843 Mann und viele Offiziere , die als Invaliden nach
der Heimat entlassen sind , in die Zahl nicht eingeschlossen . so
daß die Gesamtzahl über 32 000 steigt . Andrerseits sind manche
Geheilte zum Dienst zurückgekehrt . Die Todesfälle infolge Krankheit
nehmen ständig zu ; sie machen 57 Proz . aller Todesfälle während
deS Kriegs aus . Vom 27 . Mai bis zum 0. Juni fielen z. B. im

Gefecht oder starben an Wunden 175 Offiziere und Mannschaften ,
während nicht weniger als 558 in diesem Zeitraum Krankheiten
erlagen .

Letzte Meldungen .

London , 16. Juni . Eine Depesche deS Feldmarschalls Roberts
ans Pretoria von gestern besagt : Generalmajor Baden - Powell hat
gestern Rustenburg besetzt . Heute abend geht eine Tnippenabteilung
ab , um mit seinen Truppen zusammenzutreffen . General Hunter geht von

Potckiefstroin aus vor und seine Borhut denkt am 19. in Johannesburg
einzutreffen . Heidelberg wird bald besetzt sein , damit wäre dann
die Oranjefluß - Kolonie vollständig von Transvaal abgeschnitten .
Baden - Powell berichtet , daß in den Distrikten , durch welche er kam ,
befriedigende Zustände wiederkehren . Ueber tausend Gewehre
seien bereits ausgeliefert . Auch die Unterwerfung Hans EloffS und
Piet Krügers , des SohnS des Präfidenten , steht bevor . Die Nachhut
Bothas wurde von General Hamilton überrascht und völlig ge -
sprengt . BothaS Heer hat sich , wie man glaubt , auf Middelburg
zurückgezogen . Eine Depesche des Generals Bnller vom Laings
Nek lenkt die Aufmerksamkeit darauf , daß der Feind in Natal mit
Absicht viel Schaden angerichtet hat . In CharleStown ist jedes Haus
beschädigt . _

Flotie und Kanal .
Bei der Eröffnung des Elbe - TravekanalS , an der auch

die Minister v. Miquel , Brefeld , Frhr . v. Hammerstein . Freiherr

v. Rheinbaben . v. Podbielski , der Präsident des Herrenhauses

Fürst zu Wied , der Oberpräsident der Provinz Sachsen v. Bötticher ,

der Oberpräsident der Provinz Schleswig - Holstein v. Köller

teilnahmen , hielt der Kaiser eine Ansprache . �
„ Möge der Kanal , den Sie mit unverwüstlicher hanseatischer

Thatkraft in Angriff genommen haben , in jeder Beziehung

Ihren Erwartungen entsprechen ! Ich hege die lleberzeugung , daS

wird er thun ! Sie sehen an dem fertiggestelllen Werke , was

es für eine Bedeutung hat . daß ein einiges Deutsches Reich be -

steht . Was Lübeck war . verdankt es den deutschen Kaisern und was

Lübeck jetzt ist . verdankt eS dem Deutschen Reich . So möge

sich überall in unserm Reich und Volk die lleberzeugung

immer mehr Bahn brechen . daß durch das Widererstehen und

Erstarken des Deutschen Reiche« jene alten Aufgaben von neuem

an uns herantreten , die durch die Uneinigkeit unsrer Vorfahren

leider verloren gingen und nicht gelöst werden konnten .

Zuversichtlich hoffe ich, daß unter meinem Schutze Lübeck sich

weiter entwickeln wird . Ich würde diese Hoffnung nicht mit

der Freudigkeit aussprechen können , wenn ich nicht jetzt vor

Ihnen stünde , freudig gehoben , daß wir die Aussicht

haben , einmal eine deutsche Flotte zu bekommen . sLeb -

hastes Bravo !) Für eine Seestadt kann ein Kaiser nur dann

den Schutz übernehmen , wenn er ihre Flagge , sei es die

lllbische , sei eS die hamburgische , sei es die bremische , sei es die

preußische, biS in die entferntesten Fernen der Welt durch

feine Kanonen schützen kann . ( Erneutes Bravo !) Möge

es unS denn vergönnt sein , durch den Ausbau unsrer

Flotte nach außen den Frieden miterhalten zu können , und

möge eS uns gelingen , durch den AnSban unsrer Kanäle im

Innern die Erleichterung deS Verkehrs zu erreichen , deren

wir bedürfen ! Der Segen wird bei unsren Wasserstraßen

niemals ausbleiben !" ( Lebhaftes Bravo und Hochrufe . )
Man hätte eine Kanalrede erwarten sollen , es ist aber eine

Flottenrede geworden . Während Wilhelm II . den Nutzen der Kanäle

ohne die sonst gewohnte Schneidigkeit und ohne irgend eine

energische Wendung zu Gunsten des Mittellandkanals rnhig - resigniert

würdigt — welch ein Unterschied zwischen dieser Lübecker und der

Dortmunder Rede im Vorjahre ! — , kündigt er unzweideutig ,
ganz im Sinne der nach Hamburg und Bremen gerichteten

Telegramme neue Flottenforderungen an . Nach den un -

geheuren Bewilligungen , die der Reichstag soeben beschlossen ,

betont der Kaiser , als ob das bisher Bewilligte gar nichts

wäre , „ daß wir die Aussicht haben , einmal eine deutsche

Flotte zu bekommen . "

Bisher haben wir also noch keine deutsche Flotte , aber einst

werden wir so viel Schiffe haben , daß unsre Kanonen auf dem

ganzen Erdball zu spielen vermögen . Eine Flotte , die diesen

Zweck erfüllen soll , muß allerdings größer sein , als alle Flotten der

Staaten zusammengenommen .
Jetzt werden die Mehrheitsparteien des Reichstag ? wohl ein -

sehen , was sie gethan haben , als sie den Anfang dieser Politik

unterstützten ! —

Lübeck , 16. Juni . ( W. T. B. ) Bei dem Festmahl im oberen

Saal des Rathauses hielten u. a. Reden der Präsidierende Bürger -
meister , die Minister v. Miqnel und v. Thielen und der Wortführer
der Bürgerichast Dr . Brehmer . Dr . Klug schloß mit einem Hoch ans
Seine Majestät den Kaiser . Minister v. Miisucl führte in seiner Rede aus . daß
die Besorgnisse » nd Befürchtungen , die . sich an jede geplante Ver -

bessrung ' der Verkehrsmittel knüpfen , nach der Fertigstellung der

letzteren schivänden . So sei eS beim Elbe - Trave - Kanal gewesen und

dasselbe werde der Fall beim Mittelland - Kanal sein . Der Minister
schloß mit einem Hoch auf den Senat und die Bürgerschaft von
Lübeck .

_

Nrtzte Llatlz eisten und Depeschen «
Fremden - Krteg .

Wien , 16. Juni . Das hiesige Auswärtige Amt ist schon seit
drei Tagen ohne Nachrichten von Peking . Infolgedessen herrscht hier

große Beunruhigung über das Schicksal der östreichisch - ungarischcn
Gesandten daselbst .

Wien , 16. Juni . ( W. T. B. ) Wie die „Politische Karre -

spondenz " erfährt , verständigte die japanische Regierung ihre Ver -
treter dahin , daß sie vorerst die Entsendung von 1000 Mann nach
Tientsin verfügt habe , und daß die in Ucbereinstimmung mit den

Mächten erfolgende Expedition zum Zweck habe , die infolge der

jüngsten Ereignisse im nördlichen China gefährdet erscheinenden
japanischen Unterlhanen und andre Ausländer zu schützen .

PariS , 16. Juni . ( Meldung der „ Agence Hnvas " . ) Dem

Ministerium des Auswärtigen liegt keinerlei Bestätigung der

heute von Honkong ans an die Londoner „ Agentur Laffan " und die

Pariser „ Agence Nationale " gerichteten und von diesen iveitverbreiteten

Meldung vor . daß die fremden Gesandtschaften in Peking zerstört
seien und der deutsche Gesandte ermordet sei . Es ist noch hervor -
zuheben, daß . da die telegraphische Verbindung mit Peking unter -

brachen ist , man mit der äußersten Vorsicht alle Depeschen auf -
nehmen muß . die von Vorgängen in Peking auS den letzte » letzten
Tagen berichten .

London , 16. Juni . ( W. T. B. ) Ein in den Abendblättern ab -

gedrucktes Telegramm aus Shanghai von heute besagt , datz laut

Meldungen aus Tientsin von gestern Abend dort Riihcftörungen und

große Brandstiftungen vorgekommen seien , besonders im Osten der

Stadt , wo drei englische und amerikanische Kirchen , sowie zahlreiche
Wohnstätteu der Fremden niedergebrannt seien . Die Telegraphen -
Verbindung sei dann , nachdem die Telegraphenstangen gleichfalls
verbrannt seien , unterbrochen worden , und man könne nicht aus

sofortige Wiederherstellung deS Telegraphen Verkehrs hoffen .
London , 16. Juni . ( W. T. B. ) Aus glaubivürdiger Quelle

verlautet , aus Tientsin sei die Nachricht eingetroffen , daß am 13. d. M. ,
abends die Boxer in Peking einmarschiert sind , verschiedene MissionS -
stationen zerstört nnd einen Angriff aus die Gesandtschaften unternommen .

hätten, welcher jedoch besonders mit Hilfe eines MaximgeschützeS
abgeschlagen worden sel . Europäer seien , soweit bekannt , bisher
nicht umgekommen . Die Haltung der chinesischen Truppen gegen -
über den Boxern sei unsicher .

Petersburg , 16. Jum . ( Telegramm der „Riiff . Telegr . - Agentur " ) .
Aus Kalgan ivird über Kjachta selegraphiert . daß jede Verbindung
zwischen Kaigan und Peking unterbrochen sei . In Kalgan herrsche

Erregung , und es seien Ueberfälle auf Missionare vorgekommen . Die

Lage sei ernst , da kein Schutz varhanden sei .
Hougkoug , 16. Juni . ( Telegramm des „ Renterschen Bureaus " ) .

Der britische Kreuzer „ Ferrible " mit zwei Kompagnien der Waliser

Eüsiliere
an Bord ist nach Taku in See gegangen . Der Kapitän hat

orkehrungen getroffen , SchiffSgeschntze zum Gebrauch der Truppen
landen zu können . — Der Kreuzer „ Undaneted " ist plötzlich mit ver -

siegelte » OrdreS nach Norden abgegangen .

Rom , 16. Juni . ( W. T. B. ) In der heutigen Abeiidsitznng
tvählte die Kammer gleich bei der ersten Abstimmung sämtliche Re -

gierungskandidaten für die Posten des Vicepräfidenten und Ouästore »
und von sechs Schriftführern vier Regierungskandidaten . Am Montag
werden noch weitere Bnreauwahlen stattfinden . Die heutige Sitzung
Wurde ohne jeden Zwischenfall geschlossen .

Rom , 16. Juni . ( W. T. B. ) „ Popolo Romano " stellt ent¬

schieden in Abrede , daß eure Aenderung im Ministerium bevorstehe
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Vokales .
3 « der geplanten Milchverteuerung wird uns aus den

Kreisen der Milchhändler geschrieben : Es ist ein grober Irrtum des
Publikums , wenn es annimmt , dah wir Milchhan dl er mit der
Milchverteuerung c i n v e r st a n d e u sind . Auch wir wollen und
können keine höheren Milchprcise beivilligen , und zur Abwehr gegen
die Maßnahme » der von dem Agrarier Herrn Amtmann Ri ng
geführten Produzenten haben wir einen besonderen Verband
gegründet . Unser hauptsächliches Streben geht , wie gesagt , gegen
die gefährliche Maßnahme dieser Herren , doch müssen wir betonen ,
daß die Ku h st all b e si tz e r Berlins nicht auf unsrer Seite
sicheu . Diese Herren haben in der Versammlung vom letzten
Montag ausdrücklich durch ihren Vertreter erklären lassen , daß auch
s' e ihre Milch nicht billiger als für 24 Pf . den Liter verlaufen
wollen . Auch von Herr » Bolle heißt es . daß er einer Milch -
Verteuerung zuneige , doch ivill er anscheinend nicht allein vorgehen .
Die hiesigen Milchhändlcr , die in der Versammlung sprechen wollten ,
kamen nicht zum Wort . Sie wurden einfach niedergeschrien .

In einem merkwürdigen Ansehen muß der Versammlungsleiter ,
Herr Ring - Düppel , bei seinen Mitinteressenten stehen . Ein Bauer
sagte von diesem Herrn , er wäre schon mit einet ganzen Armee von
S oci al dem o traten fertig geworden und werde auch mit den
Berliner Milchhändlern fertig werden . Es steht schlecht um den Er -
folg des Verbands der Milchvertcuerer , wenn von den angeblichen
Lorbeeren des Herrn Ring im Kampf gegen die Arbeiterschaft
aus die Aussichten in dein gegcmvärtigen Kampf geschlossen wird .
Roch am 15. Februar 1699 flehte Herr Ring im Abgcorduetenhause
die Regierung an , daß sie gegen die erfolgreiche Thätigkeit der
Maurer - und Zimmerer - Organisation scharf inache ; der
„ verhetzende " Einfluß dieser Verbände greife immer mehr um sich .
Diese Rede zeugte voii sehr wenig Zuversicht ; und man kann im
Interesse der Volksgcsuudhcit und deS Gcmciinvohls nur wünschen ,
daß die s ch l e ch t e Sache der Milchvertcuerer ebenso erfolglos
sein möge , wie die gute Sache der Arbeiter - Organisationcn er «
solg reich ist .

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß die Versamntlung auf die
Handhabung des V c r e i n s g e s e tz e S beachtenswerte Schlüsse zu -
ließ . Als der Saal der Victoriabraucrei sich als zu klein erwies ,
wurde er nicht , wie dies regelmäßig in solchen Fällen bei Arbeiter -
versanunlungen geschieht , polizeilich abgesperrt , sondern die
Versamnilnng fand einfach int Garten unter freiem Himmel
statt . Von Polizei , die in Arbeiterversammlungen nirgendwo fehlt ,
war leine Spur zu entdecken I

Zur Angelegenheit deS Freiherr » v. Broich erhalten wir
aus Breslau folgendes Telegramm : Der hiesige Kommerzieurat
H a a s e veröffentlicht folgende Erklärung : Nichtig ist . daß Geheim -
rat v. Broich unter dein Appell an meinen bekannten Wohlthätig -
kcitssinu sich mit der Bitte an mich geivendet hat . auf das Grund -
stiick des von ihn , gegründeten Gesundungsheims Borgsdorf eine
erste Hypothek von 125 ( XX) M. herzugeben . Nach erfolgter Besicht ! -
gnng durch mich , und da das Grundstück allen Anforderungen an
hypothekarischer Sicherheit entsprach , ist diesem Verlangen gewillfahrt
worden . Ein Unterhändler , der daraufhin nochmals mit weiteren
Forderungen an mich herantrat , wurde kurzerhand abgewiesen . Ich
übergab die ganze Angelegenheit meinem Rechtsauwalt in Berlin ,
dessen Einschreiten unter andern , zur Folge hatte , daß Herr v. Broich
auS seinem Amt entfernt wurde .

Preußische Mauscfalleu - Socialpolitik . Zu Anfang dieses
Jahre « wurde von amtlichen Erhebungen über dre Lage der armen
Slowakenjungen berichtet ; die Erhebimgcn hatten den Zweck , der
Ausbeutung dieser unglücklichen Menschen ein Ziel zu setzen .
Ruit sind Monate vergangen , und die Blätter singen yor einigen
Tagen an , die Regierung zu fragen , ob denn gegeii das „ Acrgernis " ,
da ? die zerlumpten Knaben auf der Straße geben , immer noch nichts
geschehen solle . Die ungeduldigen Zeitungen hatten diesmal un -
recht ; denn die Socialpolitik der preußischen Regierung ist inzwischen
in der Slovakciifrage zu T h a t e n vorgeschritten .

Jetzt kann die Presse nämlich folgendes mitteilen :
Die kleinen Mausefallen - Händler scheinen sich jetzt der

. besondere » Aiifmerksamkeit der Aufsichtsbehörde » zu er -
freuen . Unter den in letzter Woche aus Preußen A u s g e -
wie jenen befindet sich ein halbes Dutzend 15 - bis 17jähriger
„Klempner - Lehrlinge " ösireichisch-ündrischer Nationalität , welche
sämtlich durch Verfügung des Polizridirektors zu Rixdorf als
„lästige Ausländer " des Laiides verwiesen worden sind . Ihre
Lehrmeister scheint auch das Schicksal , der Ausweisung betroffen zu
habe » , denn in der Liste fungieren auch zwei ältere „ Klempner
und Händler " ans Oestreich - llngarn , welche Nirdorf abge¬
schoben hat .

Ist das nicht eine Socialpolitik der preußischen Regierung würdig ?
Giebt es ein probateres Mittel gegen das Elend , das die Armen
in Berlin vertragen , als wenn man sie veranlaßt , den deutschen
Staub von den Pantoffel » zu schütteln ?

Ungebührliches Beirage » vor dem Gcwcrbcgerichi . Die
Kammer VI des Berliner GewerbegerichtS hatte sich in ihrer Sitzung
an , 15. Juni mit der Entschädigungsklage eines Barbiers gegen den
Barbicrherrn August Rühle zu beschäftigen. Der Beklagte war
sehr aufgeregt . Vollends in Wut geriet er aber , als
der stellvertretende Vorsitzende Dr .

'
Meyer zur gütlichen

Einigung aufforderte . Er erklärte heftig , er
'

brauche
keinen� „Zuhälter " zu beschäftigen , womit er den Kläger meinte , und
setzte . seinen Hut auf . Dr . Meyer forderte den Unternehmer nun -
mehr auf , den Hut abzunehinen und sich ordentlich zu betragen . Er
müßte sonst in Strafe genommen werde » . Herrn Rühle war aber
„alles egal " , und wenn man ihn „ aus 10 Fahre ins Zuchthans
steckte ". Dieser mit großem Nachdruck herausgeftoßenen Acußerung
folgte das Gericht nun zwar nicht, es verurteilte ihn jedoch wegen
grober Ungebühr zu einer sofort vollstreckbare » Haftstrafe von
48 Stunden . Rühle benahm sich jetzt so, daß er mit Gewalt ans
dem Gerichtssaal entfernt werden ninßre . Während er in , Bureau
des Gerichts seiner „ Abführung " harrte , ließen die stürmische »
Wallungen seines Bluts etwas »ach , wozu nicht wenig der
Gedanke an das Sonnabendnachmittag - und Sonntaggeschäft
beitrug . Er gab folgendes z » Protokoll : „ Ich

'
erkläre ,

daß mir mein Benehmen leid thnt und nur auf meine Aufgeregtheit
zurückzuführen ist . Ich bitte , die Strafe auf 24 Stunden zu er - ,
mäßigen , da an , Sonnabendnachmittag » nd an , Sonntag das Haupt -
geschäft der Barbiere ist und mich mein Fernsesn ans dem Geschäft
schwer schädigen würde . " Mit Rücksicht auf die Abbitte wurde dann
auch von der Kammer VI die Strafe auf 24 Stunden erinäßigt , so
daß R. Sonnabendvormittag seinen Beruf wieder aufnehmen konnte .

Im Privat - Telegramm - Verkchr ist mit dem gestrigen Tag
eine Neuerung ins Leben getreten , welche i », Interesse der Reisenden
eine schnellere Beförderung der auf den hiesigen Fern - und größere »
Stadtbahn - Stationen aufgegebenen Depesche » gewährleistet . Es
werden nämlich alle auf den Berliner Bahnhöfen , sowie auf Station
Friedrichstraße » nd Alexanderplatz aufgegebenen Privattelcgramme
sofort durch besondre Boten dem nächstbelegenen Postamt und der
Telegraphenstation übermittelt , so daß deren Beförderung von dort
aus schneller bewirkt wird , als dies ans dem vielfach überlasteten
Bähntelegraphen geschehen kau ». Ausgeschlossen von dieser Bcsörde -
rungsart find »atürlich die nach Schluß jener Postämter aufgegebenen
Privattelegramme , sowie sämtliche Staats - und dringende Telegramme ,
welche� auf der Verbindungsleitnug weiter befördert werden müssen .
Zur Sicherung des Depeschen - Geheinuiisfes werden die Telegramme
in verschließbaren Mappen befördert , zu welchen die Bahntelegraphen -
Station und das zuständige Postaint die Schlnffcl besitzen .

Der Berliner Verein für Volksbäder hielt vorgestern unter
Vorsitz des Prof . Lassar in dessen Klinik seine Generalversammlung
ab . Dem Bericht zufolge hat sich die Frequenz der beiden vom
Verein unterhaltenen Volks - Bade - Anstalten gesteigert . Es sind ins -
gesamt 228 211 Bäder verabfolgt worden . Die größte Frequenz
brachte der Pfingst - Sonnabcnd. die geringste der Ncujahrstag . Ver -
einnahmt wurden in beiden Anstalteu 50 330 M. , der Betrieb der
Anstalten erforderte dagegen 39 955 M. , es verblieb somit ein Netto -
Ueberschnß von 10 375 M. Mit Einschluß dieses Betriebsllberschnsses
hatte der Verein als solcher eine Einnahme von 18 994 M. Da die
in die Wege geleitete Uebernahme beider Vereinsanstalten in
städtischen Betrieb sich wegen der zu niedrigen städtischen Taxe zer -
fchlage » hat , beschloß der Verein , beide Anstalten auf Kosten des
Vereins durchgreifend renovieren zu lassen und den Betrieb sowohl
in ihren , wie auch in neu zu errichtenden Brause - Bade - Anstalten
fortzusetzen .

In dem aus Anlaß deS Jiraßcnbahn - Auöstandcs gegen
Spielvogel und Genossen geführten Prozeß wird am 21. Juni außer
den beiden gestern genannten Rechtsanwälten auch Rechtsanwalt
Dr . Karl Liebknecht die Verteidigung führen .

Eine Gasvergiftung hat sich in der vorletzten Nacht das
15jährige Dienstmädchen Johanna Wolf zugezogen , das bei dein
Bäckermeister Just in der Propststr . 12/13 in Stellung ist . Das
Mädchen fchlief auf einem Hängeboden über der Küche , neben
ihr in einem Zimmer schlief die Verkäuferin Fränlein Rudolf . Diese
hörte nachts um 12 Uhr ein schweres Stöhnen und fand die Küche
und den Hängeboden mit Gas angefüllt . Das Dienstmädchen , das
abends lim 10 Uhr den Haiipthahii der Gasleitung aufgelassen hatte ,
lag bewußtlos im Bett . Ein Arzt stellte mit Erfolg WiederbelcbungS -
versuche an und ließ die Vergiftete mit einer Droschke einem Kranken -
Hanse zuführen .

Aufregende Scenen spielte » sich gestern vormittag gegen elf
Uhr Ackerstr . 48 ab . Hier wohnt in , dritten Stock die Familie des
Monteurs H a n ck e . der zur Zeit auswärts beschäftigt ist . Zwei
Klempner , Fisch und Kahlberg , waren hier beschäftigt , das beschädigte
Zuflußrohr zur Wasserleitung in der Küche anszübessern . und be -
nutzten dabei zur Lötung eine Bcnzinlampe . Dabei hielt sich Frau
Hancke mit ihren drei Kindern im Alter von 3/4 , 3 und 8 Jahre »
ebenfalls in der Küche auf . Plötzlich explodierte die Benzinlampe
und setzte die Küche in Flammen . Fisch und der achtjährige Knabe
konnten ungefährdet ins Freie gelangen , die Kleider des ihnen nach -
stürmenden Kahlberg hatten bereits Feuer gefangen , als er den
Korridor erreichte . Frau Hancke dagegen war mit de » beiden jüngsten
Kindern vom Rückzüge abgeschnitten . Hilferufend standen sie am Küchen -
fcnster . Zum Glück hatten die Hausbewohner den Kopf nicht verloren .
Der Ruf nach einem Rettnugstuche hatte Erfolg . In kaum zwei
Minuten war von einem auf dem Hofe stehenden Möbelwagen der
Plan abgenommen und der Ruf „ Kind werfen " erscholl . Einige
Sekunden zögerte die Mutter , ihre Kinder in die Tiefe hinab zu
werfen , doch die Gefahr drängte . Glücklich kam das Kleinste nuten
an , und ebenso glücklich verlief der Sturz des dreijährigen Mädchens .
Schon wollte die Mutter denselben Sprung wagen , doch getrauten
die Tnchhaltcr sich nicht , die Lost zu halten . Inzwischen war der
zufällig vorübergehende Baullcmpner Paul Jahn mit einer
Leiter nach dem zweiten Stock hinaufgestürmt und hatte der
bedrängten Frau zugerufen , auszuhalten , bis er die Leiter
auf dem Fenstervorsprung aufgestellt und die Frau erreicht
hatte . Zwar hatten ihre Kleider wiederholt Feuer gefangen , doch konnte
sie die Flammen immer wieder ersticken . Schließlich gelang es ihr ,
mit Hilfe ihres Retters » ngefährdet auf der Leiter den zweiten Stock

zu erreichen . Die darauf erschienene Feuerwehr löschte den Brand
in kurzer Zeit Die drei gefährdeten Personen sind ohne erheblichen
Schaden däuongekonimcn . Die beiden Kinder fielsn nach der furcht -
baren Aufregung alsbald in einen wohlthuenden Schlaf und als sie
wieder erwachten , hatten sie alles vergessen . Das jüngste lvurde
vorsichtshalber nacki dem Lazarus - Krankenhause gebracht , die Unter -

suchung ergab jedoch , daß es unverletzt geblieben war . Die Mutter
konnte daher beide mitnehmen und fand mit ihnen ein Unterkommen
bei einer Schwägerin . Seine Einrichtung , die verbrannt ist , hatte
Hancke versichert .

Die Massensen wollen , wie ein hiesiges Blatt meldet , einen

Masseusen - Vergnügungsverein gründen . Eine der Damen erläßt an
ihre Bcrufsgenossincn den Ausruf zur Gründung des genonntcn
Vereins . Es heißt darin , daß die Einladung ergeht , „ um Gelegen -
heit zu geben , sich von der Misere des Lebens mal frei zu machen
und im Kreise gleichgestimmter Seelen frischen Mut zum neuen
Kampf ums Dasein zu schöpfen . " Gleich der ersten Sitzung soll
FidelitaS und Tanzkränzchcn folgen, und damit es nicht an Tänzern
fehlt , wird jede der Damen gebeten , „ Herren bessrer Stände recht zahl -
reich einzuladen . " Damit sind am Ende die Patienten der
Masseusen gemeint .

AnS Furcht vor ihrem Mann zum Fenster hinaus -
gesprungen ist am Freitagabend die 30 Jahre alte Frau des

Schlossers Bndasch , Helene geb . Schcllenberg , aus der Hochstr . 44.

Frau Bndasch war von ihrem Mann , wenn er betrunken war , schon
öfter mißhandelt worden . Schon einmal mußte sie deshalb ein

Krankenhaus aufsuchen und nur ihrer Kinder wegen kehrte sie nach
Hause zurück . Budnsch , der schon öfter die Wohnungseinrichtung
zum Teil zertrümmert hatte , schloß in seiner Raserei die Thür ab ,
um sich dann auf seine Frau zu stürzen . Diese aber riß in ihrer
Angst ein Fenster auf und sprang aus dem dritten Stock auf den

Hof hinab , zunächst ans das Dach eines Seitengebäudes und dann
auf das Pflaster ausschlagend . Hausbewohner holten die Polizei
und ein Schutzmann brachte die Unglückliche , die sich außer schweren
inneren Verletzungen auch einen Beinbruch zugezogen hat , in ein

Krankenhaus .

Ein Scheusal ist in der Person des Pförtners Wilhelm D c p p e
aus der Lothringcrstraße festgenonimen worden . Der Kohlenhändler
F. in der Kleineu Rofeuthalerstraße benutzt in seinem Geschäfte
mehre Ziehhunde . Fmtcr fiir diese bekam er von einem gewissen
Dcppe . der früher in einem großen Hotel und zuletzt in dem Hause
Lothringcrstr . 65 Pförtner war . Die beiden Töchter J . s , Mädchen
von 10 und 13 Jahren , pflegten das Futter abwechselnd zu holen .
Bei solchen Gelegenheiten wntztc Deppe , ein verheirateter Mann
von ungefähr 56 Jahren , es so einzurichten , daß er mit den Kindern
eine Zeit lang allein war , und diese Zeit benutzte er dann , ihnen
Gewalt anzuthun . Durch schwere Drohungen schüchterte er die

Mädchen so ein , daß sie zu Hause kein Wort von dem verlauten
ließen , was ihnen widerfahren war . Endlich kam das Treiben an
de » Tag . Die Eltern niachten sofort Anzeige , und die Kriminal -

Polizei nahm daraufhin gester » den Wüstling unverzüglich fest .

Vermißt wird seit Donnerstag der 25 Jahre alte Schnhniacher -
meister Pinkus Mannheimer , der vor drei Jahren aus Ungarn nach
Berlin kam und im Oktober vorigen Jahres in der Alten Jakob -
straße 16 eine Besohlanftalt aufmachte . Mannheimer heiratete um
Weihnachten herum eine junge Landsmännin , die einiges Vermögen
mitbrachte . Am Donnerstag sagte er zur Frau und zum Gesellen ,
daß er einen kleinen Geschäftsgang zu machen habe . Von diesem
ist er nicht zurückgekehrt . Tie Nachforschungen der Frau , die in der
Stallschreiberstr . 14 wohnt , hatten noch keinen Erfolg .

Der Zoologische Garten hat ans dem Bismarck - Archipel ein
sehr interessantes und außerordentlich zierliches Tier erhalten . Ein
Beutel - Eichhörn che » , ? vrg,urus papuanusThos . ,
traf vor einigen Tagen hier ein als Geschenk des Herrn
R. Wolff in Herbcrlshöhe auf der Gazcllen - Halbinsel von Neu -
Britannien , welcher sich schon mehrfach durch wertvolle Zuwendungen
um den Garten und um die Wissenschaft verdient gemacht hat . Das
Beutel - oder Z u ck c r - E i ch h ö r n ch e n ist ein kleines Beutel -

tier mit dem Gebiß und der Gestalt eines Eichhörnchens und zwar
eines Flug - Eichhörnchens ; denn zwischen dem Ellbogen und dem

Hinterfuß spannt sich bei ihm eine behaarte Flughaut aus . die als

Fallschirm bei den weiten Sprüngen des nächtlich lebenden Tierchens
dient . Sie ernähren sich sowohl von Früchten als auch von Nacht -
schmetterlingen . Spinnen und andern Insekten ; gelegentlich trinken

sie in Vogelnestern die Eier aus und verschmähen auch kleinere

Vögel nicht , wenn es ihnen gelingt , derselben habhast zu werden .

Straßensperrungen . Die Christianiastraße von der Schweden -
bis zur Drontheimerftraße wird behufs Unipflasterung vom 18. d. M.
ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt , ebenso die

Tresckowstraße von der Wörthcr - bis zur Franseckislraße .

Der eigenartige Anblick , die Venns als junge Sichel , wie
der Neumond , am h e l l c n T a g e zu beobachten , wird jetzt täglich
den Besuchern der „ T r e p t o w - S t e r n w a r t e" geboten . Am

Sonntag , den 17. Juni , soll die Venus bereits von 10 Uhr vor -

mittags an mit dem Rieseurefraktor gezeigt werden . Vormittags ,
nachmittags 3 Uhr und abends 9 Uhr wird der mit zahlreichen Licht -
und Drebbildern ausgestattete Vortrag „ Die Bewohnbarkeit der

Welten " gehalten . Direktor Archen hold spricht um 5 Uhr nach -

mittags über „ Meine Beobachtung der totalen SönnenfinsterniS in

Algier " und um 7 Uhr abends über : „Rückblick auf die Astronomie
des 19. Jahrhunderts " . In den Abendstunden wird Jupiter und

Saturn mit dem Riesen - Fernrohr beobachtet .

ZluS de » Siachbarorte » .

Die in Charlottenburg herrschende Wohnungsnot beeinflußt
in ungünstiger Weise auch den Etat der A r m e n v e r w a l t u n g.
Infolge des Mangels an kleinen Wohnungen war die Armen -

Verwaltung im letzten Jahre gezwungen , in einer großen Zahl von

Fällen durch Gewährung von Obdach einerseits und von

Unterstützungen zur Abwendung einer sonst nachfolgende » E x -

Mission , sowie zur Zahlung der erste » Miete für eine

neue , sonst nicht zu erlangende Wohnung helfend einzutreten . Eine

Nachweisung der vorgekoinmencn Fälle ist erst am 1. September 1899

eingerichtet worden . Auch für die Zeit von da ab giebt sie ein völlig
klares Bild über die seitdem vorgekommenen Fälle von Obdachlosig -
keit deshalb nicht , weil die zahreichen Familien , deren Gesuche um Ge -

Währung von Obdach »rundlich abgelehnt werden mußten , weil verfügbare

unbesetzte Räume nicht mehr zu Gebote standen , nicht gezählt worden

sind . — Das städtische Familienhaus hatte am 1. April
1899 einen Bestand an Obdachlosen von 9 Haushaltungs -
vorständen mit 26 Angehörigen ; der Zugaug bis zum 31 . März 1900

hat 38 Haushaltungsvorstände mit 62 Angehörige betragen , so daß
im Familicnhause im abgelaufenen Jahre 47 HauShaltungsvorstände
mit 88 Angehörigen , zusammen 135 Köpfe Unterkunft gefunden

haben . — In den städtischen Wohnbaracken befanden sich
am 1. April 1899 4 Männer . 11 Frauen . 35 Kinder ; der Zugang
bis zum 31. März 1900 betrug 8 Männer , 21 Frauen , 93 Kinder .

Beide Anstalten zusammen haben im abgelaufenen Jahre 307 Per -

fönen Unterkunft gewährt .
In der Zeit uoni 1. September 1899 bis 31. März 1999 ist

31 Familien ( 6 ans Antrag der Polizei . 8 auf Antrag der Armen -

kommisfion . 17 auf eignen Antrag ) Unterkunft gewährt worden .

10 von ihnen sind im Familienhause , 12 in den Wohnbaracken
untergebracht .

Daneben sind in den genannten 7 Monaten in 52 Fällen Unter -

stützungen zur Abwendung einer drohenden Exmission
im Gesamtbeträge von 1018 M. und in 36 Fällen Unterstützungen

zur Zahlung der ersten Miete einer neuen Wohnung im

Gesamtbetrag von 544,25 M. gewährt worden . Unter den 36 Fällen

befinden sich 4, in denen vorher Unterkunft im Familienhause bezw .
in den Wohnbarackcn gewährt war .

Was die W o h n u n g S v e r h ä l t n i s s e der Armen -

bevölkerung im allgemeinen betrifft , so werden sie in den

Berichten der Stadtärzte als leidlich und genügend bezeichnet , in

mehrere » Berichten jedoch wird hervorgehoben , daß einzelne Woh -

nungen überfüllt gewesen sind und infolge des Mangels an kleineren

Wohiinngcn einzelne Wohnräume , namentlich im Keller , benutzt
werden ' mußten , die als �hygienisch einwandfrei nicht angesehen
werden konnten .

Eine sehr erbauliche Debatte wurde in der letzten Stadt -

vcrordneteu - Sitzung in Spandau geführt . Eine Magistrats -

Vorlage besagte , daß die Stadt im vorigen Jahre mit ganz er -

h e b 1 i ch c m Deficit ( die Kämmereilasse hatte allein ei » solches
von 44 ÖS8,7t > M. ) ihre Rechnung abgeschlossen hat . Gleich

hierauf kam aber eine Vorlage zur Verhandlung , welche die „ Ge -

uehmignng zum Ankauf des Pätzoldsche » Grundstücks und

Bewilligung von 119 500 M. " fordert . Interessant ist hierbei nun .

daß dieser Kauf bereits ans cigncrMachtvollkommenhcit des Magistrats
und der GrundeigcnwmSdepütntion perfekt gemacht worden ist ,
und daß die Stadtverordnclen - Vcrsammlung also nur noch Ja und

Amen zu sagen hatte .
Die Herren Krempf . Magers . Kühne und

Hanne m a n n , sowie von unsrer Seite die Genossen

Pieper und R i e g e r wandten sich mit aller Ent -

schiedenheit gegen dieses Projekt und gegen jede Grundstücks -

spcknlation . Wenn der Stadtrat Müller Hypothekengläubiger diese »

Grundstiicks sei . so hätte er ja auf eigne Rechnung seine Hypothek
hcrausbieten und das Grundstück in der Subhastation für sich er -

werben solle ». Die Freunde der Vorlage begründeten dieselbe mit der

Notwendigkeit , den Pferdemarkt aus der Pichelsdorfcr Vorstadt zu ver -

legen . Zu dem Grundstück gehöre eine 10 Morgen große Wiese , welche
sich als Pfcrdemarkt ganz gut eigne , aber ohne das Hausgrundstück
in der Stadt nicht zu haben gewesen sei ! Herr Oberbürgermeister
K ö l tz e , der sehr für Annahme der Vorlage eintrat , erklärte auS -

drücklich , daß der Stadtrat Müller , welcher mit dem Kauf
des Grundstücks für die Stadt und zur Ausbietung bis zu
150 000 M. beauftragt gewesen ist , H y p o t h e k e u g l äu b i g c r

des Grundstücks sei . doch habe seine Hypothek schon mit 96 000 M.

abgeschlossen ! Vergeblich wurden von den Gegnern die schlechte

Finanzlage und die großen Koste » ins Feld geführt , welche
durch die Aufschüttung und Herrichtung der niedriggelegencn
Wiese für den angegebenen Zweck erwachsen werden . Ebenso

vergeblich war der Hinweis , daß ja der Stadt eignes
Land genug zur Verfügung stehe , welches jetzt brach liege , und daß

auch durch die bevorstehende Entfestigung genügend geeignetes
Terrain geschaffen werde . Auf Antrag unsres Genossen Mi c g e r

wurde namentlich abgestimmt ; die Vorlage wurde mit 15 gegen
14 Stimmen angenommen .

VermistHkes .
Eine Ruchlosigkeit gegen die Weltpoliti ? . AuS Köln wird

berichlct : Während ihres vorgestrigen Aufenthalts in Rnhrort
wurden die Torpedoboote von Spitzbuben heimgesucht .
Einer Anzahl Matrosen wurden wertvolle Sachen gestohlen . Infolge
dieser Diebstähle wurde die Besichtigung des Innern der Schiffe

nicht mehr gestattet . Die Spitzbuben sind bisher nicht ermittelt

worden .

In Brauuschweig hat sich der Oberland e S g c r i ch t s r a

v. Schräder , der an einem unheilbaren Krebsgcschwür un Gesicht

litt , in seiner Wohnung erschossen .

Die Dampffähre » - Verbindung Gjedser —Warnemünde
wird im Sommer 1902 fertiggestellt werden , worauf sofort auf der

ganzen Strecke Berlin —Kopenhagen durchgehende Züge eingeführt
werden sollen .



Wie aus Klagcnfurt gemeldet wird , wird demnächst der AuSbcm
der Glockrierstrahe in Angriff genommen . Ingenieur Theodor
Schenkel , der die disherigen Bauten durchführte , ist bcrcit - Z in
Heiligcnblnt eingetroffen . In diesem Jahre dürften zwei Kilometer
dieser Stragc ausgebaut werden .

Ein Littcraturkeiiucr . Das „ Wiesbadener Badc - BIatt " vom
7. Mai bringt die „ Beschreibung einer Luftreise " . Der vielversprechende
Anfang lautet :

„ Eilende Wolken . Segler der Lüfte .
Wer mit Euch zieh » künnte {!), wer mit Euch schiffte . . .
Diese Schusuchtswortc der Jungfrau von Orleans (!) sielen

mir ein . "

Städtischer Schlachtviehniarkt . Berlin , IS. Juni IWO. Aint -
1 tirfiev Bericht der Direttion . Zum Verkauf ftnuden : 4606 Rinder ,

11ö9 Kälber , 13314 Schafe . 0711 Schioeine . Bezahlt wurden für IM Pfund
oder M) Kilogramm Schlachtgewicht in Mark fbczichilngöwclse für 1 Pfund
in Pf . ) : Wr Rinder : Lchscu : a) vallflcischiae , ausgemästete , höchsten
Scdlachtwcrtcs , höchstens 7 Jahre alt 50 - 63 , d) junge fleischige , ntcht
anögeiiiästele und ältere ausgemästete 56 —58 ! o) mästig genährte junge und gut
genährte ältere 54 —55 ; <t) gering genährte jeden Allcrö 50 —53 . — Bullen :
a) voll fleischige höchsten SchlachtwertcS 55 —50 ! b) mäbig genährte jüngere
und gut genährte ältere 52 —54 ! o) gering genährte 49 —52 . — Färfen und
Kühe : a) voll fleischige , anSannästete Färfen höchsten SchlachtwcrtS 00 - 00 !
b) voltfleifchige , anSgemästctc Kühe höchsten Schlachtwcrtcs vis zu 7 Jahren

52 —54 ! c) ältere ausgemästete Kühe und . wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färfen 50 —51 ; d) »lästig genährte Kühe itNd Färsen 43 —48 ;
s ) gering Kühe und Färsen 42 —44 . — Kälber : a) feinste Mast >
kälbcr ( Vvömilchmast ) und beste Saugkälber 72 —74 , d) mittlere Mastkälber
und gurc Saugkälber 66 —68, o) geringe Saugkälber 55 —60, ä) ältere , gering
genährte «Fresser ) 34 —48 . — Schale : a ) Mastlämmer und jüngere Maft -
hammcl 62 —65 , b) ältere Masthammel 55 —60 , c) »lästig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschaf «) 51 —55 , d) Holstciner Nicdernngö -
lchase ( Lebendgewicht ) 00 —00 . — Schweine : a) vollfleischige der feinere »
Nassen und dereir Kreuzungen i »r Alter bis zu IV, Jahren 45 —46 ,
b) Käser 00 - 00 , c) fleischige 43 —44 , d) gering entwickelte 41 —42 ,
e) Sauen 39 —40.

Verlauf und Tendenz . DaS Rindergeschäst wickelte sich ruhig
ab und hinterläßt Uebcrstand . Der Käwerhandel gestaltete fich langsam ;
schwere Ware war nicht so knapp wie sonst . Bei den Schafen war der
Geschäftsgang ruhig ; eS bleibt kleiner Ueberstand . Der Schweinemarlt ver -
lief ruhig und schloß ganz matt ab ; wird auch kaum ganz geräumt .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet Montog , TienStag und
Freitag von 7 —9 Uhr abends stait .

P . Ä. 15 . 1. Schifsbauerdaunn 22. 2. 397.
W. B. 75 . Der Wasserfall im Victoriapark funktioniert seit 1834.

Die Probebelenchtung war am 15. Juli 1898 .
P . M . 30 . Sie können auf Herausgabe des Gebisses klagen . —

Rnppin D. M . Liegt eine ausdrückliche dahingehende Vercindarung oder

ein für die Branche oder für den Ort üblicher Brauch , den Lohn für
Feiertage zu zahlen vor , so ist Lohn für - Feiertage zu zahlen . Liegt
keine dieser BoranSsevungen vor , so ist Lohn zu zahlen , wenn Lohn für eine
längere Zeit , z. B. für eine Woche oder einen Monat vereinbart ist. Denn
die Lohnhöhe ist ohne Rücksicht darauf festgefetzt , ivelcher An Tage in diesen

§ « träum fallen . Wird zwar der Lohn wöchentlich gezahlt , aber nach
t u n d e n oder Tagen berechnet , so ist Lohn für Feiertag

ebenso wenig wie bei A c c o r d a r b e i t zu zahlen , es sei denn , daß eine
entgegenstehende Vereinbarung getroffen ist. — W. W. 1. und 2. Rein .
— W. K. 10 . Voraussetzung der Invalidenrente ist. daß für den
Versicherten 200 SBeitragswochen lang , von denen mindestens 100 auf Grund
der Versicheruugs p f l i ch t geleistet fein müssen , geklebt ist und daß er
dauernd eriverbSunfähig geworden oder während 26 Wochen «unuterbrocheii
erwerbsunfähig gewesen ist. Die Wartezeit für die Alters reute beträgt 1200
BcitragSwochen . Diese Wartezeit ist für die Versicherten , welche das 40. Lebens -
jähr zu der Zeit vollendet haben , als die VersschcnmgSpfiicht in Krast trat , her¬
abgesetzt . In welcher Weise , ist an dieser Stelle wiederholt aussührlich dar¬
gelegt . Wollen Sie wissen , wie groß die Wartezeit in Ihrer Mutter Falle
ist, so geben Sie an, wann Ihre Mutter geboren ist und als was sie gc-
arbeitet hat . ( Landarbeitcrin , Weberin , Plätterin oder was ?) —
H. E. 100 . Sprechen Sie gelegentlich in der juristischen Sprech -
stunde vor ; Ihre Anfrage ist ohne nähere Angaben unverständlich .

avetier - Prognose für Sonntag , den 17 . Juni 1000 .
Dielfach heiter , zeitweise wolkig , mit leichten Regenfällen und mäßigeil

westlichen Winden ; Temperatur wenig verändert .
Berliner W e t t - r b u r e a n.

Hur » ' » k

Diu krattixor Junge ist |
wieder da !

Hamburg , 16. Juni 1900 .

Oscar Springborn m

und Frau .
Inh . von Tiltges Etablissement . B

Centrai - Verband
d. Maurer Deutschlands

Filiale Berlin 11 .
Ten Mitgliedern zur Nachricht , daß

am 15. Juni mijcr Verbandökollcgc

Dust . Jädicke
im Alter von 43 Jahren verstorben ist.

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 19. Juni , nachmittags 3 Uhr , von
der Lciaienhnlle des Krankenhauses
am Friedrichshain auS statt . [ 137/17

Um rege Beteiligung der Kollegen
ersucht Tic VcrbandSIcitting .

Am 15. d . M. verschied insolge einer
Herzlähmung mein lieber , guter Mann ,
der Tischler « IuIihn lHitxlafT ,
tut 53. Lebensjahr . — Die Bccrdigiiiig
findet Sonntagiiachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des Heiiand - Kirchhois
in Plötzcnsce aus statt . [ l494b

Witwe Barle BUxlafT .

Turnyereln „Fichte "
Mitgl . d. Arbeiter - Turnerbunds .

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der Turngenosse

Ksii Hoffmann
Turnwart der VI . Jugend - Ab-
tetliing , Mitgl . d. VII . Männer -
Abteitiiug , am 13. d. M. au den
Folgen eines beim Turnen er-
littcuen Unfalls gestorben ist.
Wir verlieren in dem in der
Blüte der Jahre so jäh Dahin -
gerafften einen lieben Freund ,
einen der thätigsten Turn -
genossen und wackeren Dtreiter
für unsre Sache , dem wir alle -
zeit ein ehrenvolles Andenken
bewahren werden : [ 1500b

Ort und Tag der Beerdigung
wird durch den „ Vorwärts " be-
kaiint gemacht .
_ Der Vorstand .

Deutscher Kolzarb. -Verbauii.
Den Mitgliedern zur Mitteilung ,

daß der Kollege

Karl Lossmann
an den Folgen eines beim Turnen
er. ' ittciien Unfalls gestorben ist.
9014 Tic Ortsverwaltung .

. Ai bdtei ' - Iiiläunxsvmiii j
für Steglitz - Friedenau .

Am Freitag . 15, Juni , verstarb
unser Mitglied der Gastwirt

MM. Gärtner |
im 63. Lebensjahre . 10/1

Die Beerdigung ftudet Montag - )
nachmittag 4 Uhr , vom Traucr -
hause aus statt .

Ter Vorstand .

Todes - Anzeiae .
Am Freitag , den 15. Juni starb

unser Kollege

Die Beerdigung findet Montag , den
18. Juni , nachmittags 4 Uhr auf dem
alten Thomasktrchhos statt .
l » ie Kollegren der Piano -
fuhrlk von L - aurinat & Co .

Zl lt k t » 0 N
der verfallene » Pfänder a » ö den
Monaten März , April u. Mai 1899

nm 21 . Jmtt er .

14959 ] L. liegen ,

_ Gr. Franlfiirterstraße 121

Achtnua !
Nadfahrcr SchviiebergS !

Parteigeuoiien , welche gewillt sind,
als solche einem Verein beizutreten ,
können sich meiden jeden Mittwoch
nach dem l. mid 15. jeden Monats
im Lokal H a u j e r , sedaustr . ZI.
abends 8' / . . Uhr . 1489b

Tcilstihliiiig 7SÄZ '
Garderabc nach Rtaß , auch bar Kasse
zu billigsten Preisen , ö. lompoiowskt ,
Schncibcrnicister , Reanderstr . II »
Fettige Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , sictS vorrätig . [ 491SL »

CentraMn der Bildhauer .
Sonnabend , de » 23 . Juni 1900 :

Sommer - Bergmigev
in K. Ludwigs „ Parrreftanrant « . Treptow . Köpenicker Landstraße

( an der VerbindiiiigSbahn ) . [ 20/17
Beginn des Konzerts ersten Ranges ( Leitung Herr 0. Vogel ) 6 Uhr .

Elntrlttsliarten a 0,25 M. sind zu babcn : im Sureau , Engcl - Ufer 15,
III , Zimmer 27, vorm . 11 —1 , nachm . Vi6 - 7 Uhr ; bei den Kollegen Traut¬
vetter , Krautstr . 28, III , und Noack , Sorauerstr . 11, I.

Um zahlieichen Besuch bittet Da « Komitee .

Socialdemokrat . Verein zu Schöneberg.
Sonntag , den 24 Juni 1900 ,

in Wittes Volksgarteu , Wilmersdorf , Berlinerstr . 40 :

X . Stiftungsfest .
Bokal - und Instrumental - Konzert

unter gütiger Mitwirlinig der Gesangvereine
Preldelt �Ve . ten . KoteXelKe , Gerechtigkeit , Fi ' ohe

Hoffnung ( Mitgl . d. A. - S. - B. )
unter Leitung des Dirigenten Herrn Schönberger .

Festrede ,
gesprochen vom Reichstags - Abgeordneten ? 5 . ? ubött .

Tie Knffeekuche ist von 2 iihr ab geöffnet . Im Saal : Tan » .
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf nach . Jedes Kind erhält

eine Marie an der Kasse zur Bercchtigiing einer Stocklatenie gratis .
. Anfang des Konzerls 4 Uhr . Entree 20 Pf .

_ 15/7
Ferner wird auf die Versammlung am 18 . Juni bei Obst auf -

inerkiam gemacht . Bottrag : Religio » ist Privatsache . Genosse Kiiter .
Vereins angelegenheiten . Oer Voratand . _

Colins Festsäle ,
. Beuthstrasse 19 120.

Empsehle meine Säle zu Vcr -
sammluiigen . September und
Oktober noch einige Sonnabelide
und Sonntage frei . _ [ 4890L *w

Ernst Höflichs

Scliwaraep Adler "
Konzert - Garten und Specialitälen - Thcater .

Fisedrielislierg , Frankfurter fliaussee 120 .

Son » tag : Gr. Konzert inid Specialitäteil -Vorstellllllg.
Im Königssaal : SV Grosser Bali . * �3

Ansang 4 Uhr . — Eliträe 20 Pf . 48832 *

Jeden Mittwoch : �t' Ci - KoNzCt' t
Im Kölligssaal : HST * Ball .

Drei verdeckte Kegelbalinen . Volks - und Kiuderbelustigllnge »
aller Art . — De » oerchrl . Vereinen halte meine Säle und Vereins -
zinimer bestens empfohlen . Emst Höflich .

Neu eröffnet ! Xcn eröffnet ![ 40512 *]

Frankes Speisehaile
Neue Grimstrasje 39 ( zw . Kommandanten - und Seydclstr . )
Jede » Tag 12 verschiedene Gettchte I Speisezeit nmmterbrochen von vor -

zum Preise von 10 —30 Ps . | mittags ll ' /a — 10 Uhr abends .
SV Bier V,o 10 Pf , Vi» 5 Pf . Kassee 5 Pf . Milch 5 Pf . - MU

rsflor Volks - Garten ,
Berliner Strasse 40 .

Euipsehle meine Lokalitäten mit schönem Naturgarten , großem
Tanz s aal , Kegelbahnen , Kaffeeküche zc. den gechrten �
Vereinen und Gewerkschaften zu Festlichkeiten ( auch Sonntags ) . [ 4K6IL * ,

SV « Ä - Garten - Koniert .
av V«i . ■ *

wozu ergebenft einladet _ Emil Witte .

€ rranmanns Festsäle , früher Renz,
Nnnnaznptvatzr S7 .

Empiehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten ; auch Tountags stehen dieselben den geehrlen Vereinen zur
Vcrsügling und eigucii ssch in Verbiiidiing mit dem prachtvollen Statur -

garte » ganz besonders zu Sommeruachts - Valleu .
Jeden Soulltag und Doullerstag : Grosser Ball .

Alle übrigen Tage ist mein Lokal zu Bersauimluiigen zu haben . [ 458ZL *

� Himbeer - Saft

Ungarwein | anerkannt voi - züglioh .
ä Liter « . M. 1,40 .

med . V, Ausbruch ä L. 2, —,
5 Literflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
a Fl . 75 Pf. , 10 F1 . M. 7 - exkl .

Brombeerwein
ä Flasche M. 1, — exkl

Stonsdorfer Bitter
k Liter M. 1,20 . (

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . , 13 , Amt 4a 7130 .

Belle - Allianceplatz 6, Amt IVa 7950 , — Wllsnackerstrasse 25.
Neue Fnodriohstr . 81. — Oranäenstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Grüner Weg 56. — Elsasserstr . lg . — Schöneberg , Hauptstr . 129.

Charlottenburg , Kaiser Friedrichstrasso 48.

Aepfelwein
zur Kur k 33 Pf per Liter in

Gebinden von 30 Litern aufwärts ,
10 FI . M. 3,50 , 50 Fl . M. 15, — exkl .

Cognac
deutsch , angenehm mild .

k Literfl . M. 2,10 , 2,50 , 3, - ,

Rohtabak - Ausverkauf
zu herabgefetzten Preisen .

Zlnfgabe deS Geschäfts wegen Todesfalls .
[ 4753L *

? . D . & Söhue , Brunnenstr . 16,

Kur - und Wannenbad

„ Hohenzoliernpiatz " ,
Der sehr geehrten Einwohnerschaft von Kixdorf und

der Umgegend erlaube ich mir höflichst anzuzeigen , dass
ich die Hohenzollornplatz O befindliche , seit sechs
Jahren bestehende

Bade - Anstalt
mit dem 1. Juli übernehmen werde .

Durch Engagement eines ärztlich geprüften Masseurs
und einer ärztuch approbierten Masseuse wird es mir
möglich , allen an mich herantretenden Anforderungen in
hohem Masse gerecht zu werden .

Da die Anstalt vollstlindig renoviert wird ,
kann die Wlcdereröffnang erst am Freitag ,
den 6 . Jall er . , erfolgen .

Ich übernehme die volle . Versicherung , meine ge¬
schätzten Badegäste mit aller Promptheit und Zuvor¬
kommenheit zu bedienen .

Hochachtungsvollst
Herrn . Bading , Besitzer ,

1179b Rlxdorf , Hohenzollernplatz 9.

Vüla - nA IVBlz - 19 labr « varantl ». Teilzahlung Woche 1 Ml .
Ä irHA . Piomhen lP ? f Absolut schmerzl . Zahnz . 1 Mk

J . Bliinibcrg , Eisasserstr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sonntags 9- 1.

4482L *

CyBinden - Hüte
lauft in an am billigsten direkt in der Fabrik .

Chapeaux claques ,
weiche und steife Fiizhüte zu billigsten Preisen bei

ISax Radtke , Krautstrasse 50,
an der Markthalle ( kein Laden ) .

Möbel
Großes Lager

Gediegeneuiui BoiZlerwsi ' e! ! .
Arbeit , äußerst billige Jk ttAl . nliw

Preise , empsiehlt xm .
Rcichciibergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! ( *

sIII!IlKs-I-«IIIIWSII8KI!Sll
General - Vertreter :

Udo Stangenberg .
Verkaufsstelle : ( 48248 *

Berlin SO. , Kottbnser Damm 99
en gros und en detail .

_
Gegen

# f 4 Wanzen
htJft nur die altbewährte tt . hemiker
hilft Siinderhaufs ZÄanzcu - Ver
nichtnngs < ( Ssteiiz „ Fnredol *
(gefetzt , geich. ) . Erfolg garant . , in Fl .
a 0,50 , 1,00, 1,50,3,00 n. 5,00 M. Zcr -
stänber 0,50 . Ewt nur bei Faul
Siinderhanf & Co . . Gr . Frank
furtcrstr . 89 . ebenda sicherste Schutz
und Radikal - Mittel gegen Motte » ,
Schwaben . Flöhe , Ameisen a0,20
bis 1,00 M. �oust nirgends .

Cigarren 15166

gut und kräftig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

M . Ixöukow ,
Danzigerntr . 07 .

Zahn - Klinik Vr . L ' ,W
stnw Olga Jacobson , ° . - >.

82/6 *] Juvalidcnftr . 145 . _

Kinderwagen Haus August GOtze ,
Brunnenstr . 145 . Ecke Rhcins -
bergerftr . RiefenaiiSwahl in Kinder - ,
Puvpen - , Sport - , Kasten - und Leiter¬
wagen . Kinderbettstelleu , Kinder - Holz -
möbel und Klappstühle . [ 38168 *

Ußschweiß .
Handichweiß , Schweiß unter den
Armen , Wundlaufcn , Juckreiz zc. be-
seitigt iosott Foiernin - E » » en « ,
Flasche Mk. 1,59 , ist sofort trocken
und geruchlos , garantiert unschädlich ,
sicher wirkend , versend . Drog . Georg
Foblj Berlin , Brunnenstr . IS7. [*

Eicht ! Eckker !
HoIIandsche Handwerk Slgaren .

Sumatra Dek. Seedleaf Omblad .
Regen toezending van post -

wissel of papiergeld van E. - Mk.
15, — zenden Ph . de Kutter en
Zoon , Sigarenfabrikanten , Culem -
borg ( Holland ) 300 fyne Ligaren
franoo per post door gansch
Duitschland . Kwaliteit excellent .
Proef kistjes van 100 stuks
Mk . G . OO Netto gewicht aan
tabak V» kilo per
betalen toi circa
300 stuks .

Nß . Duidelyke
dres verzookt .

honderd . te
5 Mark per

opgave van
1083b

Fahrräder .
Siels großes Lager

erftklasstgerFabri -
täte auf Teilzahl .
ohne Preiserhöhung
zu den coulaiit . Zahl . -
Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für
Herren und
Tameu zu

billigen Preise » unter Garantie .

i
Lothringerstraße 48 l -

Dicht am Rosenthaler Thor .

Schenke lW Mk.
dem, der mir eine größere Fabrik
nachweist , welche unter gleich güiistigen
Kondilionen gleich tadelfreie Räder
liesett . KasseupreiS 130 M. Monats -
raten von 15 M. an. 1485b

Eahrrad - Vernand
Berlin kl. , Boeiintitdterntr . 5 .

elektrlneher Betrlei » ,
Grüner Weg 3. [ 4S63L

SsusvlillS & Kettelte .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 40618 *

Max Jacoby
Slreiitzersirasse Mr. 52 .

Roh - Tabak .
©nuitt . zur Cigarrenfabttkation

geeigneten Rohtabake : Sumatras ,
lavas , Carmen , fiellx , Domingo ,
Mexico zc. verlause zu den billigsten
Preisen . Losgut 85 Ps . Jede »
Oiaiitniii wird verkauft .

E. Erbe , Berlin ,
Anguststr . 36 , Hof parterre .

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preike
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche 140448 '

Bbrikatioils -iitellfiliell .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Origiiial - Fabrilpreisen .

Heiimcd Fraick ,
185 . Brunuenftr . 183 .

Rohtabak .
SC . Goldschmidt .
Oranienburgerstr . 2,

am Hackeschen Markt .
Alte uud neue Formen in

allen Faponö . [ 4650L *

— Nilhiilaslhineil
verschiedelie Marken , auch
wenig gebrauchte , zu billig¬
sten Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lehrbahu .
Sämtl . Zubehör . Teilzahl .
gestattet . Carl Karras ,
Langeftr . 17. 4043L *

ieppllsvliön
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . S > troi » mandeI , Berlin 8 . ,

72, Wail - Strasse 72,
wo ouch alte Decken auigearbeilet
werden . 4344L *

8

Kinderwagen - Bazar

Max ßrinnep ,
Jerusalemcrst . 42

Vriiniieilstr . 6 .
GroßattigeAuswahl
uoit Kinder - Sport -
11. Plippeuwag . , best.

_ _ _ Fabrikat , billigst .
Teilzahlung gestattet . [ 3733L *

tbrollizebe iseilieo
leder Att ohne Berufsstöruug .

Institut do « t , Cdausseestr . 117, I. r.
9 —3 , 5 —9 , Sonntags 9 —7 . [ *

Arbeitern 20 Proz . Ermäsiigung .

! ■{■ Heilung *§»!
- aller Haut - , Harn - , Blasen - ?

leiden uhne Berufsstöruug . A
31Iährige Erfahrung .

ÜSkllei ' senioi ' . «tr ' as« 2° .

4 Sprechst . 9 —1 u. 5 —N/t , Sonnt .
M 9 - 2 . 28/10 *

s - Mjaahm " ■
• Eisasserstr . SV . ®
5 Behandl . aller Haut - , Harn - H

und Blasenleiden
_ ohne sohädliche Mittel u. Gifte . —

S Sprichst . : 9 —2 . 6 —9 .
J Freitag und Sonntag nur 9 —2 . �
G Lerbaudslatten Eruiäßiguna . s «
« » « « « » « » « « « 5 »

j Natlir -Heilvemhreil. K
� Haut - . Haru - u Blaseuleideu , f )
£ Frauen Krankheit . , heilt sicher �
H ohne BerufSstSrung . [ 3978( . " v»

t R. Wapnep, » » « |
� 9- 2, 5- 9, Sonntags 9- 2. A

Künstliche Zähne . 3 M. an, vor -
füglich , setzt schmerzl . ein Plombieren ,
chmerzl . Zahuziehen , Zahuschm . bes .

Rep . sof. Goldstein . Oranieiistr . 123.



rem

für den dritten Berliner Reiclistap-Walieis.
Dienstag , den 19 . Juni , abends 8 Uhr .

int Lokal des Herrn Hertzberg , Zilie Jakobstratze 75 :

MI - V erisammlnngr " WE
Tages - Ordnung :

1. Wissenschaftlicher Vortrag des Herrn vr . llatllovskz ' . 2. Disi
fuffton . 3. Bereinsangelegenheiten . 240/11

Cüste haben Zutritt . ' W
Neue Mitglieder werden aufgenommen . _

Der Vorstand .

SmaldemoKraWer Wahlverew
für den 4. Verl . Reichstags - WahlKreis lSüdost)
Dienstag , den 19 . Jnnt , abends 8 Uhr . im Saal des Herrn

Graumann , Naunynstrafte 27 ;

HF " Ver Sammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „ Die Parteien und das Wahlrecht . 1
Referent : Stadtverordneter Dr . Cnrt Frendenberg . 2. Dislussson
3. Bereinsangelegenheiten . 243/3

Gäste haben Zntritt . �BG
Zahlreichen Besuch erwartet Der Verstand .

SotlaidemoKratifcher Mahlverein
fnr den 5. Derliner Reichstags - Wahlkreis

Donnerstag , den 21 . d. M. , abends 8V : Uhr .
im „ Rosenthaler Hof * ' , Rosenthalerstmhe 11 —12 :

HfäT VevsÄnrnrlung . " WW
Tages - Ordnung : 1. Bortrag des Genossen Redacteur Strüdsl

über „ Die allgemeine politische Lage * . 2. Diskussion . 3. Vereins¬
angelegenheiten . — Gäste sehr erwünscht . 24S/8

Zahlreichen Besuch erwartet » er Verstand .

� Solialdemaluatischer Wahlverein
für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
JHeustug , den 10 . Jvuii , abend « 8A/4 Uhr , im llelfortei

Salon , Belforterstrasse 15 :

Nerssttimlung .
Tages - Ordnung :

Bortrag des Genossen Paul dnhn Über Materialismiis . Diskussion
Bereinsangelegenheiten . Der Vorstand .

. Den Mitgliedern zur Nachricht , daß am 30. Juni , abends 8 Uhrein Ausflug »ach der Sternluarie sialtfindet . Billets sind noch zu
h�bcnbei H. Tausche ! , Wiescustrabc 29. 247/15

VorftandssiNung am 25 . Juni bei Krause / Müllerstr . 7a
ioitie die Borstandsmitglieder zahlreich zu erscheinen .

lleutBvliki' lllil�l' beitei' -Vki' iisnll.
Aclitnnz ! ksrkeMockeilleoer .

Am Montag , den 18 . d. M. abends 8 Uhr . im Gcwrrkschas

�
hause , Engel - Ufer 15 :

Kommissiottssitznttg mit Vertrauentslenten .
Alle Finnen müssen vertreten sein .

Deutsch . Metallarbeiter -Verband
Vem - nltnngsstelle Berlin .

Bureau : Engel - User 15 . Zimmer 1 - 5 . Fernsprecher : Amt VIl , Z53 .
Kenntag , den 17 . Jnni 1999 . vormittags »' / . Ihr .

„ M a r i e n b n d Badstr . 35 —36 ;

VersammBung �Si
- - - - - -sämtlicher — -

Balnitiofssclisssr der Strassenbalm -Cesellscliaft .
Tages - Ordnung :

Uitfrc Lohn - und Arbeitsverhiiltniffe , mid wie könne » die
selbe » verbessert werden ?

kenntag , den 17 . dnni 1999 , vormittags 19 Uhr , im
ei ' kHchaftshaus , Engel - lJfer 15 :

Versammlung " WW
derlieiaongs -. Cas- nnd WasserroInlegernndHelfer ,

Tages - Ordnilng :
Vortrag des Kollegen Oliv Ißaetker über : Dier Eiufluh der

wirischaftlichen Kämpfe auf die Lebenshaltung der Arbeiter .

Ron tag , den 18 . Juni 1999 , abends 7 Uhr , im
erkschaftshaus , Engel - Ufer 15 :

üfF * Versammlung " HW
der Former und Bernfsgenossen .

Tages - Ordnung :
Vortrag des Herrn Dr . Werl über : . Das Reichöseuchengeseh .
Die gegenwärtige Geschäftslage und die Zustände in den

Glcstcreien .
�3/14 Die Ortsverwaltnng

Uolksverfamminng
am Montag , den 18 . Jnni , abends 8 ' � Nhr ,

in KavschmiedLrs Sato » , Badstraße p! r . ly .

Tages - Ordnung :
I . Was haben Socialdemokraten und Gewerkschaftler bisher

zur Beseitigung des Lebensinittelwuchers , der kapitalistischen
Ansbeutung und der wirtschaftlichen Anarchie gethan ?

Referent : Reichstags - Abgeordneter v . Elm .
2. Diskussion . Der Einberufer .

Achtung ! Tabakarbeiter .
Dienstag , den 19 . Jnni , abends S' /j Uhr , bei Vüiuann ,

Driinncnstr . 188 ( nahe dem Rosenthaler Thor ) :

Oeffeutliche Verfaminlnug
ljek IsdZwböltö ! ' iilill /tsdelterllinsli .

T. - O. : Der Streik in Finflerwalde . Referenten : IT . » ernst -
Finsterwalde und Rax Kiesei - Seitiit . 187/17

_ Die Kommission der Tabakarbciier . I . A. : C. Bntry .

Achtung ! Töpfer ! Bixdoril
Mittwoch , den 20 . Jnni , abends 7 Uhr , bei »erclor , StcinmeKstr . 45 :

Oeffentliche Versammlung der Töpfer
Rixdorfs und Umgegend .

Tages - Ordnung : 1. Bortrag . 2. Gewerkschaftliches .
185/18 Der Einbemfer : R. A d l c r. I

I TR «

Montag , den 18 . Jnni , abends S1! * Uhr

im grossen Saal des Gewerkschaftshauses , Engel - Ufer 15

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

Fortsetzung . der Diskussion über das Thema : „Gewerkschaftsbewegung
und politische Parteien . "

Zu dieser Versammlung sind alle Kollegen eingeladen und gebeten , pünktlich zu erscheinen , sowie für einen
zahlreichen Besuch derselben zu agitieren . _ [ 96/5 ] _

Der Einbernfer .

Arbeiter
Von den Finsterwalder Cigarrenfabrilanten haben die nachfolgenden die Lohnforderungen der Arbeiter be.

willigt : H. Sporn . Dietrich ( Hönisch Nachf . ) . K. Welgel . R. Klähre . W. Enlgk . 0. Wessly . R. Reinlke .
C. Franz . F. Känlfl . H. Müllar . A. Kurraa . R. B*r . Relnhold Kaiser . Karl Uhllch . Fritz Härtung Paul Winkler

Die Kommission der Berliner Tabakarbeiter .
Von jetzt ab steht dieses Inserat nur Donnerstags und Souutags im „ Borwärts '

Dienstag , IS . d. >. , abends 8 Uhr , im Gcwerkschaftöhaus ,
Engel - Ufer 15

Oeffeutliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. „ Der zehnte Kongreh der Stemarbeiter Deutschlands und seine Be -
schlüsse " Referent : Kollege Hirtman » . 2. Diskussion . 3. Wahl eines
Ccntralausschusi - Mitglieds und eiiles Agitationskoinmisflons - Mitglieds .
4. Verschiedenes . 172/18

UM " Pflicht eines jeden Kollegen ist es, in dieser Versammlung zu
erscheinen .

In dieser Versammlung werden die Biiiets zum Sommer -
vergnllgen ausgegeben . '

_

_ _

Cenlralverband der Stnccateure .
Filiale Berlin .

Montag , den 18 . Juni , abends 8 Nhr , bei Buske , Grenadierstrabe 33 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I. Bericht des Borstandes . 2. Neuwahl des Vorstandes . 3. Gewerk -
schastliche Augelcgenheilen . 173/16

Jeder Kollege hat die Pflicht , in der Versammlung zu erscheinen .
Mitgliedsbuch legitimiert . «_ _ Der Vorstand .

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag , de » 18 . d. Mts . . abends 8�2 Uhr ,

t bei Pohl , RosxntHalerstraße 12 :

Versammlung der Filzschuharbeiter
und Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung : I. Vortrag des Genossen Schütte über :
„ Das Socialistengcsctz " . 2. Diskussion . 3. Die Sperre der Filzschuhsabrik
von Kusche . 4. Verschiedene�. 170/3

Zahlreiches Ericheinen erwartet _ Die Ortsverwaltnng .

- Verein der nrbeiler und Arbeiterinnen
der Wäsche - und KrawaKenbranche .

Dienstag , de » 19 . Juni . abendS 8>/z Nhr . in Mendts Klub - Haus .
KönigSgrabe » IIa :

IVääVigläsdsn » Vsi ' summlung .
Tages - Ordnung :

l . Bortrag des Stadtverordneten Herrn Adolf HoiTmann :

„ Auf was wir stolz sind ! "
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 251/6

IW * Die Zahlstellen befinden sich bei Hergt , Laudwehrstraße 1.
Stanowskn , Hüchstestrahe 48. Speckmau » , Weißensee , Königs - Chaussee .

Ausgabe der BilletS zum Tommerfest .
Einen zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Äatmg ! Dekateure ! Ächtung

Montag , den 18 . Juni , abends 8 Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im Lokale des Herrn Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 .

- Tages - Or d n » ng :
1. Vortrag des Genosse » Pani Jahn über : Das kommende Jahr :

hundert . 2. Diskussion . 3. Bericht des Vertrauensmanns und Neuwahl
desselben . 4. Der Verlauf uusrer ' Lohnbewegung . 5. Verschiedenes .

Die Kollegen von Kattarschalka sind hiermit besonders eingeladen .
58/3 Der Vertrauensmann .

Achtung ! Kabitzputzer !
Mittwoch , den 29 . d. MlS , abends 8 Ilhr :

Mitglieder - Versammlung
>er Zilhlstkke Berlin Ii! des Centrilllierbanbeö der MlNlrer.

im ' Lokale Feutrstetn . Ztlte - Jakvbstp . 75 ( Parterre - Saal ) .
Tages - Ordnung : ] 2ö2/0

1. Vortrag über Zweck und Stutzen unsres Arbeitsnachweises . Reserent :
Kollege Vlekc . S. Diskussion . 3. Verbondsanaeleacnheitcn . Neuregelung
der „Grundstein " - Verbreltung . Die Ortsverwaltnng .

Fliesenleger !
Dienstag , den 19 . Juni , abends 9 Uhr :

Q vA ' sihtllvIhv V ersa mmlang
im Lokale des Herrn Schulz , Grcnadierstr . 55 .

Tag - Ordnung :
!. Wie gedenken die Kollegen die bisherige Forderung zu einer einheit -

ichen oder besseren Durchführung zu bringen ? 2. Diölussion .
56/9 _ Der

MW ! Slbneider Berlins ! mm
Mittwoch , den 20 . Juni , abendS SVu Uhr :

Graste Sffeutl . Versammlung
in der Berliner Ressource , Kommandantcnstr . 57 .

Tages - Ordnung :
1. Arbciterschutz in der Schneiderei . Reserent : Kollege Trilse , Kassel .

Wahl der Delegierten zu dem am 20: August in Halle a. S. tagenden
Kongreß der Schneider und Schueiderinneu Deutschlands . 3. Verschiedenes .

. Es ist Pflicht aller Herren - , Maß- , . Kostüm - , Militär - und Äonfeltions -
Schneider und - Schneiderinnen , in dieser Versammlung zu erscheinen .
16/32 _ _ Der Vertranensmann .

Wnug ! Maler , Lackierer u . Berussgevosseil. Achtailg!
Allen gegenteiligen Nachrichten vorbeugend die Mitteilung , daß der von

den organisierten Kollegen Berlins und Umgegend gegründeie Central -
Arbeitsnachweis sich nach wie vor IStraianerstr . 48 bei Hahn
befindet . Telephon : Amt V, 3785 . Das Wetterbestchen desselben ist trotz
Auslösung der Filiale . Il Berlin gesichert .

Wir ersuchen alle Kollegen , nur diesen Arbeitsnachweis zu benutzen .
124/19 I . A. : « . « ense .

„Elektra "- Abendkurse,
praktische und theoretische Aus¬
bildung für alle Zweige der

Elektrotechnik .
Anmeldungen : Prinzenstr . 55.

Allssordmng .
Der 149gb

Taxaiileter -Droslljkellklltscher,
welcher am 2. Juni d. I . , früh 5 Uhr ,
eine Dame von PotSdainerstr . 20 nach
dem Anhalter Bahnhof und dann nach
Steglitz und zurück gefahren hat ,
wird dringend gebeten , seine Adresse
schleunigst dem Unterzeichneten an -
zugeben .

�Rechtsanwalt Georg Pineas ,
Fricdrichstr . 134.

. . . . . . . . . . . . . . . . .
> it . Sterbe -

kaffe kt Tischler ic .
( Ortsverwaltung Berlin B. )

Montag , den 18. Juni , abends 8 Uhr !

Ritglieiier - BttsamlW
im Lokale des

Herrn Ewald , Schönleinstraße 6. '

Tagesordnung :
1. Festsetzung der Entschädigung der .

Ortsverwaltnng .
2. Neuwahl der Ortsverwaltung . ,
3. Verschiedene Kassen - Angelegen -

Helten . _
ZM�Mitgliedsbuch legitimiert . - Wg
181/17 Die Ortsverwaltung .

Cciltrül -Krailken - it . Sterbe-

kllße kt Tischler ! t .
und andrer gewerblichen Arbeiter .

Ortsverwaltung Berlin E .
Montag , den 18. Juni 1900, abends

8 Uhr

Mitglieder-BersliiilmluW
bei Bergmann , Pasewallerstraße Z.

Tages - Ordnung :
1. Wahl der Ortsverwaltung und

Beikags - Saminler . 2. Innere Kassen -
Angelegenheiten .

Sprechstunde findet an diesem Abend :
nicht statt . Mitgliedsbuch legitimiert .
lolOKZ Die Ortsverwaltung .

taten -Unterstiiiztlilgsbullij
her Schneider .

am Dienstag , den 19. Juni 1900 ,
abends 8V2 Uhr , in den „ Annin -
hallen " , Kommandantcnstr . 20 ( großer

Saal ) :

Kevsammluttg ,
Tages - Ordnung :

Wahl der Delegierten zu der am
23. Juli in Hannover stattfindenden
Generalversammlung . 166/12

Das Erscheinen der Mitglieder in
dieser Versammlung ist dringend not¬
wendig . Mitgliedsbuch legitimiert .

Die Ortsverwaltnng .

I8-.
rUuuu . UUUIUUUIUIIUUI

Verwaltnngsstelle Berlin .
Bureau und Arbeitsnachweis : Berlin 0. , Bischosftr . 13 I . Tel . V. 300! .

Heute Sountug , den 17 . Juni 1900 ,
abends 5 Uhr :

Große kombinierte

General - Bersammlung
in Kelleps FesfsaBen , Koppenstr . 29 ,

in CemeiilsAst mit he» Mitgliehern hes 8ek»lt >erba»hs
aller im Kandels- »ud Transttortgewerbe beschästigte»

Hilssarbeiter Berlins nnh Umgegend .
Tages - Ordnung :

1 . Bericht Über die Einigungsverhandlungen .
2 . Wahl der Verbandsfunktionäre . 67/17

In Anbetracht der wichligc » Dages - Ordiiung ist ein recht starker
Besuch erwünscht . _

Die Ortsverwaltnng .

Verband der Graveure, Ciselenre und verwandten

Bernfsgenossen Deutschlands
Dienstag , den 19 . Juni 199 « :

Fillal - Tersammlimg
im „ Dresdener Garten " , Dresdenerstratze 45 .

Tages - Ordnung : I. Geschäftliches . 2. Vortrag des Herrn Wendt ,
Assistent der Treptow - Sternwarte , über : Die Bewohnbarkeit der Welte » " .
3. Bericht der Gewerkschasts - Delegierten und Neuwahl derselben . 4. Ber -
schiedenes .

Die Kollegen werden ganz besonders darauf aufiuerksam gemacht , daß
die Venaminlung pünktlich um Vs9 Uhr erässnet wird .

Am Sonntag , den 24. Juni , findet ' eine Besichtigung der
WMIF Treptower Sternwarte statt . Treffpunkt Restaurant

. ToCI . Treptow , nachmittags 4 Uhr . — BilletS sind bei dem Kollegen
A. Müsch . Berlin O. , Posencrstraße 32 I und an demselben Tage
zu haben . _ 74/6

Achtung ! Innrer . Achtung !
Dienstag , 19 . Juni , abends 8 Uhr , i » Stecherts Fesisälett .

Slndreasstrasse 21 : 137/18

Mitglieder - Versammlung

Centvaiverbauds der Manrer
Bezirk Osten .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen O. Hanke . 2. Diskussioit .
3. Gewerkschaftliches .

Guten Besuch erwartet _ Die Verbands ! citnng .

Achtung ! Kopenilb ! Achtung !

Allen Vereinen des Arbeiter - Hängerbnndes zur
Nachricht , daß in misren Einladungen betreffs 10. StiftungSsest ein Miß -

Verständnis unterlaufen ist betreffs des Entrees !
Wir teilen demzufolge mit , daß all « ISangesbrttder freien

Eintritt haben , außer Tanz , und bitten die Vereine sobald wie

möglich mn endgültigen Bescheid .

Arbeiter - Geslingverein „Morgenrot 4" .
65/17 R 9 p e n 1 e h .

Paul Voigts Handels - Akademie .
Kene Griinstrasso Vo . 25 , I . , Ecke Wallstrasse ,

2 Minuten vom Spittelmarkt entfernt .
VierteiJUhrlichc Tageskurse ; in getrennten Kursen füt

Damen und Herren . Beginn 3. Juli , Honorar 15 M. monatlich
pränumerando zahlbar . Lehrfächer ; Einfache u. doppelte Buch¬
führung , kaufmännisches Kechnen , Korrespondenz , Wechsel - und
Handelsrecht , Schreiben . Stenographie , allgemeines kauf¬
männisches Wissen , Formularkunde . Schreibmaschine 5 M. extra .

Vierteljahrliche Abendkurse : in getrennten Kursen für
Damen und Herren . Beginn 3. Juli , Honorar 10 M. monatlich
pränumerando zahlbar . Lehrfächer : doppelte Buchführung ,
kaufmännisches Rechnen , Wechsel - und Handelsrecht , Kor¬
respondenz . 22/7 ,

Brieflicher Unterricht : Einfache Buchführung 5 M. , doppelte !
Buchführung 7,50 51. inkl . Contohefte zur Bearbeitimg .

Prospekte gra tis . Erste Eeferenzen stehen zur Verfügung .

Veraulwortlicher Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



�Warenhaus �/Wertheim
Berlin , Leipzigerstr . 132 | 133 ♦ Rosenthalerstr . 27 | 29 und 54 . ♦ Oranienstr . 53| 54.

Wäsche
Montag , den 18. Juni und folgende Tage ,

soweit der Vorrat reicht :

Priesenform mit Spitze . . . . �. cdselsMuss mit Spitze . » » . » .

TRsZ TTI Vi �Tin f�TI . Achselschluss , mit eingestickten Handlanguetten - Passen Mk .

Damenbeinkleider Mit Stickerei . . . . . lange gerade Porrn 1,70 kurze runde Form 1,95 Mk .

Damenjacken , dm « spit « 1,60 2 , » m . « » r stkker « 2, « o Mt .

Rentorce mit Umlegekragen und weisser Stickerei . . . . . . . .3z2t > Mk .

Stickerei �Röcke . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. • • 3,2 ® und �ss Mk .

Herrenhemden� Hemdentuch mit Falten : S i . . . . .1,90 Mk *

Deckbettbezüge9 aus einer Breite , ca . 130 X 200 crn . . » . Renforce 3,0D , gestreift Dimiti 3 , SS Mk .

Kissenbezüge , ca . & 3 X 83 cm . breit . . . . . . . 1 : Rentorce 1 Mk . , gestreift Dimiti i�is Mk .

Bettlaken , Uowlas aus einer Breite , ca . 160x225 cm . , I � � . 3,10 Mk .

Länge ca . 60 70 80 00 cm .

Bade * Anzüge für Kinder , rot Kattun I : : : � 3Ü 33 - Pf . 1,05 1,10 Mk .

« ade�AnZll g e für Kinder , dunt gemustert Perkai 1,25 1,35 1,45 1,55 Mk .

Länge ca . 100 110 120 cm .

Bade � Anzüge für Damen , rot Kattun . . . . . . . . . . 1,3D 1�40 1�50 Mk .

JSade� n jE�Xg e für Damen , bunt gemustert Perkai ; � . 1�75 1,90 3,OOMk .
Bade � Mantel

9
weisser Kräuselstoff . .. . . . . .. . . 2,30 3,70 , mit Kappe �,50 Mk .

Bade�Mantel
,

bunt gemustert . . . . . . .• . . . . . . . . . . . . . . . . .�1,50 , mit Kappe 3,25 Mk .

Frottier - Handtücher ; . . . . . . . .38 , 55 , SO pf . , 1 Mk .

Grösse ca . 100 X 100 _ _ 100 X 12 » cm .

Frottier - Laken für Kinder , weisser Kräuselstoff . . . . 1 . . . . . .1,20 Mk . , 1,55 Mk .

' � v Grösse ca . 130 X l « 0 ISO X 200 160 X 200 cm . Grösse ca . UP X 200 165 X 220 cm .

Frottier - Laken • • • - 3,25 3,75 4,75 Mk . , bunt gemustert 5 Mk . , 6,25 Mk .

Länge ca . 90 100 110 cm . Länge ca . 75 _ _ 85 cm .

Schwimmtricots für Damen . . 2,60 2 , so 3,20 Mk . , für Knaben . . l,SO 2 Mk .

Länge ca .
_

95 _ _ _ 105 cm . _

Schwimmtricots ar Herrer , . . . . . .. . . . . . . . .2,25 , 2,BOMk .

Bade - Kappen . . . . . .13 , 20 , 27 35 , 48 pf . , Gummi 90 pf - , 1, «b Mk .

Bade - PantofTel . . . . .. . . . .. . . . . . . . . .65 pf . , 1, l, «o Mk .

Bunte Qartendecken
mit geknüpften . Fransen ly ly4tOy lyGOy 2 ySOy 3 Mk .
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HmklSmiMr Bllscld wen taä EmcrbkzniG .
Der § 70 des Gesetzes über die G c w e r b e g e r i ch t e be -

rcrtitigt in feinem Absatz III die Gerichte , durch Ausschüsse „ in gewcrb -
lichen Fragen , ivelche die ibrer Gerichtsbarkeit unterstehenden Betriebe

berühren , Anträge an Behörden und an Vertretungen von
Kommunalverbänden zu richten " . Der vom Berliner Gciverbe -
gcricht auf Grund des K 70 gebildete Ausschuß hat nun »vicderholt
Anträge an die gesetzgebenden Körperschaften gerichtet . Die An -
träge gingen zur Weitergabe zunächst an den O b e r p r ä s i d e n t e n.
Unter dein 21 . Juni 1899 wurde bei Herrn v. Bethinan » - Hollweg
ein für den Reichstag und den Bundesrat bestimmter Antrag ein -
gereicht , der die Zuchthausvorlage betraf . Ein au dieselben
Körperschaften gerichteter Antrag , betreffend den Arbeits nach -
weis , wurde im November 1899 beschlossen . Am 23. Dezember lehnte
der Obcrpräsidenl es ab , die beiden erwähnten Anträge an den

Reichstag und den Bundesrat weiter zu geben . Begründend führte
er ans , dag den Gewerbegcrichten ein Recht auf Stellung
von Anträgen an die gesetzgebenden Körper -
s ch a f t e » nicht eingeräumt werden könne . Der 8 70 Abs . 3

gebe ihnen nur das Recht , sich mit Anträgen der dort bezeichneten
Art an Behörden und an Vertretungen von Kommunalverbänden

zu wenden . Bundesrat und Reichstag seien keine Behörden .
Die Mitglieder des Ausschusses sÄrbeitnehnier u n d Arbeitgeber )

beschwerten sich über den Oberpräsidenten beim Handelsminister
Brefeld und machten unter anderm folgendes geltend :
„ Durch das ablehnende Verhalten des Oberpräsidenten fühlen
sich die g e s am t e » Mitglieder des Ausschusses beschwert . Es mutz
auf das tiefste verletzen , wenn dem in ernster Arbeit unter Opfern
von Mühe und Arbeit zu stände gekommenen Antrag vom
21 . Juni 1899 erst nach Ablauf einer Frist von 6 Monaten

ein Bescheid zu teil werde . Aber abgesehen davon halten I

die Unterzeichneten den ablehnenden Standpunkt des Herrn !
Oberpräsidentcn für einen solchen , der direkt gegen den Willen des

Gesetzgebers vcrstötzt . Der Herr Oberpräsident setzt sich in völligen

Widerspruch nicht nur zu seinem Herrn Vorgänger , welcher

anstandslos stets sämtliche Anträge weiter gegeben hat . sondern

auch zu dem Herrn Reichskanzler , der unter dein 21. Juni 1897

gelegentlich eines Antrages , die Gewerbe - Ordnnngs - Novelle

angehend , sogar selb st dem Gericht anheim st ellte , den

betreffenden Antrag direkt dem Reichstag zu übersenden . —

Durch Billigung der Auffassung des Herrn Oberpräsidenten würde

die Thätigkeit deS Ausschusses wie überhaupt des Gewerbe¬

gerichts auf dem hier in Betracht kommenden Gebiet

in einen Rahmen gezwängt werden , der jedes ersprietz -

liche Wirke » und
'

den erstrebten Zweck des Gesetzgebers
unterbindet , den nämlich , authentisch von hervortretenden
Mängeln und notwendig werdenden Verbesserungen im gcwcrb -
lichen Leben unterrichtet zu werden . Es ist aber auch nicht

ersichtlich , warum den Gewerbegerichten ein Recht nicht ein -

geräumt werden soll . das den Handelskammern ausdrücklich

zugestanden wird . Wir sind e i n m ü t i g der Meinung , datz ,

falls die Auffassung des jetzigen Oberpräsidenten matzgebend werden

sollte , die Thätigkeit des Ausschusics überhaupt zwecklos
wird . Wir bitte », die uns bisher vcrstattetc Bewegungsfreiheit
weiter zu erhalte » und den Bescheid des Oberpräsidcnten für irrig

zu erklären , damit uns die Freudigkeit zu unsrem keineswegs mühe¬

losen , aber doch gemeinnützigen Wirken in unsrem Amte wieder

gegeben Iverde . "
Minister Brefeld hat jetzt diese Beschwerde mit folgender

Begründung abgewiesen :
„ Das Verhalten deS Herr » Oberpräsidentcn entspricht den ge -

sctzlichen Bestimmungen , die in seinem Bescheide zutreffend

ausgelegt worden sind . Nach dem Wortlaut de § § 70 Absatz II !

des GciverbegcrichtS - Gesetzes kann es keinem begründeten

Zweifel unterliegen , datz den Gelverbcgerichten ein Antrags -

recht an die gesetzgebenden Körperschafteii nicht eingeräumt

ist . Gegenüber einem Hinweise auf einen den entgegen -

gesetzten Standpunkt vertretenen Artikel in der Fachlitteratu ' r inag

bemerkt werden , datz eine andre , im selben Fachblatt erschienene

Aeutzernng von rechtsversländiger Seite im Sinn der Handlung des

Oberpräsidenten ausgefallen ist . Wenn der Herr Reichskanzler dem

Gewerbegericht 1897 anheimgestellt hat , einen damals beschlossenen

Antrag über Jnnungs - SchiedSgerichte unmittelbar dem Reichstag zu

, so
' ' .. I Jü . . " »« 9fii «hriiff nülfllTaeil

übersenden , so hat damit nicht etwa zum Ausdruck gelangen

sollen , datz der Herr Reichskanzler die erwähnte Gesetzes¬

stelle anders , als vorstehend angegeben , auslegt . Vielmehr

bat jener Bescheid nur die in keinem Fall ' gerechtfertigte

Vermittelnng des Reichskanzlers ablehnen wollen . (!) Nach

alledem bin ist nicht in der Lage , der Beschwerde eine weitere

Folge zu geben .
gez . Brefeld . "

Es ist wohl selbstverständlich , datz der AnSschuh des Gewerbe «

gerichts sein Recht weiter verfechten wird . Interessant wäre ,

zu erfahre » , ob die Stellung des Ministers dieselbe

gewesen wäre , wenn das Gelverbegericht sich ungehöriger -

weise in die Futzstapfen der Innungen begeben und

für die ZuchthaiiSvorlagc petitioniert hätte . Noch mehr aber sind

wir gespannt darauf , was der Reichskanzler auf den Vor «

>v u r f antworten wird , den der H a n d e l s m i n i st e r gegen ihn ,

den höchsten Beamten des Reichs erhoben hat . Es ist doch wahr -

lich nichts kleines mit der Anschuldigung , datz der Reichskanzler ur «

bequeme Petenten , nur um sie los zu werden , auf einen g e s e tz <

widrigen Weg verweist l —

Für de » Iulrnlt der Inserate
itbernimnit die Okcdattio » dein
tzkublitni » gegenüber tetnerlri

Verantwortung .

�lzrnkev .
Sonntag , den 17. Juni .

SchansPielhanS . Jugend von heute .

Im Eltern -
Ansang 7t/ , Uhr .

Montag : Fremdlinge .
Hans .

Neues Opern <Theater ( Kroll ) .
Der Mikado . Ansang 7t/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorüellnng .
Denis , he «. Der Probckandidal . An¬

fang 71/, Uhr .
Rachm . 21/j Uhr : Fuhrmann

Henschel .
Montag : Gesvenster .

Lesjing . Daisy ( A runaway girl ) .
Ansang 7»/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Berliner . Berlin bei Nacht . All -

sang 7' / , Nor .
Montag ; Die deutschen Kleinstädter .

Nesirenz . Die Dame von Maxim .
Ansang 7»/ , Mr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die Dame von Maxim .

Nene » . Flittelivochen . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

ltveslen . Die Puppe . Anfang
7>/ , Nbr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Geisha .

Schiller . ( Marwitz - Oper . ) Die
beiden Schlitzen . Anfang 7>/ , Uhr .

Montag : Amelia oder : Ein MaSken -
ball .

tzrnlral . Berlin nach Elf . Ansang
S »hr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Carl Weih . Am Spieltisch deS

Lebens . Anfang 8 ' . Ihr.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Bietoria . Sündige Liebe . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich . WilbelnislädtlsllteS .

Cavallsria ruaticana . Heimat .
Der Troubadour . Specialitätcn -
Vorstellung . Ansang 8 Nhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Sllliance . ( Internationale

Urania . ) Im Märchenwald « .
Anfang 3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ivietropol . Specialitäteuvorstelliing .

Der Zauberer am Nil . Ansang
8 Uhr .

tzlpollo . Specialitäte » - Vorstellung .
Venus auf Erden . Ansang
7t/ , Uhr .

Me chshallen . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Pols >>gr - Punoptitn « . Specioli ,
lnlen Vorstellung .

ttrontn . Jnnolidenslr . k»7/ «S.
Zagltch abends von ö —lb Uh>!
Siernwarle .

Tnnbensirasje 48/40 . Abends
8 Uhr ( im Thealersaal ) : „ Von

de » Alpen zum Vesuv " .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

WllttMM
tWallner - Theater ) .

ISorvlliz - Op « * .

Sonntag , abendS 71/, Uhr :
Die beiden Schützen .

Komische Oper
in 4 aufzögen von Atbert Lortzwg .

Montag , abends 7i/ , Uhr :
Anielln ober Ein Maskenball .

Dienstag , abends ?>/ , Uhr !
Da «

A' achtlagci - in Granada .

Eentvnl T lirntev
Anfang 8 Uhr .

Urania
Tniiben « tra « Bc 48/41 » .

Im Theater abends 8 Uhr ;

„ Von den Alpen znm Vesnv " .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
JnvalldenaU * . 57/08 :

Tägl. Sternwarte .
Nachmittags 9 —10 Uhr.

CASTANS ■ "

PANOPTICUM
FrlcdrichBti ' . 165 .

Magische Wnndei ' -

Vorstellungen .
! ! Eine sensationelle Neuheit ! I

Xeu ! Ken !

Rumänische Original -
Konzert - Gesellschaft

„ Senescu " .
Die Helden de «

Trnn « vaal - Krleffs .

■Passage-Panopticum. "
ils Neuvermälille

empfehlen sich

Die Riesen
Osirald BnlUng

Alwine Kalling
geb . Hee —Sen .

Gratnlntionaconr :
10 Uhr früh bis 10 Uhr abends .

Zoologische, ,
Garler \

Hente , Sonntag , den 17. Juni :

Entveo 50 Dfg .
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Von 4 Uhr nachmittags ab :
Grosses Mllitdr - Doppel - Konzert .

Gastspiel der Kapelle des Husaren -
Regiments „v Schill " . _

Carl W eiss - Theater
Gr . Franksurterstrahc 138 .

Vorletzter Sonntag !

Am Slitllish M LtlltiS .
Sensationsschanspiel in 8 Bildern von

E. Ritterfeldt und Siner .
Ansang 7i/ , Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Specialitäte », Theater
und Konzert . Neues 3unl - programm .
25 kolossale Nummer » . Ans. 4 Uhr .

Morgen : Kiuderfrcuden . Frst .

Victoria - Theater .
Aleranderplatz .

�Sündige Liebe . �
Sittendrama in 4 Akt v. A Steinmann .

: : Kleine Preise ! ' .
Ansang 8 Uhr .

Beiie - liiiauce - IheAter .
( Internationale Urania . )

inar Heute und folgende Tage : " WU

Bis ans Ende der Welt.
Ein Schauspiel der Natur in
12 Bilbern und einem Prolog von

Dr . M. Wilhelm Meyer .
Abends 8 Uhr .

Mite ! ' Gesellschaftshaus .
Alt - Moabit 80/81 .

— Heute , sowie jeden Mittwoch : —
Konzert , Speciulitätcn u. Hippels

Stcttiner Lruartctt -
und Hnnioristcn - Ensenible .

Enttee 20 Pf . Tan «

14756
Kaffeeküche geästet.cters .

Apollo - Theater .
mr » m 0 Uhr : - wo

Mit sensationellem Erfolg :

Hf 11110 (Ulf Erden .
Ferner :

Iben Ohed — Fröres Hoste .

ZU Bernhard Mörbitz. Z \
BrotherS Morcllt - Gva Haller .

Krüger o . Kirsten .

EKosmograph . V
ttiiffnmifl 6 Uhr . — Garten -

Konzert 8»/ , Uhr . — Anfang der Vor¬
stellung ?>/ , Uhr .

Brauerei Friedriclisliam (früher Itipps ) , am Königsthoi

Sonnabend , den 23 . Juni 1900 :

Großes Vokksfeß
des 5. Berliner Reichstags - Wahlkreises ,

untzv ? lckltvlrlcuoßs mehrerer Gesangrverelne . Von 4 Uhr nachmittags ab

KONZERT .
Um 9 Uhr - Festspiel „ Ans dnnlcler Zeit " .

Die Kaffeeküche ist von 3 Uhr ab geöffnet . Eiitree 30 Pf . Tanz 50 Pf . [ 217/5 ] Da » Komitee .

Etablissement „ See - Terrasse "
Köderstrasse 6, « wischen Landsb . Allee ( Steuerhaus ) und Lichtenberg .

Grösstes und vornehmstes Sommer • Etablissement Berlins .

Erstrangige Konzerte .
Kondel - Korso auf dem herrlichen 31/, Morgen grossen See .

Vartete - Thealer . # 4 grosse Kegelbahnen , /�/see -ierrasse
Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag : ( - HLlchtenbers1

Grosses Tanz » Kranzchem l�.V v/ssnw

Anssiclititnrm . Kindor - Sportplrts . Famtlien - Kaffeekttctie .

Entree
( . an Feuer�/erkstagen

( Wochentags frei ! ! 1 Kinder
. lO Ffg . > frei ,

— — — — — — — — �an reueri . - ei - Kscagen 20 „ J

Den pt . grösseren Vereinen steht unser Riesen - Etablissement unantgeltlich�gurgef . Verfügung�

Berlin naeh Elf.
Gr . Poffe in glänzender Ausstattung .
Di « sensationellen Schlager :
Ulasvdaltll - ( ZuarioN ! voi äula ,

Anfällig : der Farfiiiii » ,
( Blendendes Ballett . )

Mo�eu
und solgende Tage : Berlin

Täglich 9 Uhr lv Min . : " ME

vösWMDU
BnrleSte AuSstattnngS - Operette

mit dem feenhaften hochoriginellen

Mumien -Vallttt .
Vorher :

i z i — G i z i
und das brillante

zhini' BpeolalltatoiH' i ' ogi' snim
Ans. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

Ostbahn - Park
Hermann Imb »

71 RüderSdorfer Straffe 71
am «üstriner Platz .

Täglich Koi . - sert , Tbeater -
und Speclalitäten - Vorstellung .

Nur eestlilasslge Nummern .
Ans. : Sonntags 4 Uhr Entree 20 Pf .
Kinder lvPf . Sperrsitz Nachzahl . 20Ps .
Ans. : Wockent . 5 Uhr . Entrce 10 Pf .
Kinder l0Ps . Sperrsitz Nachzahl . l0Pf .

Hcruimi » Jmbs , Direktor .

Beile - Aiiiance * Theater .
Im herrlichen Sommergarten :

Oarteit - KonBert *
Specialitätcn . Borst . I . Range » .

N' Gensattonclle Neuheit ! !

af Im Märcheittvald « . " TM
( Elektrischer Feeubain . )

Auf . 8 Uhr . Eintr . 50 Pf . Ende 11 Uhr
XL . Bei ungünstiger Witterung

findet die Specialitäten - Vorstellung
in« Theater statt .

Erster - Hieater .
Kaatanien - Allee 7 — O.

T« gnch - ver wilde Jäger ,
rom . Gage m. Gesang «. Tanz in 4 Abt .
v. Hugo Schulz , Musik v. A. Kersten . —
Ballett unt . Leitung d. Ballettmeistertn
Frl . Döring . — Auftreten d. Ercentric -
ChaiisonnettcMollyVerch . d. Grotesqne -
Duettisten Gebr . Milardo , Tauma -

Quartett , Ueberle - Tnippe , Akrobaten ,
Brotbers Lebrs , Perche - Airobaten . Frcd
». Max , Chinesen . The Greenwood ,
Pantomime : „ Die musik . Schmiede " . —

Konzert . — Im Saale : Ball . Anfang
4 Uhr . Eintritt 30 Pf . Numerierter
Platz 50 Pf . Kalbo .

Deutsche Konzerthailen
Spaiidauer Brücke 3 .

Einzig in seiner Art .
Ohne jede Konkurrenz .

Billigste Familien - Unterhaltung .
Wochent . abends 6 Uhr freies Entree .

Mafsen - Kouzerte .
Italien . Janitschme » - Bande Rocco .
Tyroler Alpensänger Michel Höpp .

Rumänisches Orchester Laser .
Oestreichische Damenkapelle Hangard .
Thcater - Abteilung : Abends 7>/ , Uhr .

' Victoria -Brauerei.
Xititzowatr . 111/113 .

Im Garten ob « Saal

WMMei
'

kFührinann .
Horst . Walde ) .
Anfang : Golm -
tagö 7, Wochen -

tagS 8 Uhr .
Sntree 50 Pf . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - Billets 3 Stück 1 M.
Bon « nur in der Woche gültig .

Souiltags und Donnerstags :

DM - ' iniiakrünKeken . " MW

ttalsnNsv .

Tu�ter „Kiirförstenpark"
Lndwig ; Klnge .

Artist . Leitung ; Direktor OikarWsgner .
Hente und folgende Tage :

Ddfsseus lleimKehr .
Burleske von Oskar Wagner Mnstk

sott Fritz Krause . [ 48592 *

r Puhlmanns
YaudeYiile - Theater .
Schönhaiiter - Allee 148.

Kastanien - Allee 97 -

Tücllch :

Konzert , Theater und
Specialitäte » > Borstellung .
Künstler 1. Ranges . - Im
renovierten Saale : Groffer
Ball . - Anfang 4 Uhr .

liebmann .

W. Neacks Theater .
Brunn enstrahe ib .

DM * Täglich - m »

Theater und Speclalitäten-
Vorstellung.

LundeMausend Mark
cn. . rt * . . .1» kU,. i, >«c »et 1 OTffPosse mit Gesang in i Akt

von E. Braune . Musik von Thiele .

Brüne Jungs . ZZ" !
Op«etteil - Pofse in 1 Akt von Leopold
E l Y. Musik von Victor Holländer .� ~ '

Ball . �äM - Im
Uf - Saal :

kisloiistisilsn .
Täglich ! Stettiner « ünser .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Sonntags 7 Uhr .
Sntree 50 Psennig .

Vorverkauf 40 Pf .

SHmssoiivi
Kottbnserstr . 4n .

st » prachtvolle »

�. atnr - Garten
jeden Sonntag ». Donners -

tag Humorist . Soiree der

GeseNschäftshäns�
Swineinünderstr . 4ä .

Zlägl . Theater u. Speeialtiäten -
VorsteUnng .

Jeden Sonntag : Hall .
Säle für Gesellschaften , Vereine ,

konlant zu vergeben . s4056L *

Luartett -Täuiler
llsme , eabndlev . tValder zc.

Ansang Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Donners -
tags 8 Uhr , Entree 30 Ps .
Donnerstag u. Sonntag im gr. Saat

DM — Tanzkrünzchon .
DM - Tanz frei ! " MD

Donnerstags haben die im Wint «

ansgegebeiien VcreinsbilletS u. Paffe «

partouts Gültigkeit .
Die Kaffeeküche ist von 4 Uhr

an geöffnet . 4892L *

Säle und Garten zu Festlichkeiten .

J /

Schweizer - Garten .
Am KönigSihor . — Am Friedrichshain .

Tiiglich : Konzert , Theater »

Swifllitfllfii -forWiiiig mm Lall .
Volksbelustiglnigen aller Art .

. Anfang 4 resp 5 Uhr . — Sntree 30 Pfmnig .

. . Es i « erreicht . "

Unsnis
HVraneel « tranne 10/11 .

Jeden Sionutag :

Grosser Ball .
Aitf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle meilt Lokal zu Fest - 1

lichkeiten und Versammlungen .

4055L ») C. F . Waller .

UNMkMSomWr - Tlimtkrl
Hosenheide 13 - 15 .

Artistisch « Leitung : Panl Milbitz .

• Gr . Doppel - Konzert , Theater u. Specialitäten -

„ Vorstellung .

HÜbele Tronpe — BrotherS Lülsdorf — Mist Ella — Mr . Alphonö

— Karl Kramer — Minna Schön (erstklassige Specialitäten ) .

Jede » Montag : Sommerfest . — Mittwoch : Die beliebte »

Kinderfeste . — Donnerstag : Elite - Tag .

Wf - Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet .

hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand :

Sonntag , Montag und Donnerstag : Famtlien - Kränzche » .
mrn —mmmmmmm —mammmmmmamtmmm Max KUem . |

Kirtnchs Möle . DnmnklM 34.
ffrttber Veitin . )

„ . . . Jede » So « nt » g groffer Ball . Slufang 4 Uhr .

Smpfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken -c. meine Säle ,

80 bis 500 Personen fassend ( mit Bühne ) , zu Versaminlimgen und Festlich .

I ketten jeder Art . DM - Vercinszimuier zu vergeben . - MlL 4013L *



Zoologischen Garten S1

Ausstellung unsrer neuesten Landslente :

SÄMOÄNER
Samoaniich . Dorf im Kranze griinerPalmen .
EiiiBeborne aus Samoa : Männer , Frauen ,

Kinder . Häuptlinge . Dorfjungfrau .
rieft er in vollem KricgsHchnmt ' k .

Hochinteressante , einzig in der Welt
dastehende Vorstellungen !

iiirosse ethnologische Sammlang !
Geöffnet v. 9 — 12 u. 3 —8 Uhr . Vorführungen :
g' /z und 12 Uhr vorm . , Zt/z , 5, s>/z Uhr nachm .
Einlagen n. Bedarf ; an Sonntagen häufiger .
Kntree direkt in die Auastellung , ohne den
Besuch des Zool . Gartens , Eingang an der
Stadtbahn : 50 Pf. , Kinder 85 Pf . Besucher
des Zool . Gartens zahlen 85 Pf. , Kinder 15 Pf .

Wo amüsiert man sich grossartiy ?
ilasenlieide 21 und Jahnstr . 8 in Schncgelabcrg !
Fvistsälen , Juh . : Max Schindler . — Telephon : Amt I '
Ni . 1132. — . Heute : dZcosacp » all ,

Cigitrttll -Regeil,A verbunden mit

Schlange », u Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .
Täglich : Specinlitiiteii Uorstellung . Enirce frei .

Empfehle den geehrten Geiverkschdften . Vereinen , Fabriken :c.
meine 2üle . 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne »
. tu Veriammliinpen und Festlichkeiten jeder Art .

Iis«! H. Mentes Volksgarten Neu!
Lichtenberg , Roederstrasse ,

aitch Eingang Sanhebergri ' Chaussee , zwischen Steuerhaus u. Teeterrasse .

13 l ) W Personcil fassend, 6ÖÖ0 Tijplähe.
Jeden Sonntag: CS - rosses Frei - Koiizert .

VolksbelaKtlgnngen aller Art .
Für 2000 Personen verdeckte Hallen . 50 Bogenlampen . ( 46482• Für gute Bewirtung bürgt der Inhaber 11. Meute , seit 20 Jahren

Oerononi im Böhmischen Brauhausc . Wochentage sowie Sonnabende auch
für Vereine zu haben .

XSKRS WÄ '
_ _ Täglich :

_ _

Konzert n . Speeialitäten Borstellnng
Jeden Sonntag und Donnerstag :

Im Bai ohampötre : Cirooser Festball . Anfang 4 Uhr.
Jeden Mittwoch :

Grosses Kinderfest mit Gratlsverlosnng .
Jeden Donnerstag : Grosses Fenerwerk .

Kaffecküche , Karussells , Marionettentheater : c. täglich geöffnet .
Alles Nähere durck) die Tagesanschläge an den Säulen . ( 48842 *

A. FrOlilich . ~ ~

Hoffmanns Volksgarten, Westend'
Hellte Sonntag :

Wiviel d. bm' ihillttil Leipz. Lllartett -CesailllS-humeristeil.
Fntree frei . Fntree fiel .

L gute Kegelbahnen sowie die Kaffeeküche stehen jederzeit zur Verfügung .
r . gPi UntkmailN Besitzer des „ Englischen Garten " .
ktu I nuiimauil , Telephon : Amt VII , Nr . 1576.

Uz ! z « I . . . . .(I.Diez,
| Landsberger Allee 76/77, vis - a- vis der Ringbahnstation .

Elektrische Bahnverbingungen nach allen Ttadtgegendcn . ( 49232 *
Grostrr schattiger Garten , ca . 800 « Sibpläüc . " iWL

i Ä/ntag - Crosses Frei-Kallzert " » d Großer Ball ÄiS
2 Kegelbahnen . Kaffecküche sowie Volksbelustigungen aller ?lrl .

kkeve Müble bei Kiifs-Wusterhausen.
Zn Tanipfcr - » » d Landpartie » vorzüglich geeignet .

em Beyers Restaurant „Zur Schleuse "
100 « Personen sassend . Kegelbahnen , Kasseeküche ,

Boiksbclustigungen . li4l8b
IM - Für Vereine und Fabriken coulanteste Bedingungen . - WW

Einilgr Vlimpfkr- Anlrgtljclie in Ncnc Miiliit .

Aiillerstrasse 178 . Arn �Veddl » g - Flat » .
Jede » Sonntag « ud Donnerstag :

Orassses Fi�ei » Konzert
ausgeführt von der 48692 "

Hanskapelle unter 2eitung deS Musikdirigenten Herrn Koch .

Ä : Großer Ball . " UW
7 verdeckte Sommer fiegelbahnen , von denen noch einige zn vergeben

. sind . — Vollsbelnstiguiigen aller Art . — Kaffeeküche täglich nachmittags
von 3 — ü Uhr geöffnet . — Jeden Dienstag und Sonnabend Auf -
treten der Original - Storddentsitieii Sänger . Am Donnerstag .
Seit 81 . Juni , erstes grostes Kinderfest . W. Trapp .

Wj

F . Scholz ' Festsäle
Gr . Jrankfurterstrasie 7- 1.

Jeden Tonntag : GPOSSCP Ball > Anfang 4 Uhr .
Jeden Montag , Dienstag u. Donnerstag : Grosser Hall . Ans. 8 Uhr .
Sonnabend , Mittwoch und Freitag sind meine Säle zu VereinSfestlichkeiten
und Versammlungen frei . ( Grone Theaterbühne . > [ 4541L *

TEMPELHOFER7
Tempelhos Wjj Haktestelle der

Berliner Straffe llwlJJIjl Pferdebahn Behreu -
Nr. 30 .

* * * * *
strane - Mariendors .

Größtes u. schönstes Garteiictabliffemrnt bei Berlin !
Heute , Sonntag , nachmittags 4 Uhr :

Ki ' . Wshtän - Ko�zeet ,
ausgeführt van der Capelle der Unteroffizierschule in Potsdam .

Ulp " - Kntree lO Ffg . " Mfa
Im Nieiensaa ! : Jeden Sonntag und Mittwoch gr . Ball .

Freitag , den 22. Juni : Erstes Auftreten der Norddeutschen
Sänger ( Gänie , Eahnblen , Walter ) . [ 15096

Kaffeeküche ist täglich ab 2 Uhr nachmittags geöffnet . Kegelbahnen .

Heinrich stein , früher im „ Bahr . Hiesel " . fl

Zätae2l . |
Reeble Garantie . — Teilzahlung ! llioinbieren v. 1 M. an.
/ » hnziehen schmerzlos ! Sprechz . 8 —8. Sonntag 8 —4.

F,a » xe , Blumeustraffe 8ö . Ecke Marlusstraße .

�
Lm neuer grosesrtiger Lrlolg !

�
Cognar - DestiUlerung- - -

%
v -

%
4�

nach
der Metbode der Charente ( Frankreich ) .

Nach der in Frankreich allgemein üblichen Methode der Charente auf kaltem oder warmem

Wege COGNAC von Jedermann höchst einfach und leicht selbst herzustellen .

UBHI Enorme Ersparnis . WWW Selbstkostenpreis Liter 90 Pf. Kein hoher Zoll . > WM

1 �Flasche" Reichels Echte Cognac - Essenz fine Champagne gl6 " « de

für 75 Pfennig , 1 Liter Weingeist 96 proz . ( Spiritus vini ) für Mark 1,40 und IV4 Liter Wasser

gut vermischt , hl I ftnM s�aringp von dem herrlichen Geschmack und vollem feingeistigen
giebt über * 4 »ollCI IpUyildk Bouquet des nach diesem System in Frankreich be¬

reiteten , einen sofort trinkfertigen Cognac , der nach ruhiger Lagerung an Güte , Feinholt und
Milde noeh bedeutend gewinnt und von besten französischen Marken nicht zu unterscheiden ist .

rrirlännnn ■ Reichels Echte Cognac - Essenz fine Champagne
Ul JalOl UI1 | | ■ ( Fleurs de Cognac )

Z? Identisch

Ist keine künstliche Essenz , kein Aether , keine der¬
jenigen rohen Imitationen ungenannten Ursprungs ,
welche Cognac nur der chemischen Zusammen¬
setzung nach ähnlich , nicht aber mit echt . Cognac
im entferntesten rl « au » * » e,n " ' sprüng -

sind , II iiches , wahr -

Dar daraus bereitete
COGNAC ist von

«
9

B
4)
L
V

! s
0
i.

0.

O« - Ell144 UtJoIL�L IUI Vfcl JldlLUlS gtJiidLl LX rt
grOSSter Keinnßlt dieselben eigenartigen Vorzüge GCnißP uOgaaa ." vollständig wie

Man prüfe selbst ! Ein Versuch wird es beweisen !

Einzig Reichels Echte Cognac - Essenz fine Champagne ohne

riaetahotirM ( Flenrs de Cognac ) * Wird von andren Fabrikaten fLIafehan IUdSICUCUU . nio�t annähernd erreicht und kann nicht nachgeahmt werden . » iVtbllva .

Einzig ectit und garantiert
nur in Originalflasohen mit meinem Namen » -
zage , mit in Glas und Kapselverschluss eingeprägter

Firma , als Wahrzeichen der Echtheit !

Nur
allein

bei
Otto Reichel , Berlin

Fernsprecher : Amt IV, 3190. SQ. , EiSeUbalUl - StraSSB 4 Gegenüber der Markthalle .

Zasendnng frei Haas durch meine Gespanne . Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

Bei 6 Flaschen die 7*® gratis . Bei 12 Flaschen ausserdem franco Deutschland .

Die Selbstbereitnng von Cognac, Rum, Branntweinen ° ° a sämtlichen Liqneuren
durch aiiem « ohte kombinierte Dfiginal Reichel - Essenzen v- ser - l .

Tausende ehren¬
volle

Anerkennungen .
Ellle - Kollekllon : 7 ? ; £ i�DÄiSf 4,60

Prospekte mit
wertvoll . Rezepten
gratis und franco .

Die gesetzlich geschützten kombinierten
Original - Reichel - Easenzen wurden
allein von mir erfunden und zuerst in den
Handel gebracht . Alle andren Essenzen

unter täuschend ähnlichen Namen sind Nachahmungen meiner durch höchste Vollkommenheit
berühmt gewordeneu Fabrikate , welche niemals erreicht , geschweige übertroffen werden
können . Man achte daher genau auf meine Firma und meinen Namenszug , die einzige
Garantie für Erfolg und sicherster Schutz vor Enttäuschung .

I »
meinen

Reste - Verkauf .
Teppiclh Canüneih Portieren-, Decken- u. Helstoff-Lagern

hoben sich durch den großen Umsatz wieder eine Unmenge

UM - Restpartlen " WU
angesammelt , welche ich zn bedeinend redueierten Preisen zum Verkam stelle .

Tn n n i P Ii e ein grober Posten , in allen Gröben , zurückgesetzte Muster ,
cppiLllv , bedeutend unter Preis .

( lärtlillOIl ! ,nÖ Fenster 8,50 , Z. OtL 3,50 , 4,00 , 6,00 , 7,00 bi «

DaisiiAisan das Fenster , six und fertig zu », Slufniachen 3,50 . 3 . 00 .
fUfUCiXn , 4 . 0 « . 5,00 bis 30,0 « Mf .

Chalselonpe - Decken , "

Mnholcfnffo ausreichend zu Bezügen , eine grobe Partie vorjähriger , solider
IhUUCIMUIIB , Dessins in Seide , Plüsch und Wolle , glatt und gemustert .

85 - 5 « Pro » , unter dem reellen Wert .
Auf diese günstige Gelegenheit erlaube ich mir die geehrte Damenwelt ganz beionders aufmerksam zu machen .

3 . Adler Teppichhaus ,
Kölltgst fasse ÜO/�I ( dicht am Bathan » ) .

halt echtes Weindestillat , direkt aus Frank¬
reich importiert , gebrannt aus edlen Charente -
Welnen , durch Original • Extrakttonen verstärkt ,
eine gänzlich ätherfreie , vollendete Kombination ,
welche das natürliche Aroma und alle Bestand¬
teile des echten Cognac konzentriert enthält .

und besitzt im Verhältnis genau

Alhamhra
Wallnertheater - Strnsse 15

Jeden Sonntag und Donnerstag :
Gr . Ertra - Ball bei doppelt besetztem
groben Orchester . Anfang 5 Uhr
ch85 A. Zameitat . _
Wo ist der schönste Garten ? In

RlxdorfsVereiiisliraiierei!
Frel - Konzerte , Kaffeeküche , Kegel¬
bahnen :c. Martin Berndt , Gastwirt .

Restaurant Dahnhos
Pinsvkgsnten

Jnh . M . Ermifch .
Empfehle Vereinen und Gesell '

schaften mein vorzüglich am Weinberg
und im Wald belegenes Lokal mit
Kegelbahnen und Kaffeeküche . _

Restaurant Jägerhäusclien
in Saatwinkel

empfiehlt für Vereine und Gelverk »
schaften . 1448b

Wllh . Schnmann .

Wem seine Pflanzen lieb sind,.
dünge nnr mit Hallmayer ' s- g

Pflanzeiidünpf1

2
Mit obigerSchutzmarkeversehene ,
echte Packele für IS A. 25 A. 40 *
u. 60 A in Drogen - , Slaterial
waren - . BInmen - u. Samen -

Handlangen .
h

Grösttes Lager alle1
Arten Uhren und
Goldwaren , sowie

Wzeits -
ii . Paten - Geschenkt
in Silber u. Alfenide
von den einfachsten bis
zu den elegantesten .
Begnlateure und Frei¬
schwinger mit Schlag -
werk von 14 M. an.
Remontolruhren Dort
5 M. an. Goldene Ringe
von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brnnnenstr . 112,

5 Minuten d. Bahnhos
Gesundbrunnen .

Klcderwagen
Kinderbettstellen ,
Puppen - , 1 elter¬
und Sportwagen .
Grobes Lager .
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
Schutzvorrichtung
. . Ideal " verbind
das Herausfallen
der Kinder , 3,59 .

Veriand . n. Anberh . ab Fabrik . Mnsterb .
gratis . Deilzahl . nur in Berlin u.
Vororte » gestaltet . Woche l M.

F . Bergmann & Sohn
AndreaSstr . 53 , pari . u. I. Etage .

Aelteftes Geschäft Berlins .
Amt Vlla , Nr . 7228 .

Arbetts -
Anzüge

für jeden Industriezweig kauft
man billigst bei ( 48722 '

Adolf Wecker
3 . Molkenmarkt 3 .

Jiigerhaus ( AlWer : M. Schmidt ) .
Wx - . ieden Sonntag : Frei Konzeet im groben schattigen Hinter -

garten ; 6999 Personen sassend mit neu erbauten Hallen . — Im Saal :
Gm - saer Ball . — Grobartige Kaffeeküche von 2 llhr ab geöffnet .

Am Montag , 18. Juni : Groffes Kinderfest . VVi», . Schmidt .

Jm Tod " 4"
allen

Wanzesi .
99

Wanzol "
( gesetzl . geschützt )

Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzol fleckt nickt , ist nicht giftig , verbreitet
keinen üblen Geruch . Wanzol kann überall

angewendet werden ,

Wanzol vertilgt alle Wanzen samt ihrer Brut .
Der Erfolg Ist überraschend ,

die Wirkung radikal .

Preis per Flasche 75 Pf . 1 . 75 Mk. u. 8,75 Mk.
Einzig und allein bei

Max Arndt , berlin c . ,

Seydelstr . 31a , nahe Spittelmarkt .

DW - Für Berlin jede Bestellung frei ins Haus .

Kinderwagen - n. Schlafmöbel -

Bazar „ Ba ! y �

k. Invalidenstr . 160, an d. Brunnensir .
II. Gr. Frankfurterstr . 15, E. Andreasstr .

III . Oranlenstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chausseestr . 8, Ecke Schlegelstr .
V. Friedrichstr . 18. an der Besselstr .

von 8,00 —150,00
Neu -

BeBfedern
S) andv . 10 - 100 . o # � � v 35,00 an

von 5,00 an.
VI. Relnlckendorferstr . 2d , am | VIII. Charlottenhurg , Wllmersdorfer -

Weddingplatz . I Strasse 55.
VII. Btunnenstr . 92, Humboldhain . | IX. Spandau , Potsdamerstr 20.

Tcilzahlnng gestattet , bei grossen Raten Kassaprelse ,
Lieferant des Post - Spar - nnd Vorschnss - Vereins .

Mir hat ' s geholfen ! #

+ Für Magenleidende ! JL
GEORG POHL * B

Appetits - Kräuter - Magen - Bitter - Liqueur
genannt der I . ebensretter .

Tausendfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthuend und an¬
regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt MagenkataiTh ,
Magenkrampf , Magenschmerzen , Verdauungsstörungen und Ver¬

schleimung , Stuhlverstopfung , Kolikschmorzen , Heizklopfen ,
Hämorrhoidalleiden , bleiches Aussehen . Blutmangel , Entkräftung ,
Appetitlosigkeit . Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per :5/j Liter - Flasche 1,5 « Bit . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4641 L *
_ . . rPODr DflDI Berlin N , Brunnenstrasse 157
Droguiat U t U K U f U u L , Berliner Sani tat s - Droguerie

ZW - isonttt nirgends weiter ! " TKi
Sage mir , ob Du krank bist , und ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat .



l > araen - Beni . - lThp,goid . von liehe Garantie für

16 . U an . kräftiges Gehäuse , guten Gang auf eämt -

reich emaill - Doppelkapsel . sehr _
liehe Uhren .

empfehlensw „ 40M .
Dieselbe einf . 25 M.

Silb . Herren -
Rein . - Vbr v. 9M .
an , ff. Aucre . sehr
gutes Werk . 18 M.
Reelle 3 Jähr , echrift -

Rlnge , echt Gold , ges . gest . , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen u. Farbsteinen , 1,50, 2, 3, », 5- 20 JI .
Armbänder,echtGold , ges . gest . ,m . g! eich . Stein . ,
9, 12, 15 —30M . etc . Broches , echt , Gold , ges . gest . ,
m. gleich . Stein . 5, 7, 9, 10 —22 M. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 2, 3, 4, 5 —18 M. etc .

UV " l ange Damenketten in Gold , " ME
von 25 M. an , in 13' / » kar . Gold - Piated 10 —15 51,,

in Gold - Double 3 —8 51.

Goldwarfin-Industrie ßalmonte 5 U. Kiigstrasse 4K.
Anerkannt billigsteBezügsquellefür ' Jnwclcn , Goldene

Ringe , Ketten , Taschenuhren . Stand - n . Wand¬
uhren . Üiilbcrne und Airenide - tüchmnck - u . Tafcl -
gorlite . Gelegenheit » Geschenke , sowie sämtl . in die
Gold - , Silber - und L ' hren - Branche fallenden Artikel .
Alt Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen .

1 Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb . 1
Kn gros . Export . Versand nach allen
Ländern . — hur den Einzelverkauf sind

die Eingänge A und B reserviert .
Sonntag von S - IO und 18 —8 LTir

geöffnet .

« « « » GSSSSKSVKSSVSSOSOSVRSOWVG
D Engros Billigster Bezug Versand

für Jeden Raucher und Händler !lOO Stück Mk . 4,85 .

Cruolla

CVersand nach Auswärts nicht unter 100 Stück von einer Sorte , von 51k . 11, — an portofrei
Bei Abnahme von 500 Stück 5 Proz . Eabatt . ' l

5Iorälis
Habanna
Kanki Po

pr . 100 St . 51. -2. 40
o 7»

" " " "
Havanna . House , 100 St . 51. 3. 60
Jvora „ „ „ 1. 00
Onkel Bräsig „ „ „ 4,50

Preisliste franco .

Imperio pr . 100 St . 51. 5,00
Eminente „ , „ „ 5. 50
Flor de St . Felix Brasil . 6. 00

[ 4741L *

M . Reinhardt , CitjaiTen-Versantlhaus, Berlin N. , Chausseestr . 85,

« « « » 0 « » « « « » « « « » « « « « « » » « « « « » « »

ier-Braierei, MM in Sadelißri.

Wir liefern nach wie vor Otlüß FrCiSSUfSCfeläg unser rühmlichst bekanntes

Radeberger pilsener .
Gefällige Bestellungen erbitten an unsre

Berliner Niederlage
Alt - Moabit 60 .

[ 34/9 »

Tel . ; Amt II, 1616 .

Spree -
Havel -

Dampfschiffahrt - Gesellschaft „Stern " .
, 38 iJaloiiscliraubendiinipfer und 1 elektrisches Boot .

2Bir cmpfcfjlcn dc » vcrchrlicheu Vcrcinrn . Gesellschaften , Lehlaiistalten ec.
ju Lonihier - Aucs ! »gen �unuia�s . piic Wochciitnq » mach allen Plötzen
her Obft ' prec , Dahme , linfirfpccc und Havel univc sninllich mit Zonnein
gelten versehenen eleganten Zalon - Tampser '

zu 100 —300 Persaueir ,
ferner »» sre neuen für ca . 4OV Personen eingerichteten mit elek -
trischcr Beleuchtung und Tcheinmerfern gutzgestatteten Dampfer unter
de » billigste » Bedingungen als angenehmstes Transportmittel .
bedeutend billiger als Gisenbah » und Kremier . 46512 »

Slufträae nehinen entgegen und erteilen Auskunft unsre DureauS :
Ilcciiu SO . . P « ts « I » ui ,

Bruckeitslraec 13, l. Lange Brüche , Wadilgebaudc n. d. Dampferstation .
Fenisp . Ann Vif Nr 1035! - Fernsprecher Nr . 124.

Geld verdienen
können Sie, wenn Sie
?hrenVedarfint »«rm0'
»»- tuad

Unl- r ,
r »l >! trt >zuZ' S»r «»f
nit - r mil eesctllch «r
s«>i,ten Nrobkilen . 35
cm hoch, mit 1» Tasten,
2 Registern, 2 Nüssen. 2

hrelihell. starten Dsvvelbälgen. ' Sckenichonern,
stuballern , starten d- ii -n Slimmen . astener
Rickelclaviarur. daher stärkstem Ton» kosten in
stch-rist bla« Mk. 4. -5». Zchorige Mt. . 4
chonieSstt . 7. I>0,6i6ii r ) giMr. il . 50,2Riiloi
mit 19 Tasten, 4 Näi' ien 9. 50, mil 21 Tasten
Mk. 10. —. Mtie ». Zr - mal,nd «>«mrichwna
ÜOPfg. mehr, mit Glxt « 30 Psa. ertra Bersand
gegen Nachnahme, Parra 80 Psq. , Selbstrer !
t -rnschule grast«. Kein Kistk«, Umlnnsch aaer
e. I . I m, »stete wenn unsere Instrnmenle
Jvln dUI UbRl eicht gut antsaklen. gllustrirte
Preisliste gratis u. tranko . Nestellen Sie nur her

ilsrfsIcI6icomp . . »- - ' ' ?�. ° . "-
Harmontkafabiik am Platze�

löliiiÄö Usil - VMiMM- illiliUösMsl !
mit ihren

über 18 700 VOV N!. betragenden Garantiemitteln

empfiehlt sich

bei der beginnenden Reise - s» Badezeit

liberalen , klar und kurzgefassten

Bedingungen

Prämien

egen massige feste

Abschlusszum von

SV
bei voller

Entschädigung
bis zum Betrage

der vei sicherten
Höchstsumme . ( Feuer

Versicherungspolicen - Wert . )

Die Prämie beträgt für 5Io -

biliar . Kleider , Wäsche etc . Va %o ,

für Wertsachen , Schmuck - , Kunst -

gegenstände , Bargeld unter festem

Verschluss 1 %ti der Versicherungssumme .

Prospekte und nähere Auskunft durch chie.
Direktion sowie die Generalvertreter der Ge¬

sellschaft ( siehe Folio 34 Annoncenteil des Berliner

Adressbuchs ) , ferner durch die Generalagentur der

„ Colonia " Herren Becker & Hahn , Taubenstrasse 30

und die Subdirektion der Bayrischen . Hypotheken - und Wechsel -

Bank . Kochstrasse 53.

I Plasmon Siabold ' s *

f
Eiweiss - u . Nährsalze

iu leichtverdanlicher , leichtlöslicher , voll -

UiitWWMM

¥

äw

i

kommen geschmack - und ge -

ruch freier Form . Als Zusatz

zu andem Nahrungsmitteln

erhöht es deren Nährwert

das Vielfache und ge¬

staltet jede Speise zu einer

Kraftnahrung
von hoh » ni dlätetischBn Wert .

Erhältlich in Paketen von
60 Pf . an in Apotheken und
Droguengescbaften .

IMasmon - Ciiokolade ,
IMasnion - Oacao ,
1*1 asinon - K wie backe ,
1 ' lnNnioii - Cakcs ,
Plasiiion - Biscnits ,
Plasnion - Knciseniuchl

' Plasmoit - Ilafcrcncao ,
Plasiuon - I . lqiiciire

verbinden den höchsten Nährwert mit feinstem Geschmack .

Erhältlich , in den Specialgeschäften der

betreffenden Branchen .

Plasmou - Cresellscluift
m b. H.

Berlin SW. , Charlottenstr . 86 .

J . Baer ,
BERLIN N. [ 406oc »

uni * Gesiimlbriiuiien

26 , Bad st r a ß e 26 ,
Ecke P vi iiscc n - A 1 1 e e ,

Fernsprecher Amt III 2443 ,
empfiehlt , wie befanitt , in reellster A» S-

SK » streng sesten f
Herren - u . Knaben - ?

Garderobe .
S Grosses Stofflager S

zur Anfertigung nach Mass .

>
9
s
S:

O

j L kaufen Sie nirgends vorteilticlfter . als in der

Wmtutkll kefliigelmiisterei Alsrcb siiildermn «,
v u - 4 44 tiixu i Weifteusee , Gei »er, »lftr . 7 ( nahe Prenz -

lauer ?lllc ?>. Tampf - Bettsederu - Reiuigung . Telephon Nr. 43. >4877»««-

gasten», ' LSXt:
und Zleoenbockwagen , Kinderklappstuhle , sämtl . Korb¬
waren etc . . Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Kinrierbettstellen . [ 4049L »
( Fernspr . Amt III . 176( . ) * UI Cnlinl , Bpiinucn -

Teilzahlung gestattet . H. H. dullUU , Str . 95
vis - a- vis Humboldthain , am Bahnh . Gesundbrunnen .

Kein l . ailcn . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
CAagen bestehend . Fabrikgeb . Musterb . grat . u, franco„ um aus vjci

ist ohne Gnade sicher allen Wanzen
lammt reren Brm durch das so¬
fort sicher tödtenbe „Kuuceiitrirte
Waiizeii . Flnid " laes. gesch. ) in
Flaschen zu so Pf. . Mk. I . oo. s. oo. s. oo

»ittd
Lll - rstasch - Mt. s . w. Spntzappa .
rot 50 Pfg. Verhindert dauernd
jedg Wiederkehr , durchdringt Ta-
pelen und Stoffe und zerstört alle
Nester bis auf de » letzten Rest.
Hiinerläbt nirgends Flerke. Ist
nicht fenergesährlich . ' Der

Teufel
holt aus der Stelle alle Schwaben
init samint der ganzen Brut bei der
geringste » Berührung mit, . Poildr «
SHArtial " (gcf. gesch. t in Parkelen
zu 50 Pfg. . Mt. ». 00, 2,00 und
das Pfand Mk. 4. 00. Tödtet wie
kein zweites Mittel absolut sicher.

Einzig mögliche Ausrottung
und totale Vcmichmng . Garantie
für radikale » Erfolg ! Slä ».
zende Anerleimuugcn bis aus den
fernsten Landern .

Diese altbewährten , Iinübertreff -
lich -n

' Sptzial <N! >ttel sind einzig
und allein nur biveet zu haben bei

Otto Reichel ,
BcrHn SO. , kiscilbMiW
vis a-vis . Markthalle . Tel . IV. 3190.

Rlraends weiter� Hier frei
HachZ durch meine viespanne .

Nach äusterhalb durch die Post .
Aphtunn »ie &t Wirkung »,
HülllUliy . lose Nachahmungen

eine MÜS'
! ! Aclitnngs ! k

Keine Rvisenüe .

Ausschneide » .
! 1 Erst bei Abholung vorzeigen ! !
Gültig 4 M. für denjenigen , der

sich in >li einem bcfircitommlcrtcn » nd
wohlbekannten Zahnatelier

kiinstlicltv l�ükne
anfertige » lägt . 40ö2S *

Kiiuftliche Zähne no » 3 Mk. ,
Plombe » von 8 Mk. an in ladol -
loser Anöführitng .

_ _

jlSp " Keine Extraberechnung . " TS ®
Ratenzahlung gestatlet , wöchentl . 1 M.

AlSTX
Xaknlii , »stiel - ,

Lansitzeu Pl » tz Ä.

4S4SL »

fmul Speeialhaus

SalongfMe a 5, 8, 10 —300 M.
Dtettz Gelegenlicitskäufe i »
? eppirli, . Garbi » e » , Porticrcu .

Möbelstoffe » . Tischdecke » -c.

PM- AM- il runS. S
— - - — und franco

Emil Lefövre , Berlin S.

Oranieiistr . 158.Teppich
Specialhaus

Selmlize ,
Wassert lioi - sir . 1/8 , I .

Pehaudluug aller Haut - ,
Htsikt », lind Biasenleidc » ohne
jegliche BertltSftöruiig . 30731 , '

Lpredistnilden 0 —st n. 5 —v.
Doimerstagponnittag keine

. Sprechstnnde .
Bei Borzeigltng der

BerbandSkarte 10 Proz .

schwarz , dunkelblau oder creine gestreift , ele
15. 18. 22,50 —36 51. Qüsi
Westen von 8,50 XL an .

. „ ante Touristen - Anzüge 80 R. , bessere 30 u. 35 51. Havelocks aus pprös wasserdichtem Lodenstoff 8, 10. 50, 12,
Üioinniep - Joppen , Monintcr - Ho sen , Knaben - W asehanxttge von 8 71. an . Weisse und farbige Pique -

g« -
L- Ustrc - Jacketts ,

Wasserdichte Gummi - Paletots , Radfahrer - Anzüge von 12 M. an .

Zurückgesetzt : Heircn - Anzüge , vorjährige 5Iuster , bisheriger Preis bis 35 51 . jetzt < $ 0 JU » ' jfcB

IO HI » Knaben - Anzüge 3 , SO M «

Carl Stier , 166 Oranienstrasse 166 .

49228 *

Jünglings - Anzügo

\
I
I
I
I

|
1



Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn «
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn *
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn «
Baer Sohn .

■ Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn '
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohiv
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn *
Baer Sohn .
Baer Sohn *
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn -
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Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohl »
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn -

. Baer Sohn *
Baer Sohn -
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sehn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn -
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .
Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn
Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Solln .
Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .
Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn

Wer sich billig und gut gegen Hitze,

zur Reise und zum Radeln kleiden will,
nehme nnsre ausserordentlich günstigen Angebote wahr .

für Herren

für Herren

Sonuner- Joppen
Loden- Joppen
Lttsler - Jaeketts
Caehemire - Jacketts

Pique- Westen
Weisse Westen

Sommer - Hosen
CheTiot - Hosen

Papierfaser -Hosen
Stoff - Hosen

für Herren

für
Herren

gefüttert

für Herren

für Herren

für Herren

für Herren ,

f. Herren

nach Maass von

90
2

8

6
2

2

1

3

2

8

Pf .

Mk .
25 Pf .

Mk .

Mk .
50 Pf .

Mk .
25 Pf .

Mk .
75 Pf .

Mk.
75 Pf .

Mk .
50 Pf .

Mk .
75 Pf .

Mk .
an .

Sommer - Anzüge »" — 5

Papierfaser - inzügeK�tö
Buekskin - Anzüge»" — 15

Cheviot - Anzüge»"1— 18

Gehroek- Anzüge » " — 30

Sommer - Paletots ' - " r - 8

Staub - Mänlet » " — 2

Loden - Havelocks » - — 6

Engl. Gummi - Paletots 18

Stoff -Anzüge � � 30

Mk .
75 Pf .

Mk .

Mk .

Mk .

Mk ,

Mk .

Mk .
75 Pf .

Mk .
75 Pf .

Mk .

Mk .
an

Rnahen- Vaseh- Anzüge- 2
Knahen-Btousen-Änzfige 2

Knaben - Pracks -

. . . . .
5

Schul - Anzüge - 2

Jüngtings - Anzüge 1

Radler - Änzüge » - K

Hadter - Hosen » - 8

Gummi- Pelerinen 5

Sweatern . Strümpfe ' »»» 85

Weisse Rips- MützentlrSO

Mk .
an

Mk .

Mk .

Mk .

Mk .

Mk,

Pf .

Pf .

In onsren Häusern Chausseestrasse 24a und Brflckenstrasse tl

neu anfgenoiumen :

Wäsche , Hüte, Krawatten , Schirme , Stöcke , Tricotagen , Handschuhe usw .

Strohhüte,
Krawatten

Hosenträger
Handschuhe

elegante Faxens
2 . - . 1 . - .

1,25 , 0,90 , 0,80 , 0,50

1,60 , 0,90 , 0,75 ,

das Paar
2 . - . 1,25 , 0,75 ,

75

15

60

45

pf .

Pf .

pf .

pf .

Bunte Serviteurs ,
Bunte Oberhemden

Touristenhemden

chice
Muster

Neuheit .
d. Saison

3,50 , 3 . —.
2. 25 .

T • < < 1 stark . Seprel

TounstentaschenÄsi '
Einnchtung

45

2,

1.

2,

pf .

Mk .
60 Pf .

Mk .
50 Pf .

Mk .
75 Pf .

Herren -Kragen
Herren IVIansehetten

Herren - Socken >

Regenschirme

4 fach
0,55 , 0,45

4 fach
d. Paar ,
0,760,55

das Paar
,35 , 0,60 , 0,35

6, —, 4, —, 3,50 , 2,50

25

45

15

1.

pf .

pf .

pf .

Mk .

50

Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer
Baer

Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .
Sohn .

En gros . En detail . Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ayMndischv Gesellschaften . Export Import .

Chausseestr . 24a n . 25, 11 Brfickenstr . ll 20 Gr. Frankfurterstr . 20,
zwischen Invalidenstr . u. Friedrich Wilhelmstädt , Theater . zwisch , Jarmowitzbr . u. Köpnickerstr ( Ec' ie ßungeatr . ) Ecke Koppenstr . neben dem Bürger - Hospital .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Raer Sohn . Baer Sohn . Baey�0j,n Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .
Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Bc� Sohn Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .
Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . l�aer Sohn Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .
Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . l�aer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .

Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Bt�er s0hn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn . Baer Sohn .

Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn '
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Baer Sohn .
Baer Sohn .
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Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
Baer Sohn .
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Verentwortlichtt Redacteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil i - eran . . �g�Ilch : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Seßllichislber A«crW»ltsl «»zrch .
W i e n , lö . Juni .

Der Kongreß hat Heute seine Beratungen beendet und den Rest
seiner Tagesordnung erledigt .

Bon größerer Bedeutung hiervon ist insbesondere die Beratung
über das „ Arbeit s st a t i st i s ch c Amt " , über da- 3 Genosse
Widholz referirte . Das Arbeitsstatistische Anit war seiner Zeit vom
Handelsmiuister Dr . v. B ä r u r e i t h e r geschaffen worden ,
der immerhin die ernste Absicht hatte , Oeftreich in social -
politischer Beziehung einige Schritte vonvärts zu bringen .
Leider war er in seinem Charakter ein Oestrcicher und
so ' war . auch seine Schöpfung , das Arbeitsstatistische Amt und der
Arbeitsbeirat , nur eine Halbheit . Allerdings , so lange Baernreithev
Minister war , ging es noch . Er hatte bei der Ernennung der Ar -
beitervertreter im Arbeitsbeirat die Vorschläge der Gciv' erkschafts -
konnnissioii befolgt , wcim er sich auch nicht dazu verstehen konnte ,
die Arbeitcrvcrtrcler von den Arbeitern wählen zu lassen , er hatte
auch als Fachmänner wirkliche Männer der Wissenschaft berufen , so
daß cS anfangs den Anschein hatte , als ob sich in Oestreich socialpolitisch
doch etlvas machen ließe . Anders wurde es nach seinem Rücktritt .
Dann wurde der Erzklerikale Baron v. D i p a u l i Handelsminister
und dieser sah seine Hauptaufgabe darin , das Amt zu klerikalisieren .
Zunächst verschlechterte er die Kurie der Fachmänner durch einige
klerikale Parteigänger , dann ernannte er einige christlich - sociale Arbeiter
zn Mitgliedern . Welcher Art diese Arbeitcrvcrtrctcr sind , erhellt daraus ,
daß einer von ihnen , der christlich - sociale ReichsratS - Abgeordnete
und eheinalige EiscnbahnäNgestcllte Tnsck dort gegen den Antrag
stimmte , daß bei Negiebauten der Eisenbahnen und in den Eisen -
bahnwerkstöttcn der Zehnstnndcntag festgesetzt iverdc . Ein andrer
christlicher Arbeiter , der Handlungsgehilfe Fraß wieder erklärte bei
der . Beratung über die Arbcitsvermittelnng , baß eine Parität bei
den geplanten staatlichen Arbeidsvermittelungs - Anstalten überflüssig
sei . — Genosse Widholz schilderte auch die Thätigkeit ' dcs Arbeits -
statistischen Amts seit der Verschlechterung seiner Zusanmicnsctzung .
Das Amt verhandle in einer geradezu unwürdige » Weise » nt den

' . " crgwerkSbcfitzern , damit diese die Erhebungen des AmtS über die
Lage der Bergarbeiter zulasse ».

Er schlug eine Resolution vor , in der die von der Re «
giernng seiner Zeit cingcleitele Aktion zur Schaffung eines solchen
Amts als erfreulicher

'
Fortschritt bezeichnet wird . ' Der Kongreß

hält jedoch die Schaffung dieses Amtes durch eine Verordnung statt
durch ein Gesetz für einen Fehler , denn es hat sich gezeigt ,
daß . der Mangel an Machtmitteln gegenüber den Unternehmern ,
die nur das Gesetz geben könne , das Amt vollständig lahmlegt .
Die Schaffung des Arbeitsbeirats sei von den Arbeitern als eine
notwendige Ergänzung des Arbeitsstatistischen Amts begrüßt worden .
Die gegemvärtige Zusammensetzung dieses Beirats hat jedoch schwer
enttäuscht und erfüllt die Arbeiter mit tiefstem Mißtrauen . Der
Kongreß protestiert gegen die Art der Zusammensetzung des Beirats ,
besonders dagegen , daß die Mitglieder statt durch die Organisation
gewählt , von der Regierung ernannt ivcrden . Die Vertreter der organi -
jierteit Arbeiterschaft im Arbeitsstatistischen Amt wurde » aufgefordert .
mit aller Entschiedenheit die Interessen des Proletariats im Arbeits -
bei rat zu vertreten mid wo es zur Berhindernitg von Anschlägen auf

berechtigte Änspriiche der Arbeiter notwendig erscheint . auch vor den
äußersten Konseqnenze » — d « >nt ist nach der Erklärung des Re -
sereiiten vor allem der Austritt aus ' dem Beirat gemeint — nicht
zurückzilschrecken .

.
. . . . .; — ■ ••

Diese Resolution winde »ach kurzer Debatte angenommen .

lieber die „ Presse " referierte Genosse Dr . K a r p e l e s , worauf
beschlossen wurde , daß die von der Gewcrkschaftskommission heraus -
gegebene „ Revue " wieder in ein „ Korrcspondenzblatt "
umgewandelt werden soll , das vorläufig Istägig erscheinen soll .
Die Ansgestaltnug des Blatts soll der Gelvcrkschas' tskommifsion über -
lasieit bleiben .

Ueber Arbeitsvermittelung referierte Gen . S m i t k a.
Er besprach den im Arbeitsstatistischen Amt beschlossenen Entwurf
einer staatlichen A r b e i t s v e rm i t t e l n n g , die sich über

ganz Oestreich erstrecken solle und in den Kreisgerichtsortcn
ihre Centralstcllen haben solle . Dieser Entwurf . ' der von
Professor M i s ch l e r ausgearbeitet ist , setzt für die einzelne
Centralstelle vollkommene Parität zwischen Unternehmer und
Arbeiter unter Leitung eines unparteiischen Vorsitzenden fest . Im
Fall von Streiks und Aussperrtntgen soll darüber abgestimmt tverden ,
ob der Arbeitsnachweis einzustellen ist . Der Referent führt aus ,
daß die Gewerkschaften auch jetzt noch daran festhalten , daß der
ArbeitSnachlveis eine Sache bloß der Arbeiter sei ; es sei aber nicht
angegangen , diesen Entwurf abzulehnen , da man sich damit mit

den k o m m u n a I e n A r b e i t s n a ch w e i s e Ii . die . wie in Wien ,
die Arbeiter vollständig rechtlos erhalten , einverstanden erklärt
hätte . Der Mischlersche Entwurf behindere die gewerkschaftlichen
Arbeitsvermittelungen nicht .

In der Debatte sprachen sich die meisten Redner dafür aus , daß
die Hauptsache der Ausbau der gewerkschaftlichen ArbeitSveriiiittelnng
sei , um so mehr , als jener Entwurf wohl nicht so bald Gesetz
würde . Es wurde auch die Wirtschaft in der kommunal en
A r b e i t s v c r m i t t e l n ii g s a n st a l t der Wiener ch r i st -
l i ch e n K o m ni u n e kritisiert , die als ihren Hauptzweck das An -
werben von Streikbrechern anzusehen scheine .

Schließlich wurde eine Resolution angenommen , die den Ausbau
der gewerkschaftlichen Arbeitsnachweise fordert , zugleich aber die
Bediiiguiiaen ausstellt , iintcr denen man auch eine staatliche oder
konimimale Arbeitsvermittclimg gutheißen könne . Diese Bediiignngcn
sind im ivescntlichen im Mischlerichen Entwurf bereits enthalten .

Dann wurden noch eine Reihe von auf den Arbeiterschutz
bezüglichen Anträgen angenommen , unter andrem wird die
socialdemolratische Fraktion aufgefordert , im Parlament für die
Lrtttten - und Walz Werlsarbeiter die achtstündige
M a x i in a l s ch i ch t zu verlangen .

Danüt lvcir die Tagesordnung erledigt lind der Vorsitzende Ge -
nossc S in i t k a schloß den Kongreß mit einem Hoch auf die Gc ?
werkschaftSbewegung und ans die iiiternationale Socialdemokratie .

Marktpreise von Berlin am 15 . Juni 11 ) 00
»ach Ermittliiiigeii des lgl . Polizeipräsidiums .

»jWeizeu , gut D. - Ctr .
mittel
genug

* Moggcv , gm
mittet
genug

t ) Geiste , gut
mittel
genug „

+) Hafer , gut
. mittel

gering
Richlstroh ,
Heu
Erbsen
Spciscbohneu
Linsen

*) ab Bahn , t ) srei Wagen und ab Bahn .
Produkten markt vom 1K. Juni . Getreide . Der Getrcidcmarkt

war leicht befestigt. Hierzu gaben ivieder die aus schlechte Eriite - Aussichten
gestützten festen Schliiknieldnngeii aus New Uork lind Chicago sowie ferner
die gegen das Vorjahr etwas niedrigeren der östreichisch - ungarischm Statistik
Anlaß . Da Frankreich mattere Noticningcn sandte und überdies jede
Unternehmtingslust fehlte , so koinitcn sich die höheren Anfangspreise , die
sich übrigens ans Lieferungen beschrönlten , nicht behaupten . Efsektivc Ware
war von vornherein matt , obwohl lein stärkeres Angebot vorhanden war .
Im Liefcriiiigshandel setzte Weizen I M. höher ein, ging aber allniählich
wieder zurück und schloß nur noch 0,2ö M. über gestern , während Roggen
»ach gut behauptetem Beginn zuletzt etwas unter gestrigem Niveau notierte .
Haser war still , nominell behauptet , Mais in greifbarer Ware fest, per
nächste Woche , ebenso wie gestern , 3 bis 4 M. billiger . Rüböl kaum ver¬
ändert bei minimalem Handel .

Spiritus loco unveräiidett .

SLilieinngdliberstcht vom IS . Juni 1000 , morgens 0 Uhr .

Stationen

swiiiemde
kiamburg
Berti »
Franks . /M.
München
Wien

« S(Q—

7ö7 ! WSW
759iS09J8B
759 ! ®
763138
766 [ SB
763 W

Welter

4 heiter
3bedeckt
»bedeckt
3 wolkig
4 wolkig
3 bedeckt

fe»?;

s «
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sianoneil

s >-

Haparanda
Petersburg
Cork
Aberdeeu
Paris

761
754
760
761
767

NNO
NO
SSO
ONO
WNW

Wetter

4 bedeckt
Äwolklg
5 Regen

bedeckt
bedeckt

tö St

dll
Su
w;

6
0

14
10
17

Neues Königliches Opern - Theater . Alle Abende : Der Mikado . — Reiidenz - Theater . Sonniagnachmiitag : Die Jugend . Zille
Abende : Die Dame von Maxim — Lessing - Xhcatcr . Gastspiel Lina Abarbanell . Alle Abende : Daisy . — Theater des Westens . Sonntag -
nachmittag : Die Fledermaus . Abends : Die Puppe . Alle Abende : Die Geisha . Sonnabend : - Rhodope . — Friedrich WilhelmstadtischeS Theater .
Alle Abende : Gastspiel des Berliner Parodic - Theaters : Oavallsria . msdicana . . Heimat und Troubadour . — Urania . Alle Abende : Italien . —
Apollo Theater . Alle Abende : Benus aus Erden . — Mctropol - Theater . Alle Abende : Der Zauberer am Nil .

Kaumans Mai Mannheim
89 Frankfurter Allee . BERLIN 0 . Frankfurter Allee

Für die Reise - und Rade - Saison .

ftlna�nllAmrl kariert nml gemnHtert Perkai , mit ab - * WK
. ■ » ■ . lASejineintl , knöpf barem Kragen und spitzer Passe . . . .

Blnseilhemd , semn . tert Perkai mit wundervoller Tolle . illd .

Biusenliemd !n. ' f v Ä,75 Mk.

Blliseillieilld au . Bati . t , mit elegantem Stickereieinsatz . . 8,90 Mk.

gremn . tert Perkai , in schönen Mustern 4,90 Mk.

Wasch - Oostuin 7' : S . OOMt ,

Abteilung Konfektion .

Costum - Röcke , KCinnstert Alpacca , auf Futter mit
Watteaufalte und Besenborde .

Costum - Röclte auf Futter , Vorderblatt reich
gekurbelt

Pl * . Clievlot - Costum - Röcke , fZ�rfundmanne

3,05 Mk

3,95 Mk.

4,59 Mk.

Rxtra weite Costum - Röcke q
aus Heidenpanama , ganz modern auf Eausohfutter gearbeitet O, ® " Mk.

Strasseil - Costuill , Farben � Säum. chen; o 59 Mk.

Organdy - Costum , IL��� ' �wörrTgL�Sswert 19 , 59 Mk.

Abteilung Kleiderstoffe .

Zephyr . BChwar . - wcI . . karierte und alle andre Farben 39 V5

Ol ' SeM - dy in reizenden Mustern . . . . . . .. . . . . .38 - 100 Pf

Batist , wel « . gestreift und bestickt 45 — lOO Pf -

Ruglisclie gezwirnte Xoppes « ls Mtr 40 pj

Ball * * Zwinilodeil leichte aber feste Qualität | <£ Mtr . 45 Lt .

Rugl . gezw . Costum - Stofl ' e Qpuriutaät Mtr . 99 pf .

Sonnenschirme .

RntOUteaS , weiss mit Einsatz . . . . . . .. . Ä,49 —Ä,V5 Mk.

Rntonteas , schwarz gestreift . . . . . . .A,95 Ä�59 Mi

Rlltoutcas , weiss m. farbigen u glattw . Streifen Ä�09 —3,75 Mk.

Pailtasie - Scllirme,wels8m Spitzengarnter . Ä, 85 - 3 , 75 Mk

Soniienseliirme mr Kinder . . . . 0,30 - 0,50 Mk.

Sonnenscliirme « r Mädchen . . . . 1,00 - 1,45 Mk

DamengUrtel .
Baild - Oürtel mit eleganter Schnalle . . . . .0,25 - 0,85 Mk.

Weisse farbige Ijedergilrtel 0,40 , 0,50 - 0,90 Mk.

ürold - nnd Silbergilrtel . . . . 0,30 , 0,40 - 0,65 Mk.

Perl - tjrürtel auf Elscngarngummi . . . . . . .0,65 0,80 Mk.

Neuheiten in eleganten Hctallgürteln . . . . .1 35 3,00 Mk.

öürtel - Bänder ; Ottrtel - Schnallen In
"ingenT1®1"'

Bade �Artikel .

Badepantolf ' el Paar 15 pf . Badekappen aus sumwi - to « . . stück 18 Pf .

Frottierhandtücher , weiss und crSme gestreift 35 PI . Badelaken 1,10 Mk Bademäntel 3,50 Mk .

Strandhüte , Reisehüte , Gartenhüte ganz besonders preiswert .



Irl o ei t a g1 . den 18 . Juni . Ibis Sonnabend , den LJ . Jnns
einzelne Roben scbwarzer , farbiger u . gemuslerler Kleiiiersioffe

Reste

sowie ein

rt « Wafchk - ffr - ke
enorm billig .

Oltzensehe Wollenveberei
Leipzigerstrasse 96, Ecke Charlottenstrasse .

Fabrik und Speeialhaus für Damen - Kleiderstoffe und Konfektion .

Arbeits - Bekleidung
filt Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure .

Ein gros — Detail . 4070L *
D . Wurzel St Co . ,

_ _ Wrwngcl - Sti ' a . Bc 17 . Ecke Mantenffel - Strasae .

Metznerrs Korbwaren - Fabrik .
Berlin . 9( nbvcnS ( trnI «e 23 . nfritcftttiaitiin

II . Geschäst : Vr » » » e » sir . 95 1® ™ 0 * "

III . Geichäst - . Peniselstr . V7 . TvaviSwaaeN
IV . Geich Leipziaerst 51/55
V. Geschäft : Ztralanerstr . Iv�KlNderstNyle

Kinderwagen , Grösstes Lager
zKittderbettstellen . Berlins .

milll HVni ' lr sohle ich sedem , der mir in Berlin ein gröberes« « K zliiiderwageiuLager als daS iiieinige nachweist .

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - nud Hei88lnft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Gieht und Rheumatismus .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 4057L *

Bad Frankturt Ritter - Bad
130 Gr . l ' rankfurtci ' . tr . lSO » 18 . Ititter - Strasse 18 .

SpecialitUt :

Rnss . bezw . Dampfkasteu - , Rom .

bezw . lleisslnft - , Lohtannin - , Sool -
SOOL- ,

Vkieic-, scHwem-
\ FICHrENNAOEt-

QAbeb .

nnd Sclnvefelbäder

täglich für Damen und Herren .
O

Lad LandslZSi ' A.
vsinpk - , elektrlsehe Licht - , Wannen - und alle med . Bäder

liaiidsbergerstrasse lO� .
Inhaber : H . Kialisch . staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

Ärkonabad Lä; ™in-
34,3 ( ukIauicvstr . 34ÄS « « w.
Wannen - u. medizinische Bäder sowie russisch - römisch
u. vorzügliche « astendamsifbäder lZtohlensänre ) mit Ein -
Packung , Massage ». Annahme ärztlicher Berordiumgeu
für Bäder der Orte - , JnnungS - , Fabrik - und freien Hills -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . s4078L *
10 Jahre Garantie . Vollkoiniiien schmerzloses Zahn -
ziehen I M. Plomben 1,50 M. Teilz . wochentl . I M.
Zahnarzt Wolf , Leipzlgerstr . 130. Sprechst . 9- 7.

ZIUtZK .

WÜRZE » R

EkMisy / ( leine /Inzeigen , g
An�finp » / " r d' e " üc/ ' * te

Kummer werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Beuthstr . S

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Restaurant ( Zahlstelle ) ist so
fort billig zu verkaufen . Näheres
Waischauerstiahe 63 im SchanNokal .

Restaurant , gangbares , billig zu
verlausen . Schulz , Schwartzkopfs -
straste 15. -j -lZl«

Papierhaudlung , Schreib - , Zeichen -
Material , alles Geschäft , erforderlich
2000 Mark . Sldresseii O. N. Post -
anii 99. UOIb *

Gardinenhans GroheFianksurter
stiaste S, parterre .

_ 130
Borjährige elegante öctrciu

paleloiS m. d Anzstge aus seiusteu
Stoffen 25 —49 Marl . Berkanf Sonn
abend und Sonntag . BersandhanS
Germania , llnter den Linden 21 II .

Resterverkanf . Billigste Bezugs -
ouelle für Wiederverkäuser . Nester -
daiidliiug . Neue Königsirahe 30. I22. <t *

Tuchsiosse . Buckskist - , Eheviotreste
fpotlbillig Neiie Königstrabe 30. l23K «

Sänimetreste zu Kinderlleidcrii ,
Kiiabeiiaiizügeu , auch pstiiidweise ,
Plüschreste , Neue Königstraste 30,
1 Treppe . 12411 '

StegliN , Schlohstrabe 76, Eck»
lensbuigerslraste : Lager fertiger

. crre »- , Knaben - mid Arbeiter -
Gardeiobe . Anfertigung nach Mast
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

Betten , prachtvoller Stand , 12,00 ,
ziveischläfiig 16,50 . Gnbenerstraste 3,
Pfanoleihe . _ _ fl50 *

Betten . Steppdecke ». Gardinen
spottbillig Leihhaus Neanderstrage 6.

Remontoirühren . Regulatoren
spottbillig Leihhaus Neanderstrage 6.

Deppiche . spottbillig Pfandleihe
Neanderftiane 6.

_ 21,9 *
Teppiche mit garbenfehler »,

Nabrikniederlage Grobe Franksnrter -
strahe 9, paiierre . -s' 30'

. Model , neu und gebrauchte , auch
Teilzahlung . Rümer , Sebastianstrabe
Ar. 81. 14706

Taiuenbüsteu billig Halb , Wein -
bergöweg 13d.

_ 9186
Berbindungstisch 16 , Spiegel -

spwd , Wäschespiegel 14, Bettstellen ,
reelle Matratzen , SofaS , Muschel -
spiiiden , wirklich preiswert ! Gruner
Weg 81, im Keller . 1437b '

Phonograph . . Victoria " spricht -
singt , ja bietet das schönste Konzert
vollständiger Musikkapellen iiainr -
getreu ! ! ! Ma » hSrt und staunt ! ! !
Preis 20 Mark . Teilzahlung ge-
stattet . Gröbere und lleinere Appa -
rale . Walzen , das beste waS darin
geboten ! ! a l . 50 —2,00 M. in großer
Auswahl . Vor wertlosen Nach¬
ahmungen wird gewanit . ' Auf Wunsch
Muster zur Ansicht kostenlos . „ Union " ,
Berlin , Reichenbergerstraße 9. ft9SK '

Fahrradhändler ! kanfen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -
Haft . Fahrradsabrik sn gros setzt
Luckanerstrabe 3, Ossenberg . 19/7 *

Fahiräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlimg . Lager vierhundert Ma -
schinen , Bahnrenner , 18 Pfniid ,
Strabenrenuer , Lnxns - Damenräder ,
Zweisitzer , Kinderräder , Slnhnngewagen
direkt ans Fabrik „ Imperial * Diesten -
bachslraße 33. sl80K

Gebrauchte Adler , Riiigichiff ,
Langschiffchen billigst , Teilzahlung .
Nähmaschinen - Geschäft , Neue Schön -
Hanserstrabe l I. 124/14

Vermisedte Anzeigen .

Mletsgesuohe .

Fahrräder , cifitlaffig , zu Engros -
preiseu ( auch Teilzahlimg ) . Muster -
lager , Kommaiidaiiteiistrabe 46 I.

Fahrräder , erstklassige Marken ,
zwei Jahre Garantie , billig . Teil -
zahlmigen gestattet . Reparatur - Werk -
statt . TandeuiS und Einsitzer werden
verliehen . Gefahrene Räder , gut er-
halten , billig . Carl Fischer , Beuffel
straß » 9. 118K *

Nähmaschinen sämtlicher Snsteme
ohne Anzahlung , wöchentlich 1 Mark ,
Postkarte , Landsberger , Landsberger -
straße 35, kein Laden . 1482b *

Möbelfabrik . Onmteuslrabe 2s. .
Mulchrlspinde 27, Spiegelspinde 24,
Kücheiispiude . Ruhebetten , Rohrlehn -
slllble 5, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
AuSzngttsche 15, Säiilenirumean ,
Wuschelbetten , Marinoriotletten 27,
Blüschgaiuitiire » 95 Paneelsofa 75.
Vollständige Emrichtiinge » atterbilligst .
Eventuell Teilzahliing nnier solidesten
Bedingniige ». 116K *

Uhren . Goldwaren . Teilzahlung .
Besieilungen schrisllich . LuiS Vogdt ,
Augnststrabe 92. 145tb

Nbzahlniigö - Schwindel , ohne
solchen verknuse ebenfalls auf Teil -
zahliiug Schlagregulaior , vierzehn
Tage gehend , achizeu » Marl . Silberne
Herrrn - Remontoiruhr fünfzehn Marl .
Gewichtozng - Schlagrcgiilaior , fünf -
viertel Meter laug , van dreißig bis
sünsundvieizig Mark . Uhrmacher ,
Charlottcnstraße fünszehn . l25K *

Elegante vorjährige Herre »hoseii >
feinste Stoffe 19 —12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Sonntag . Versand -
hausGermania , Unter den Luiden 21 II .

Strietmaschiiien von Waller
Mühlhauseii , «nverwüsiliches Fabrikat ,
zuler Erwerb für Frauen , Erlernen
eicht, gratis . ' Arbeit wird nach -

gewiesen , Teilzahlnng gestattet ,
bittigste Preise . Vertreter Homburger ,
Mendelösolinstraße 1. 12tzK *

Abesftner Feld - , GötieitBrinmeit ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig .
Karl Kanfsmanu , Müllenhosistrasje 19,
am Urban .

_ [ 21/18 *
Bayrischbier 45 Flaschen 8 Mark ,

Brauerei AndreaSstraße 63. s1232b
Steppdeekeu am- billigsten Fabrik

Grobe Fraiikfiirterstrabe 9, parterre .
( 5 jgarrengeschäft anderweitiger

Unternehmungeii wegen sofort billi
zu verkaufen Schützenstrabe 37. [1

Grünkranigrschüft mit Material
zu verkaufen Fruchtstraße 00, Schulz *

Hnlbeeuner , feinstes deutsches
Fabrikat , einmal gefahren , lelieuer
Gelegenheiiskaus , Birkenstraße 43,
parterre . fSü

Möbclverkauf . Gelegenheit .
Kleiderspinde , Vertikow , Tische , Spiegel ,
Schreibtisch , Sofas , Bettstellen , Küchen -
möbel , gebrauchte Möbel billig ,
Sevastianstraße 70 I . Kein Laden .

Junge Staare , eine Mark , lernen
sprechen , pfeifen . Lraniensirabe 87,
Vogelhandlung . 1505b

Unsrem alten General Bruno Koch
zu feinem heutigen Wiegenfest ein
dreifaches Hoch, daß am Montag alles
wackelt und der General aus dem
Bierfaß zappelt . Die Zwicker und
Ballschuhmacher vom Boden . släOLb

Kanfmaiin mir etwa ? Mitteln ,
sucht eliien intelligenten Fachmann ,
welcher eine gute Idee hat , vielleicht
zum Fabrizieren von Teilen , welche
zum Grobbeirieb gebraucht werden
nnd gesicherten Slbsatz finden , entweder
in der Metallbranche oder andrer
Industrie . Offerten nimutt die Ex¬
pedition deS „ Vonvärts " unter 4. 5
entgegen . _ [ 14976
Patentanwalt Dammann Ingenieur
Oraiiienstraße 57, Moriyplatz . Kosten
freier Rat fstr Erfinder . Patent -
Verwertung . _ I120ft *

Rechtsschutz erteilt Gnadt , Rup -
pinerstraße 4l .

_ ( t ' O*
Ilufallsache », Klagen , Eingaben ,

Reklainationen .
strabe 65.

Putzger . Steglitzer
13606 *

Bioliu - . Klavier - , Pisto » Cello -
Unterricht , monatlich 4 Mark , Oranien -
straße 113.

_ _
Streich - nnd Schlag - Zitherspieler ,

sowie auch Geigenspieler , welche einem
Verein beiireten wollen , sind herzlich
Willtommen . UebungSstnnde jeden
Dienstag 9 Uhr bei Liebehenschel .
Mariaiineitftraße 48. 1465b

Buchbinder - Ärbcit jeder Ar -
ferttgt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 56, 2. Hof parterre . 23876

Nlire » repariert Wilhelm Finde ,
Uhrmacher , Putbuserstrabe 45. ! 146 *

fektigt
1478b

Fahrrad - Reparaturen
Zimmer , Zlndreasftrabe 70.

Fuhren jeder Art fährt billigst
Otto Damel , Hedemaimstr . 2, Kohlen -
handluna . 9826

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weiß - iiiid Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Diescler , Slralaner -
strabe 10.

_
I21K *

Saal und Vereinzimmer empnehlt
Jannaschk , Jnselstraße 10. f206K*

Bereinszimmer empfiehlt Lier ,
Alte Jalobstrabe 119. _ | 288K *

VercinSzimmer Simeonstraße 23
Flick . _

174K *

Vereinszimmer mit Pianino
empftehlt Paul Helmcke , Restauraleur ,

Weitzensee , Heinersdorser Weg 38. *

Schlafstelle .
allein , separat ,
Postaint 19.

bessere , sucht Herr
mit Preis . Franz ,

15036

Zimmer .

Nreuiidlich möbliertes Zimmer
vermietet Stiller , WilheluiShavener -
strabe 43. 480 *

Möbliertes Ziliimer zu veriilieleu
bei Frau Jensen , Grliner Weg 2

III . - ftZövorn
Gut möbliertes Zimiiler ( 12 Mark )

Eiisabeth - Ufer 11, Qnergebäude
links .

IV .
fl

Schlafstellen .

Kleine Stube , ällelnige Schlafstelle .
Lausitzerplatz 3, Hof links IV . Krause .

Freundlich möblierte Schlafstelle
zu vermieten . Frau Handleuke , Richt -
hosenstraße 23. I. ( Frankfurter Thor . )

Möblierte Schlafstelle Heerbin ,
Mariannenplatz 10s Hof II . 24/6

Möblierte Schlafstelle Prinzen -
straße III , vorn UlinkS . 1o026
�Möblierte Schlafstelle , separat ,
vermietet Wwe . Hrnsm . ' nn , Marien -
burgerstratz « 16, 1. Hos Quergeb . III .

�rdeitsmarkt .

Stsllcngcsnchs .

Blinder Siiihlstechter bittet nin
Arbeit . Stühle werde » gut geflochten ,
dieselbe » werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Miilackstrabe 27. »

Eine Frau sucht Auswätterstelle .
Zu erfragen Gitschinerstrabe 79, rechter
Seitenflügel , parterre . s1508b

Stellenangebote .

Tüchtige Farbigmacher bei dauern -
der Beschäftigung verlangt Goldletslen -
fabrik Alexandrinenstrabe 25. s1453b

Zwei Korbmachergeselle » sucht
Kanzog , Korbinachermeister , Nieder -
Schönyausen . _ 14686

Bergolder verlangr ' Müller , Gold -
leistenfabrik , Fruchtstraße 63. 430

' Arbeiter - Gesangoerem sucht Diri -
geilten für Freitag . Offerten mit An-
sprücheu : Friedrichsderg , Wartrnbeig -
sirahe 67, Lange . in *

et verlaugt
Stallschreiberstratze 68.

Weh »er ,
( 15/46

Zjylographei » , tüchtige Techniker ,
gesucht . Xhlographen - Aiistalt B. Ahnert ,
Wutterseldtstraße 25. slsülb

tüchttg ,
verlangt Stuckgeschäft

Bildhauer ,
»langt C

straße 100.

Ornament ,
Bergmann -

tl
Stuhlstechteriilne » in und außer

dem Hause , dauernd , verlangt Birk -
holz , Reichenbergerstraße 96 ». sf -1*

Wickelinacheri » verlangt Schillert ,
Weißensee , Kunig - Chaussee 39 ». [1- 194

Karton - Zllbeiterinnen , geübte , fin¬
den dauernde Beschäftigung . Ad.
Greiffenhagen , Stastschreibechraße 58.

Einfafferi » auf Filzschuh wünscht
Eiitrich , Fruchtstraße 60, Hof parterre .

Kartonardeiterin , geübte , ver -
langt Anders Nachfolger , Adalbert -
straße 7. _ _ [ 14936

« geübte Ausschneideiinneu resp .
Ansichneider , sucht A. F. Froelich ,
Hollmaunstratze 22. _ _ [ 14926

Näherin verlangt Ainelung , Solms -
straße 14. [ 1488b

Plätterinnen auf Umlegekragen
im und anßerm Haule verlangt Joh .
Beerenssou , Wäschefabrik , Greifs -
walderstraße 13. _ _ [ 124/11 *

Borrichterinnen auf Kragen ver -
langt Joh . Beere , ision , Wäschefabrik ,
Greifswalderstraße 13.

_ [ 124/12 *—
Ölen - Plätte » erlernen junge

MumMen Bl�b - ZZM
Llnige Korvmaeder

finden lohnende Beschäftigung bei
O» Ii » & Ahlfeld [ 43942 *

Rohrwarenfabrtk Bernburg .

tüchtigen , energischen , welcher befähigt
ist , grösiere Kompositioiie » mit
Orchesterbegleitung zu dirigieren .
sucht für Dienstag , Mittwoch oder
Donnerstag älterer Arbeiter - Gesang -
verein . Offelten mit Referenzen er-
beten unter X. P. 5, Postamt 34.

Schneider - - NL
auf bessere Lager - Paletots erhalten
dauernde Beschäftigung .

Probearbeit oder Buch luftzubringen .
Sten » Eehriider -de Co .

14916 ] Spitteluiarki 4/7. _
Tüchtige , kräftige

Drahtweber
finden sofort lohnende Beschäftigung

C. L. Klotzky ,
[ 24/8 *] Magdeburg .

Verantwortlicher Redakteur : Paul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich !. Th . Glorie in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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VolksnrirtfchKfkliihe NuudsiJjKU
Welches Interesse hat unsrc Grosiindustne

noch an Schutzzölle » ?

Die Flottcnvorlage ist nach langem Hängen und Würgen nun
endlich im Reichstag zur Annahme gelangt , aber das Resultat ist
kein solches , das jene ehrlichen Enthnsiasten , die von der Vermehrnng
der Flottenstärke eine bedeutsame Förderung unsrer industriellen
Entivicklung und nnsres Auszcnhandels erhossen , sonderlichen Anlaß
hätten , sich darüber zu freuen , vorausgesetzt , daß ihnen
nicht , wie manchem National - Socialen , weltpolitische Träumerei
allen Sinn für eine nüchterne Betrachtung geraubt hat .
Soweit überhaupt zu Anfang in der Agitation für die
Flottcnvcrmehrung höhere nationale wirtschaftspolitische Gesichts -
punkte hervortraten , sind sie gar bald vor dem Bemühen der zu¬
stimmenden Parteien verschwniiden , die Vorlage zur Erreichung ein -
scirigster Partei - und Wirlschaftszwecke zu verwerten . Es zeugt von
einer fast lächerlich wirkenden Heuchelei , wenn aus Anlaß der An -
nähme der Geschlvadervernrehrung selbst heute , nach all ' den Eni -
hüllnngen der Konimissionsverhandlungen und versteckten An -
griffe der agrarischen Presse auf die „gräßliche " Flotte ,
noch nntionalliberale und reichsparteiliche Blätter von den
patriotischen

�Erwägungen der Reichstagsmehrheit und von
»Hintansetzung wirtschaftlicher Bedenken " zu schwatzen

wisse ». Läßt doch die Diskussion der letzten Monate nicht den ge -
ringsten Zweifel daran , daß es die eigensüchtigsten Beweggründe sind ,
die Nationalliberale , Centrum und Konservaiive zum Eintreten für
die Regierungsforderungen bestimmt haben .

Sie rechnen auf gute Bezahlung für ihre patriotischen Dienste ,
specicll bei der im Reichsamt des Innern betriebenen Ausarbeitung
des neuen Zolltarifs und den späteren Verhandlungen über die
neuen Handelsverträge , die an die Stelle der am 31. Dezember 1öl ) 3
ablaufenden heute giltigen Verträge treten sollen ; und ganz un -
zlveifelhaft ist die Regierung in ihrer Herzcnsgüte gern bereit , diesen
agrarischen Zollerhöhnngswünschcn der Konservativen und des Cen -
trums willig Rechnung zu tragen .

Daß unter diesen Umständen langwierige Kämpfe um die neuen
Handelsverträge bevorstehen , ist sicher . Wie sich beim Flcischeinfnhr -
verbot , bei der kürzlichcn Erneuerung des Handclsprovisoriums mit
England und bei der Kostendeckung der Flottenvermehrnng erwiesen

ifl Reichstag eine starke Mehrheit für eine reaktionäre schütz -
zvllncrische Wirtschaftspolitik vorhanden ; und lvcr noch daran
zweifelte , den wird inzwischen die Erklärung des Centralvorstands
der nationalliberalen Partei eines Bessern belehrt haben , daß „bei
der bevorstehenden Feststellung des Zolltarifs und dem Abschluß
künftiger Handelsverträge die Interessen der Landivirtschaft durch
einen höheren Zollschntz für landwirtschaftliche Erzeugnisse
besser gewahrt werden müssen als bisher " . Sicherlich ist
dieser Beschluß der jedem kräftigeren äußeren Druck nachgebenden
Partei zum Teil dem Wunsch entsprungen , sich ihre landlichen
Mandate , die vielfach nur mit Unterstützung von agrarischer Seite
zu halten sind , zu retten ; schon wiederholt hat sie sich aus diesem
Grunde zu den weitgehendsten Konzessionen verstanden , aber ebenso
sicher ist , daß unter den rheinischen Großindustriellen , speciell im
Centraiverband deutscher Industrieller , in dem die nationalliberale
Fraktion so viele hochvermögeude Gönner hat , die schutzzöllnerische
Strömung immer mehr an Breite gewinnt . Es soll das alte Spiel
iviederholt werden . Um für sich hohe Schutzzölle auf bestimmte
Fabrikate der Metall - und Textilindustrie bewilligt zu erhalten ,
bequemen sich die Industriellen dazu , den Agrariern und insbesondere
dem Bnnd der Landwirte Schlepperdienste

'
zu leisten und für Er -

höhmig der Lebensmittelzölle einzutreten .
Eine Notwendigkeit , die deutsche Industrie , und gar die rheinisch -

westfälische Großindustrie , vor der Konkurrenz des Auslands mehr
als bisher zu schützen , kann nur der anerkennen , der die ganze
neuere deutsche industrielle Entwicklung absichtlich außer acht läßt .
Seit den Handelsverträgen von 1892 ist Deutschland auf allen
industriellen Gebieten mit Riesenschritten vorangecilt ; sein Export
an Jndustrie - Erzeugnissen hat enorm zugenommen und ans allen
Industriestaaten , aus Frankreich , aus Belgien , aus Amerika
erschalle » bewegliche Klagen über die siegreiche deutsche Konkurrenz .
Die Anfechtung der Caprivischen Handclsvertragspolitik ist , soweit sie
von großindustriellcr Seite kommt , nichts als politische Spiegel -
fechterei . Hat diese Vertragspolitik auch die seit über fünf Jahre
andanerilde industrielle Prospcritätspcriodc nicht bewirkt , so hat sie
doch ganz wesentlich zu der industriellen Entfaltung beigetragen , lvie
sich ziffernmäßig an der rapide gestiegenen Ausfuhr vieler Produkte
nach den Vcrtragsländern beweisen läßt . Im Gegenteil ergiebt sich
bei näherer Vergleichung der einzelnen Ein - und Ausfuhrpositionen ,
daß die heute bestehenden Handelsverträge schon zur Zeit ihrer
Abschließuna sbekanntlich fanden die Handelsvertragsverhandlungen
1891/92 aus Grund eines ans der Mitte der 8l ) er Jahre staminenden
Zolltarifs statt ) zum Teil durch unsre industrielle Entivicklung über -
holt waren , daß vielfach nock? Fabrikationen geschlitzt werden sollten ,
die des Schutzes absolut nicht mehr bedurften . und daß aller Be -
rechmmq nach nnsre Ausfuhr bei weniger ängstlicher Rücksichtnahme
auf diese Industriezweige noch weit starker gestiegen wäre , als sie
in den letzten sieben , acht Jahren ohnehin gestiegen ist . Das Be -
streben , sich den einheimischen Markt zn sichern , ist denn auch am
allerwenigsten das Motiv , das die durch den Centralvcrband
deutscher Industrieller vertretene Großindustrie zu ihrer Haltung
gegenüber den agrarischen Zollivlinschen bestimmt ; der ein -
heimische Markt gehört ihr zumeist ohnehin . Eilicrscits sind
es Nücksichlm ans die politischen Partciverhältnisse , das
Bestreben , die reaktionären Parteien zn stärken , um bei diesen
Unterstützung in ihrem Kampf gegen freiheitliche Institutionen ,
specicll gegen die Ansprüche der Arbeiterklasse zn finden ,
andrerseits die Absicht , durch Zollerhöhnngen sich in den Stand gesetzt
zu sehen , die Preise ihrer Fabrikate für den diu -
h e i m- i scheu Markt zu erhöhen , um sie auf den Aus -
la n ds markten nach amerikanischem Rezept desto
mehr erniedrigen und dadurch die ausländische
Konkurrenz mit leichter Nkiihe unterbieten z u
können . Dabei wird absichtlich außer Betracht gelassen , daß jede deutsche
Zollerhöhung in dem vertragschließenden Ausland eine ciitsprechende
Gegenmaßregel hervorruft , d, h. wenn einem Staat , der bisher nach
Dentschland vornehmlich gewiffe Waren exportierte , durch Zoll -
maßnahmen dieser Markt und vielleicht noch bestinimte Anslands -
Märkte entzogen werden , er einfach ebenfalls seinen Zoll auf deutsche
Fabrikate , die bisher bei ihm Eingang fanden , zu erhöhen trachten
lvird , also das , was die eine Jiidustriebrnnche , sagen wir die Eisen -
iiidustrie , möglicherweise gewinnt , die andre , z. B. die Papier - , Leder -
oder Kautschuckiiidustrie einbüßt .

Zum Zlveck dieses schönen Experiments soll der inländische Kon -
sninent geschröpft , sollen der Arbeiterklasse die notwendigen Lebens -
mittel verteuert werden . Oeffentlich lvird allerdings versichert , die

Lage der deutschen Industrie , die unlautere Konkurrenz des Auslands ,
die Belastung der deutschen Industriellen durch die socialpolitische
Gesetzgebung und noch sonst allerlei erfordere einen „ ausgleichenden "
Schutzzoll ; doch die Handelsstatistik , die in dieser Beziehung weit

zuverlässiger ist , als die größtenteils völlig wertlosen Ergebnisse der
vom Reichsamt des Innern veranstalteten Produktionsstatistik , straft
diese Angaben Lügen . Deutschlands Industrie ist in den ivichtigsten
Zweigen so weit , daß sie mit Erfolg den Konkurrenzkampf auf dem
Weltmarkt aufnehmen kann und des Zollschutzes nicht mehr bedarf .
Die nachstehenden statistischen Zusanimenstellungen mögen das beweisen .

Vergleichen wir zunächst die Ein - und Ausfuhr an Rohstoffen ,

Nahruugsmittelii ( mit Einschluß des eingesührtcn bezw . ausgeführten
Viehes ) ' und an Fabrikaten in den Jahren vor den letzten Handels -
vertrags - Verhandlungen 1890/91 mit den betreffenden Ziffern der

letzten Jahre 1897/98 ( für 1399 liegen teilweise noch keine statistischen
Berechnungen vor ) :

Einfuhr ( ohne Edelmetalle ) .
Werth in 1000 M.

Jahr

1890
1891
1897
1398

An Rohstoffen
für

Fnbustriezwecke

1 767 391
1 733 525
2 100 137
2 246 431

An Nahrungs -
und

Genußniitteln

1 397 059
1 513 107
1 614 705
1819 036

An Fabrikaten

981 098
904165
965 855

1 015 129

Ausfuhr ( ohne Edelmetallc ) .
Wert in 1000 M.

Jahr

1890
1891
1897
1898

An Rohstoffen
für

Jndustriezwecke

708 337
687 438
814 853
856 326

An Nahrungs «
und

Genußmitteln
An Fabrikaten

470 741
433 804
515 657
504 099

2 147 464
2 049 268
2 304 465
2 396 141

Die beiden Tabellen illustrieren treffend das unkerliche Gerede
vom deutschen Agrarstaat und von der Fähigkeit der deutschen Land -
Wirtschaft , den einheimischen Markt selbst genügend mit den nötigen
landwirtschaftlichen Produkten versorgen zu können . Deutschland ist
zu einem Rohstoffe und Nahrmigsmittel iniportierendcn und
Jndiistrieprodukte ausführenden Industriestaat geworden . Während
die Gesamtsuimne der Einfuhr an Rohstoffen für industrielle Ver -
arbeitung und an Nahrungsmitteln sich im Jahre 1898 auf
4065 Millionen Mark stellte , betrug die Einfuhr an Fabrikaten
nur 1015 Millionen Mark , also noch nicht den vierten
Teil . Dabei ist eine Zunahme der Rohstoff - und
Nahrungsmittel - Einfuhr und ein Rückgang der Fabrikatcneinfuhr
deutlich nachzuweisen ; 1890 belief sich beispielsweise der Anteil der
Rohstoffe an der Gesamteinsuhr auf 41,4 Proz . , 1898 auf 41,3 Proz . ,
für Nahrungsmittel stellte er sich auf 32,7 Proz . , bezw . 33,4 Proz . ,
für Fabrikaie auf 22,9 bezw . 13,7 Proz . Die Rohstoff - Einfuhr ist

sich also , prozentuell berechnet , gleich geblieben , die Nahrungsmittel -
Einfuhr hat nni 0,7 Proz . zugenommen , die Einfuhr von Industrie -
Erzengnissen ist hingegen in dem kurzen Zeitraum von acht Jahren
nni 4,2 Proz . gefallen . Noch deutlicher tritt die industrielle
Entivicklung hervor , wenn man von der Rohstoff - und Nahrungs -
mittel - Einfuhr die Ausfuhr abzieht und ebenso von der Ausfuhr an

1890 1893

1063 Mill . M. 1390 Mill . M.

Fabrikaten die Einfuhr :

Ueberschuß der Rohstoff - Ein -
fuhr über die A u s f u h r . .

Ueberschuß der Nahrungs -
mittel - Einfuhr über die
Ausfuhr

. . . . . . . .

Dagegen Ueberschuß der F a b r i »
k' a t e n - Au s fn h r über die
Einfuhr

. . . . . . . . .

Einen genaueren Ueberblick erhält man , wenn man die Rohstoff -
einfuhr für Jndustriezwecke nach den einzelnen wichtigen Branchen
ordnet und hiermit die Ausfuhr an fertigen Fabrikaten dieser
Branchen vergleicht . Um zu zeigen , wie bedeutend nnsre in -
dustrielle Entwicklung seit der Eutstchmig uusres jetzigen Zolltarifs
vorgeschritten ist , sind zugleich die Jahre 1884/85 herangezogen . Es
wurden eingeführt an Rohstoffe » :

926

1166

1315

1381

Jttdustr . d. Fette , fetten
Oele u. Mineralöle

Cheniische Industrie u.
Pharniacie

. . . . .

Asbest - , Stein - . THou - ,
Glas - Industrie . . .

Mctall - Jndiistrie :
A. Erze u. rohe un -

edle Metalle . .
L. Einfach bcarbei -

teteGegeiiständc
( Halbstoffe ) . . .

Holz - , Schnitz - und
Flecht - Jndustrie :
A. Rohstoffe . . . .
B. Einfach bearbei¬

tete Gegenstände
(Halbst' offe ) . . .

Papier - Jndnstrie . . .
Leder - , Wachstuch - u.

Rauchwar . «Jndustr .
Textil - n. Filz - Judustr .

auch Konfektion . .
Kautschuk - Industrie

Werte in 1000 Mark

1834 | 1885 1890 1891 1897 1898

84 563 69 634

143 364 123 345

28 436

81056

7 661

75 722

40 648
8 071

106 022

565 578
18 688

26 698

93 702

7122

77 628

105 172

149 938

44 526

174 529

11270

104 388

55 670
7 837

98 512

501 707
16 563 31114| 26 435| 38 583| 54 528

Es wurden a u s g e führt an Fabrikate »

86 754
10 258

94 325

709180

116 664

165 050

43 156 47 649

163 955 230 990

137 610 153 243

175 425 ! 176 563

49 799

8 092

90 778

- 11 848

188 316

87 589 159 697
8 958 16 073

98 890 136 547

646 624 629 617

252 871

11101

163 705

195 105
18117

141 479

686 403

Jndustr . d. Fette , fetten
Oele n. Mineralöle

CheiiiischcJndnstric u.
Pharniacie

. . . . .

Asbest - , Stein - , Thon -
imb Glas - Jndiiftrie

Metall - Industrie
A. Einfach bearbei¬

tete Gegenstände
( Halbzeug ) . . .

B. Fcrtigfabrikate .
Mafchin . - Industrie

( mich Instrumente
und Apparate ) . .

Kurzw . - , Schmuck - ,
Spielzeug - Jndust .

Holz - , Schnitz - und
Flecht - Jndustrie
A. Einfach bearbei¬

tete Gegenstände
( Halbzeug ) . . .

B. Fertigfabrikate .
Papier - Jndnstrie . . .
Leder - und Wachstuch -

Industrie

. . . . . .

Textil - u. Filzindnstrie
nebst Konfektion . .

Kautschuk - Jndustrie .

Die Einfuhr von Halbzeug
8 Millionen Mark

11
Die Ausfuhr an Halbzeug

141 Millionen Mark

Die Zahlen sind , wenn man sie nebeneinander hält , außerordent -
lich lehrreich . Durchweg hat die Einfuhr von Rohstoffe » für die

einzelnen Branchen in den 14Jahreii von 1884/93 stark zugenommen ,
in mehreren Industriezweigen um das Doppelte , in der Metall - und

Kautschukiuduslrie gar um ' das Dreifache . Auch in der Holz - , Schnitz -
und Flcchtindustrie ' ist , wenn man die importierten Halbstoffe den

Rohstoffen hinzurechnet , die Einfuhr auf über das Dreifache gestiegen .
Denn entspricht auf der andern Seite eine nicht minder starke Zu -

nähme der Ausfuhr von fertigen Fabrikaten ; besonders �weisen die

cheniische Industrie , die Stein - , Thon - und Glasindustrie , die Kautschuk -
indnstric und vor allem die Metallindustrie mit Einschluß der Maschinen -
und Kurzwarenindustrie bedeutende Steigerungen auf . Einen eigent -

lichen Rückgang hat nur die Leder - , Wachstuch - , und Textilindustrie
genommen ; die letztere aber nicht , weil die Zölle zn niedrig sind ,
fondern — abgesehen von der allgemeinen Depression in dieser

Branche — gerade deshalb , weil den Webereien durch die hohen

deutschen Garnzölle die unentbehrlichen englischen Garne enorm ver -

tcuert werden .
Vergleichen wir einige der Ziffern . Es betrug die Einfuhr an

Rohstoffen für die chemische Judnstrie 1834 143 Millionen Mark ,

1898 177 Millionen Mark , die Ausfuhr an Rohstoffen dieser Branche
1898 39 Millionen Mark . Dagegen stieg der Wert der ausgeführten

Fabrikate von 226 Millionen Mark in 1834 auf 339 Millionen

in 1898 .
Aehnlich liegt das Verhältnis in der Asbest - , Stein - , Thon - und

Glasindustrie . Der Wert der Einfuhr an Rohstoffen belief sich 1884

auf 23 Millionen Mark . 1898 auf 50 Millionen Mark . Gleich -

zeitig stieg die Ausfuhr an Fabrikaten von 79 Millionen ans
108 ' Millionen Mark . � .

Eine noch weit günstigere Entwicklung zeigt die Metallindustrie .
Es betrug :

Die Einfuhr von Rohstoffen
1834 . . 81 Millionen Mark
1393 . . 252

Die Ausfuhr an Rohstoffen
1893 . . 78 Millionen Mark

Dagegen betrug die Ausfuhr :
1884 1898

von Fertig - Fabrikaten der Metallindustrie 189 Mill . M. 267 Mill . M.

von Maschinen , Instrumenten , Apparaten 141 „ „ 230 „ „
von Kurzwaren , Spielsachen zc . . . . .83 „ „ 106 „ „

413 Mill . M. 612 Mill . M.

Wir sehen Deutschland hat 1898 an Rohstoffen für die Metall -

industrie weit über d r e i ni a l so viel eingeführt , wie

ausgeführt ; dagegen übertrifft die Ausfuhr au Halbzeug die Einfuhr
um das D r e' i z e h n f a ch e , und ferner ist in dem Zeitraum von
1884/93 die Ausfuhr von Fertig - Fabrikaten um ca. 200 Millionen
Mark oder beinahe 50 Proz . gestiegen , wobei noch in Betracht
kommt , daß die größte Steigerung auf die Fcin - Fabrikntion , auf

Maschinen . Jnstriimeute , Apparate , entfällt . Diese fast beispiellose
Entwicklung sieht gerade nicht danach ans , als ob die Metallindustrie
eines erhöhten Zollschutzes bedarf , und doch sind die Eisen -

Industriellen diejenigen , die am meisten zu einem Biindnis mit den

Agrariern geneigt sind .
Es würde heute verfrüht sein , an einzelnen Artikeln den Nach -

weis führen zn wollen , wie völlig entbehrlich der ihnen eingeräumte
Zollschntz ist ; dafür wird sich noch genügend Gelegenheit bieten ,

lobald erst genauere Angaben über den neuen Zolltarif vorliegen .
Einige kurze Gegenüberstellungen der betreffenden Ein - und Ausfuhr -

Ziffern der Eifeutndustrie mögen deshalb vorläufig genügen .
Es betrug in Werten von 1000 M:

DieEinfuhr DieAusfnhr
1391 1893 1891 1898

von Eisenerz 19 448 54 484 6104 8615

., Roheisen 13 054 19 619 7231 10136

Dagegen wurde an E i s e n - F e r t i g f a b r i k a t e n

eingeführt ausgeführt
( in 1000 M. ) ( in 1000 M. )

1391 . . . . . 17454 169027
1893 . . . . .24 990 212 026

Darunter :
An E i s e' n b a h n s ch i e n e n ( Zollsatz 2,50 M. pro 100 Kilogramm ,

Brutto - Verzollung )
eingeführt ausgeführt
( in 1000 M. ) ( in 1000 M. )

1891 . . . . . 1577 14 285
1898 . . . . .27 13 038

An E i s e n b a h n a ch s e n , R a d e i s e n , Rädern , Puffern ze.

( Zollsatz 3 M. pro 100 Kilogramm , vertragsmäßig 2,50 M. für
100 Kilogramm )

eingeführt ausgeführt
( in 1000 M. ) ( in 1000 M. )

1891 . . ; . . 619 7718
1898 . . . . . 775 8247

An D r a h t st i f t e n ( Zollsatz 10 M. pro 100 Kilogramm )

eingeführt ausgeführt
( in 1000 M. ) ( in 1000 M. )

1891 . . . . . 5 8202
1893 . . . . .5 7112

An groben Eisenwaren , roh und abgeschliffen , sowie
Werkzeugen ( Zollsatz je nach Qualität 6 bis 15 M. pro' 100 Kilogramm ) :

eingeführt ausgeführt
( in 1000 M. ) ( in 1000 M. )

1891 . . . . . 7838 79543
1893 . . . . . 13 070 117 700

An feinen Eisenwaren , Guß - und Schmiedearbeit ( Zoll -
satz 24 M. pro 100 Kilogramm ) :

eingeführt ausgeführt
( in 1000 M. ) ( in 1000 M. )

1891 . . . . . 2683 28159
1393 . . . . .3990 37 365

An eisernen Maschinen , ohne Nähmaschinen ( Zollsatz für
Maschinen aus Gußeisen 3 M. , aus Schmiedeeisen 5 M. pro
100 Kilogramm , Brutto - Verzollnng ) :

eingeführt ausgeführt
1391 . . . . . 20 476 140 290
1898 . . . . . 39 850 111421

An Lokomotiven und Lokomobilen ( Zollsatz 3 M.

pro 100 Kilogramm ) :
eingeführt ausgeführt

1391 . . . . .3402 - 5 217
1898 . . . . .3807 11 639

Es sind das nur einige der Artikel , für die ein Zollschutz völlig
überflüssig ist . Wenn wir z. B. an Eisenbahnschienen 1898 nur für
27 000 M. eingeführt , aber für 13 033 000 M. exportiert haben , wenn
wir nur für 5000 M. Drahtstifte vom Ausland bezogen , aber für
7 112 000 M. dorthin geliefert haben , wenn wir nur für 13 Millionen
Mark grobe Eisenwaren aus andern Industrieländern importiert ,
aber für 118 Millionen Mark ausführten , dann vermag selbst der

enragierteste Schutzzöllner nicht zn bestreiten , daß nnsre Industrie

bezüglich dieser Gebiete völlig konkurrenzfähig auf dem Weltmarkt

ist und des Zollschutzes entbehren kann . Eine Aufrechterhaltung oder

gar Erhöhung der Zollsätze bedeutet in diesem Fälle nichts andres ,
als den betreffenden Industrien die Möglichkeit zu ausbeuterischen

Preistreibereien zu bieten , zur Schröpfung des deutschen kon -

sumierenden Publikiims . _ _ H, C.

Berantwortlicker Redakteur : Vaul John in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



Inest

in ferro

�liquid

divini !

Dr. Boerhave .

Ersntz fiir Badereise .

( siuf €ewaHren ! ) Nur aus gesundem Blute entsteht ein gesunder Körper III ( stufGewaHren ! )

< gin « klsiehsn , sehr oft wirksamer , als die theuren Badereisen , ist der von mir präparirte

ff

ff
ßcrlincr Stahlbrurmcn

m *

Im Eisen

ist etwas

Göttliches

enthalten .

( Goldene Miedstille Berlin 1896 . )
mit hohem , garantirtcm Gehalte an nicht ausscheidendem , sondern unverändert gelöst » nd wirksam bleibendem Eisenoxydul , während die aus den Badeoricn versandten natürlichen Brunnen fast
ausnahmslos das Eisen als Oxyd abgeschieden und damit ihre Wirkung verloren haben .

Tic vielscitig günstige Wirkung des „ Vsrlilker beruht darauf , host derselbe beste » Zlppetit erzeugt , den Stoffwechsel , die Vcrdanung und
den Stuhlgang fördert , die Vcrwerthnng der Speisen verbessert , mit seinem reichen Eisengehalte die Vlutbildung mehrt , das Blut selbst verbessert und dies bei seiner steten
Eircnlation den leidenden Organen gesunde Zufuhr bringt , wodurch dieselben allmählich regcnerirt , gcsnnd werde » .

Au « diesem Grunde bewährt sich derselbe ganz besonders gegen aller Art ,

5lp4 » etitloiisksit , 2Urtgcit « , I�eber, , « Snlle , » stein - , Ziiere » » - , Vnr » ,, - und Vinse » , leiden selbst all - rschiverster «rt . Zlvmngernns ,
Hnls - , 2iel ? lksps - und �nstrsl ? ren - Versel ? lein » n » » s , HHennrntismus , Gicht , Aschins , Sere�hel » » , Vrnse »»«»»»sel ? n»eÜnnssn ,
leichten 5n » ig . e » » kntt » t ' rh , ZitheHkAbesehnDerde » » ( Asthma) , SehlnslssiKt ' eit , Zl «»se »»hlnte »», 5nHm » < nAen , 2inete » r » irnrksleide » « , » » » » -
rei » » es Vlnt , ArleeHten , Fettlei l >i ») keit , �6rzne » sett » » » tsz , Sterilität , llnterleihsleide » » nller ? lrt , Seide » » der 2Vecl ? sel . jt » hre ,
Hysterie , H« ? pseHsitdrie , Spilepiie , lyn » yl ? ntisel e ZZssektisnei » , Seh » rnehez » » stn » » de , Seh » vnehe nach Malariafieber . Hexei »' sel ?nsz .

Die Trinkcur kann jederzeit , auch im Winter , oline Berufsstörnng , ohne sticnge Diät und ohne besondere Brunnenptomcnadc vorgenoinmcn werden .
PreiS für Berlin : Füllung von 30 Fl . Ä) ik . kB prän . ( abonncmciitSwcijc ) . Forlsthung im Anschlug Alk . H. Für 2 Personen in einer Familie 00 Fl . Alk . 18 . Fortsetzung im Anschluß

Mk . 15 , Zustellung der Flaschen einzeln stets frisch präpariii frei ins frans , volle Flasche hin , leere zurück . Nack) den Vororten liefere zu demselben Preise frei Haus gleich 30 Fl . zuzüglich 10 Pf . Pfand pro Flasche .
Nach auswärts Kiste mit 30 Flaschen frei zur Bahn Mk. 15, —, 2 Kisten zugleich Mk. 28, —, gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages . Bei Fortsetzung im Anschluß 1 Kiste Mk. 13, —. Kiste

und Flaschen , srankirt zurückgesandt , iverden mit Mk. 4, — angenommen .

A . W . Mimibiei * ,
Atteste und Dankschreiben .
Sehr geehrter Herr Kmnbier !

Tn ich bei meinem Magren- , Leber - , Gallenstein - und Hämorrhoidalleiden
mit dem Gefühl steten Vollseins nnd ar�er Nervosität in 5; 0lge schlechter Blut ?
rnischnng mit Ihrem Stahlbniunou bessere Erfolge erzielte als mit zweimaliger
Kur in Karlsbad , so bitte ich wiederum um Zusendung von 30 Fl.

Zugleich innn ich Ihnen niitthcilcn . Daß Velannte . denen ich Ihren Stahlbrunnen
empfohlen , ebenfalls guten iSrfolg gehabt haben.

Hochachtungsvoll Jul . Scheibe , Spccial -Schlosferei .
Britz b. Verlin . den 10. 2. iyoo (früher Verlin ) .

Geehrter Herr Kumbier !
Vor ungefähr 3 Iahren litt meine Frau an Blntarmnth , schlechter Verdauung

und nervösen Kopfschmerzen . Ich habe nichts unversucht gelassen, um dies Leiden
zu beseitigen , sie ist von verkchie' dendnAer. tten behandelt , aber durch das viele Mediziniren
belam sie noch gröbere Magenbeschwerden und der Stuhlgang blieb sogar tage¬
lang aus . AIS ich dann eine Broschüre über Ihren . Berliner Stahlbrunnen " zu lesen
bekam, rieth ich meiner Frau , mit demselben noch zu versuchen und siehe da. schon
nach der dritten Flasche »teilte sieb regelmässiger Stuhlgang ein , sie wurde all¬
mählich immer wolller , und nachdem sie CO Fluschen getrunken , sah sie sehr
wohl aus und hatte wieder frischen Lebensmnth . Da nun meine Frau Ihren
Brunnen immer gern getrunken halte , lieg ich sie im nächsten Frühjahre denselben
ivieder trinken und diese zweite Knr ist meiner Frau so gut bekommen , sie
ist so stark geworden , dass alle Bekannten , die sie von früher her in ihrem
leidenden Zustande kannten , sieh wunderten ; sie hat an 14 Pfund an Körper¬
gewicht zugenommen und beiludet sich seitdem sehr wohl . Da der Brunnen
aber auch einen angenehmen Geschmack hat. will meine Frau denselben im nächsten
Frühjahr wieder trinken , zumal sie weiß, daß er ihr so gut bekommt. Ich hmu daher
allen ähnlich leidenden Mitmenschen Ihren Stahlbrunnen nur empfehlen , da noch
dazu der Preis für denselben im Gegensatz zu anderen Heilmitteln sehr
billig ist .

Es grüßt Sie begzlich Ihr dankbarer
Berlin , Emden' erstr . SS, den 9. 2. 1900. S . KoSmow�ßt , Uhrmacher , u. Frau .

Geehrter Herr Kumbier '.
Seit 4 Iahren litt ich an einem schweren Nerven - und Magenleiden , das

sieh in letzter Zeit derart versclilimmcrt ©, dass ich weder essen noch
trinken , noch schlafen konnte und dabei körperlich herunterkam , sehr ab¬
magerte . Auf Empfehlung Bekannter gebrauchte ich dann So Fl. von Ihrein Berliner
Stahlbruuneu . der mir so gut bekam , dass leb schon nach einiger Zeit Vppetit
nnd Schlaf bekiitti . auch ab Körpergewicht wieder zunahm und das Nerven¬
leiden sich verlor . Ich tühlo mich jetzt wieder ganz kräftig und gesund
und spreche Ihnen hiermit meinen besten aizs für die mir durch Ihren Brunnen
gewordene Heilung .

Auch bin ich gern bereit , allen denen, die an ähnlichen liebeln leiden, mündliche
Auskunft zu geben. Hochachtungsvoll

Berlin , Unter den Linden SDa. den 14. 2. 1900. Ctto Bowitk , Gastwirth .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Sie werden verzeihen , daß ich Ihnen nicht schon längst über den Erfolg Ihre ?

Berliner Slahibrunnenö bei meinem schweren Leiden Mittheilung gemacht habe. Ich
bin. Gott sei Dank ! in der glücklichen Lage. Ihnen berichten zu lönnen . daß ich durch
Ihren Stahlbrunuen meine so lange entbehrte Gesundheit wiedererlangt habe. Jehl
;fl Jahre alt. litt ich seit meinem 14. Jahre au Blutarmiith und Bleichsucht , welche
sich trop aller angewandten Mittel nicht verloren . Bon ärztlicher Seite wurde mir
mitgethetlt . daß Biutarmuth und Bleichsucht nach Jahren ein weder in Lungen¬
schwindsucht oder sonst in einem laugen schwierigen Leiden ' ihren Ausgang
nehmen . Im Lctober 1807 nahm die Krankheit einen so bedentlichen Ehnralter an.
daß ich 3 Aerzte cousnltiren mußte, wobei alle Verordnungen und Mittel trop strengster
Befolgung wenig Erfolg hatten . Die Krankheit hatte sich in eine schwere Blind -
darmverhärtuug , verbunden mit Harmdrüsenanschwellung und Darmentzündung
ausgebildet . Ich hatte schreckliche Schmerzen im Leibe , wodurch mir die kleinste
Verrichtung zur Unmöglichkeit wurde ; ich Hatte keinen Appetit , keinen Stuhlgang
und kounte nur dünnflüssige Speisen geniessen , zuwoileu stellten sich
Oii um acht san (alle ein. ich war im höchsten Grade unglücklich und sah den
Tod uur als einen Erlöser an. — Doch, „ wenn die Noth am gröosten , ist
Gottes Hilfe am nächsten ! 4* Dies Wort bewahrheitete sich auch an mir. Ich las
zufällig im Berliner Sonnlagöblatt von Ihrem Stahl hrunnen , ersah aus den Dan!
schreiben, das » viele Schwerleidende , mit den verschiedenartigsten Krank¬
heiten behaftet , durch Ihren Stahlbrunuen ihre Gesundheit wiedererlangt
haben , und HokTuungsfrcudigkcit zog wieder in meine Seele ein . Ich
beschloß, einen Versuch zu machen, und bezog im April isyu eine Äiste mit 30 Fl.
von Jh . csn Stahlbrunnen . Nach dem Gebrauch der ersten Flaschen verschlimmerte
sich mein Zustand aber immer mehr , so daß ich schon dachte, auch dies
Mittel sei vergeblich, doch nach etwa 12 Flaschen verspürte Ich Besserung ,
mir wurde nun von Tag zu Tag wohler , nach Verbrauch von 30 Flaschen
hatte Ich bereits guten Appetit , der Stuhlgang wurde regelmässig , die
Schmerzen im Leibe verloren sich nnd ich konnte wieder leichte Arbeit
vorrichten . Um mein Leiden aber gründlich zn dej ' eittgem bezog ich noch 2 Misten
Brunnen von Ihnen und nachdem ich oo Flaschen getrunken , ueflnde ich mich jetzt
wohl und gesund , so dass Ich jede Arbeit ohne irgend welche nuchtheilige
Folgen verrichten kann . Ich Habe Ihre Vorfchritt genau beiolgt. indem ich
10 Tage lang V* Flasche aus den ganzen Tag verlheilt , dann aus den Vormittag ver
theilt gttrn . lken habe.

wächst Gott habe ich nur Ihrem Stahlbrunnen meine Gesundheit zu ver
danken und werde nicht unterlassen , denselben allen Leidenden auss Wärmste zu
empfehlen .

Indem ich Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank ausspreche , verbleibe ich
in dankbarer Verehrung

Ihre
Gruna . Kr. Görlitz, den i. 2. 1900. Fanny ftlüft , (Frl. )

Danksagunfl .
Bereits r.3 Jahre alt. hatte ich seit 0 Monaten an einem schweren Magen¬

leiden entsetzlich zu leiden , wegen dessen ich L! Aerzte cousultirtc , ohne
Heilung oder Besserung erlangen zu können . - Mein Magen vertrug keine
feste Nahrung mehr , ich lebte nur von Mehlsuppen , Milch und Wein . Mein
Körpergewicht nahm um 40 Pfd . ab. Da nun alle Mittel nichts Halfen und ich
mich bereits selbst ausgegeben Hatte, wurde mir von einem alten PHarmaeeuten der
Berliner Stahlbrunnen des Herrn Apotheker Kumble ' - hier. Marienstraße 30. sehr
euipsohlen . Nachdem ich nach Verordnung des Herrn Kumbier . zunächst nur Va Flasche
piv Tag in kleineu Dosen, io Fl. getrunken hatte , sing ich schon an. feste Speisen zu
genießen und nach Verbrauch von i!0 Fl. war mein Magen In der alten guten
Verfassung , so dass ich alle Speisen in doppelter Hatiou zu mir nehmen
konnte , um meine gesunkenen Körperkrnfto wieder herzustellen , habe auch
das verlorene Gewicht nahezu wieder eingeholt und bin heute gesund und kräftig.

Indem ich hierdurch Herrn Kumbier meinen tiefgefühltesten Dank ausspreche, kann
ich den Stahlbrunuen desselben allen schwer leidenden Magenkranken aufS Dringendste
empsehlen. sie iverden dadurch am ersten gesund iverden .

Berlin . Stralsunderstr . 29, den 1. Januar 1899.
A. Lobsa «mi. , Vertreter .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Mit Freuden kann ich Ihnen heute mittlieilen . daß ich mich nach der Kur mit

Ihrem Stahlbrunnen seit Wochen ivieder vollständig gesund fühle , indem die
Nachwirkung noch das ihre gethan hat.

Der schier unerträgliche Zustand meines Leidens äußerte sich als eine unheschrelb -
liche innerliche Angst und l ' uruhe , Schlaflosigkeit , nervöues Zittern in allen
Gliedern , furchtbare Schwäche , unheimliche Träume , obgleich ich fast , nie
recht schlief , dauu oft Schwermath , ich mussto entsetzlich weinen , so
dass Ich mich mit aller Anstrengung aufraffen musste , um ins Freie zu
gelangen , wenn auch vor Körperschwäche gekrümmt nnd mit ochwankonden
Beinen . So ging es mir von Mitte Februar 189' .' bis Mitte September . Besserte
sich mein Leiden auch nur allmählich , indem die Symptome midi einen Tag verließen
und wiederkehrten , dann auf mehrere Tage verschivandeu . so dehielt ich doch Mnth. und

zpproMs vereidigter Apotheker, Berlin A IV . . Marienstr . 30.
meine Hoffnung , daß der liebe Gott mich endlich doch gesund werden lasse, wurde immer
großer. Ich blieb zunächst etwa eine Woche besser, dann nach kurzer Zeit mehrere Wochen
und fühle mich jetzt munter nnd gesund , kann tüchtig essen , schlafe gut und
besorge meine M' irthschaft wieder mit der grössten Freudigkeit . Die ner¬
vöse weinerliche Siimmung hat sich verloren , ich bin wieder heiter und
guter Dinge ; auch die unangenehme Qual mit dem Stuhlgang hat sich zum
Guten gewendet . Und so preise ich den lieben Gott für die mir durch Ihren Stahl¬
brunnen gewordene Heilung und spreche quch Ihnen hiermit meinen innigsten Dank
aus und will den lieben Gott bitten , daß bei allen Leidenden , welche Ihren Stahl¬
brunnen gebrauchen , die Wirkung eine gleiche sein möge, wie bei mir. Zugleich sende
ich Ihnen unter oieltansend freundlichen Grüßen auch einen herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahr und Jahrhundert 1900.

Berlin . Madaistr . 9. den 2. l. 1900. Ihre dankbare
iz. Z. Fttrstenwnlde a. Spree . Eolonie. ) Frau (S. O. Nosche n. Mann u. Kind.

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Allein der günstigen Wirkung Ihres „Berliner Stahlbrunnen " verdanke ich es.

daß meine Frau , welche seit mehreren Iahren an Gallensteinen litt , vollständig
wieder hergestellt ist , nachdem alle andern angewendeten Mittel und Medi¬
camente sich als erfolglos erwiesen hatten . Tie Aerzte riethen damals meiner
Frau zu einer Operation , welcher sich dieselbe aber nicht unterziehen wollte' , sie zog cS
vielmehr vor. als letzten Versuch Ihren Stahlbrunnen zu trinken , wonach dann die ge¬
wünschte Wirkung auch nicht ausblieb .

Ebenso würde mein Sohn von heftigem und anhaltendem Nasenbinten und
meine Tochter von der Bleichsucht durch Ihren . Stahlbrunnen geheilt . Ich kann
daher nur allen Leidenden Ihr Fabrikat aufs Angelegentlichste empfehlen .

Hochachtungsvoll
V erlin , Greifswalderstr . 22. den 23. 11. 98. 31. Wittmeher .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Nachdem ich nunmehr 3 Monats Ihren Stahlbrunnen getrunken habe, fühle auch

ick mich verpflichtet , Ihnen für die auffaltende Wirluitg desselben meinen Dank aus
zusprechen.

Jetzt 34 Jahr alt. wurde ich vor 4 Jahren . . im Wochenbett vor Schreck von einem
nervösen Leiden befallen , das. von Tag zu Tag schlimmer wurde . Ich bekam
furchtbare Brust » aud J. lückeusch merzen , ein Stechen nnd Bohren , als wenn
ein Krebs in meinem Rücken säge , und nachdem ich mehrere Aerzte und Kliniken
zu Rathe gezogen, wurde ich endlich von einem Professor für rückenmarkieidend er¬
klärt. Die angewendeten Mittel Imlftii nichts, vielmehr stellten sich weiter Kopf¬
schmerzen , gänzliche Schlaflosighelt . , gatuttiolic Appetitlosigkeit , Ver¬
stopfung , Atliembesehwerdeu , Uorzklopfcu ein , und ich wurde so schwach ,
das,«* ich kaum gehen konnte » bei der geringsten Aufregung bekam Ich ein
Zittefn am ganzen Körper und ehio Angst , als wohn Iclr etwa » Grosses
verbrochen hätte , so daß ich oft zu meinem Manne sagte, wenn ich nicht die 3
kleinen Kinder bedächte, hätte ich mir schon ein Leid angethan : nirgends fand Ich
Buhe , um die Wirthschaft kounte Ich mich gar nicht mehr kümmern , die
kleinsten Kinder musste mein Mann in Pflege geben , des Nachts sprang ich
aus dem Bette nnd rannte herum , um Ruhe zu suchen , immer bat ich den
lieben Gott , mich nicht auf schlechte Gedanken kommen zn lassen , dass ich
noch etwas begehe , und ich dachte immer , ich werde in einer Irrenanstalt
sterben .

Dazu stellten sich weiter furchtbare Schnurzen Im Halse und Kehlkopf ein ,
Ich bekam einen lieiseru linsten und beim Husten lief mir das Blut aus
dem Munde » so dass ich täglich eine Halsklinik besuchen musste , wo die
Aerzte chronischen Magenkatarrh und Magenbluten cwimttirten . Hülse fand
ich aber auch dort nicht. Zu diesem schweren Leiden kam dann noch ein Blasen -
katarrh und Hämorrhoidalleiden , das so schlimm wurde , dass ich eine
Hümorrhoidal - oder Mastdarmlistel bekam , ich wurde so sehwach , dass ich
das Bett nicht mehr verlascen konnte , ich hatte Schmerzen im Leibe und
in den Seiten , dass ich hätte Wände reizen können , dass Ich mir vor Angst
Hände und Gesicht zerkratzt habe . Ich dachte immer , ich müssce ver¬
brennen , wir zogen mehrere Aerzte zu Rathe . aber von allen erfuhr ich. daß ich
vline Operation nicht gesund werde, weil mir der Stuhlgang immer aus der
Fistel kam , zur Operation aber war ich schon zu schwach , nachdem ich
schon zweimal an einem Tage einen Blutstnrz bekommen .

Als letztes Mittel wandten wir dann Ihren Stahlbrunnen an. von dem ich
zuerst immer uur ein SchnapögläSchen voll, trinken konnte. Nach Verbrauch von
SO Flaschen verloren sich die Schmerzen im Leibe , ich bekam leichten ,
weichen Stuhlgang und nach Verbrauch von 60 Fl . war ich Magen bluten
und Husten los , ich bekam gesunden Appetit , auch das Bohren im Rücken
Hess nach , ich bekam ganz anderen Lebcnsmuth und wurde allmählich
ganz gesund . Nachdem ich nunmehr 90 M. verbraucht habe , ist auch zu
meiner grössten Freude und Erstaunen meine Hämorrholdal - und Mastdarm
llstel geheilt , verschwunden . Während ich früher nicht ein Glied am
ganzen Körper hatte , das mir nicht wehe that , bin ich jetzt , Gott sei
Dank , von allen Schmerzen befreit , uufc mcuii ich meine ganzen Leiden beschreiben
wollte, würde dies zu viel werden. Ihrem Stahlbrunnen nächst Gott verdanke ich
meine Heilung von meinem schweren Leihen, wir haben den hohen Werth Ihres
Vrunueus kennen gelernt : ich und mein Manu wissen nicht, wie wir Ihnen danken
sollen. Nehmen Sie daher, geehrtetter Herr Kumbier . diese wahrheitsgetreuen Mit
tlieilungeü über die wunderbare Wirkung Ihres Stahlbrunnens zu Ihrer freien Ver-
sügtlng ,

Mit tanseitpsälligem Dank Ihre
Berlin . Drontlieimerstr . 8. _ _ Frau Anna Müller .

Sehr geehrter Herr !
lob litt in Folge des Blntwcchsels an überaus grosser Körperschwäche ,

verspürte ein Klopfen und llämmoru in den Gliedern , verbunden mit Schlaf -
und Appetitlosigkeit , so dass ich fürchten musste , ein Herzschlag würde
meinem Lehen ein schnelles Ende bereiten . AerztUchc Hille war ganz vergebens .
Ihre einmonattiche Brunnenkur aber bat sieh bei mir vorzüglich bewährt ; ich
bin wie neugeboren nnd danke Ihnen , geehrter Herr , dafür von ganzem
Herzen .

Sichern ich ähnlich Leidenden Ihren vorzüglichen Stahlbrunuen bestens empfehle.
zeichne hochachtungsvoll und ergcbenst

Berlin , Greisswalderstr . 21L _ Frau (S. Nother .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Nachdem stnvohl ich wie auch meine Fmu und mein Sohn Ihren sehr berühmten

Stahlbrunnen getruukeu . will ich nicht unterlassen . Ihnen über die gute Wirkung
desselben bei uns zu berichten .

Ich litt schon längere Zeit an Magenschwäche , Appetitlosigkeit , Schlaf¬
losigkeit und sehr schmerzhaftem Glisderreissen und starkem Hasten , so daß
viele Leute mir schon sagten, ich Hätte die Schwindsucht . Ich Habe dagegen mehrere
Aerzte konsultirt . aber keiner konnte Helsen - ebenso haben alle erdenklichen Hausmittel .
die man so anwendet , nichts genutzt. Ich war dabei so heruntergekommen , das « Ich
nicht mehr anders dachte , als meine Tage seien gezählt . Zu meiner größten
Freude bekam ich da eine Ihrer Broschüren zn lesen, nnd ein Hoffnungsstrahl leuchtete
in mir aus. Da uns die guten Erfolge des Brunnens bestätigt wurden durch Solche.
die ihn selbst getrunken , faßte ich noch mehr Mutli . bestellte eine Sendung bei Ihnen
nnd kann Ihnen zn meiner Freude berichten , daß ich. nachdem ich 15 Fl. gebraucht .
das erste Mai seit über 2 Jahren wieder auf der Strasse spazieren gehen
konnte . Ich würde kräftiger , der Husten blieb weg und ich bekam ein ganz
anderes Ausseben im Gesicht ; Ich wurde und bin seitdem gesund .

Ebenso hat dann meine Frau , welche in den Wechsel jähren mit allen mög¬
lichen Xufäiien und Leiden za kämpfen hatte , den Brunnen mit solchem Er¬
folge getrunken , daß derselbe allen diesen Frauen zu empfehlen ist.

Ferner hat mein Sohn , der im Alter von 14 Jahren total bleichsüchtig War.
30 Fl. davon getrunken , nnd hat sich diese Knr auch sehr gut bei ihm bewährt . Er
wurde ein ganz anflerer , munterer Junge , bekam ganz andere Gesichtsfarbe ,
im Wäclisthum einen ordentlichen Schubs - und konnte tüchtig essen .

Saht geehrter Herr Kumbier ! Für all diese gute Wirkung Ihres Berliner Stahl -
brunnens . sage ich Ihnen nochmals meinen Dank und bitte Sie. mein Schreiben durch
Abdruck in Ihrer Broschüre zum Wohld dSr leidenden Menschheit zu veröffentlichen .
Auch ertheile ich mündlich gern Auskunft . r.*— "

Berlin . Gollnowstr . 3ln . den 24. 4. 96.
HochachtnngSvoll

Carl Hasche , Schneidermstr .

Sehr geehrter Herr Kumbier
lieber die Wirkung Ihres Stahlbrunnens bei meiner Frau kann ich Ihnen mit -

theilen , daß wir mit derselben sehr zufrieden sind, denn der Brunnen ist der Grund -
stein für die Genesung meiner Frau gewesen.

Jetzt in guten Jahren , war meine Frau seit Ihrer Kindheit leidend und war
die Ursache für� ihren Zustand Biutarmuth . Der Leiden waren so viele, daß wir
gar nicht im Stande sind, dieselben alle aufzuzählen , es war ein Nerveuleldeu
schwerster Art , so dass vor dem Gebrauche Ihres Stahlbmnuens stets
Jemand bei ihr sein musste , da das Nervenleiden zeitweise mit
geistiger Umnachtung verbanden war . Die Wirkung Ihres Stahl -
brnnneus war überraschend , denn schon nach 12 Tagen arbeitete
das Blut so, dass die Adern auf den Händen hervorkamen , was wir
vorher noch nie gesehen hatten , nnd nach dem tveiteren Gebrauch des
Brunnens wurde sie immer besser nnd klarer in ihren Gedanken : die Umnachtung
wie vorher kennen wir nicht mehr . Meine Frau wurde nach nnd nach Immer
kräftiger , so daß sie sich daraus einer ihres schwächlichen Körperzustandes und des
Nervenleidens wegen immer verschobenen gefährlichen Operation unterwerfen konnte.
die sie glänzend überstanden hat. Tie ist jetzt gesund und hat nachdem auch i<; Pfund
an Gewicht zugenommen . Den Grundstein für ihr heutiges Befinden aber hat Ihr
Stahlbrunnen gebildet, für den wir Ihnen unseren herzlichsten Tank aussprechen .

Verlin . Perlebergerstr . 28, den 14. 2. 1900. Aug . Treichel , Schlosser.
Sehr geehrter Herr Kumbier !

Allein der günstigen Wirkung Ihres „Berliner Ttahlbrunnens " verdanke ich es.
daß meine Frau , welche seit 9 Monaten an hysterisch - nervösen Anfällen , Kopt -
schwlndcl . Flimmern vor den Angen , Herzklopfen , Angstgefühl , Stahl¬
verstopfung , Appetitlosigkeit , Mattigkeit und grosser nervöser Beizbarkelt
litt , dabei immer bleicher im Gesicht wurde und an Gewicht erheblich ab¬
nahm , wieder wohl ist . Wir hatten 8 Aerzte in Anspruch genominen , keiner aber
konnte Helsen. Da wurden wir durch Frau Honig in Rummelsburg , die den Brunnen
auch getrunken bat. auf denselben aufmerksam gemacht. Ich bestellte 60 Fl. und nach
Verbrauch derselben zeigten siel » keine Anfälle mehr . Meine Fran ist Jetzt
gesund und kräftig und hat 14 Pfund an Gewicht zugenommen .

Indem ich und meine Frau Ihnen unfern aufrichtigsten Tank sagen, zeichnen \
Friedrichs berg b. Berlin . Pfarrstr . 39. den 10. 1. 99.

achtungsvoll
Emil Büttner , Glasiabrikant . und Frau . |

Geehrter Herr Kumbier !
Vor s 6 Iahren wurde meine Frau lange Zeit sehr krank. Sie litt an einem '

schwachen Magen mit Erbrechen , Appetitlosigkeit , schiechtem Stuhlgang , ;
furchtbaren Rückenschmerzen und Schwindel im Kopfe . Ich habe Berliner
und hiesige Aerzte gehabt, aber keiner konnte helfen. Endlich versuchten wir es dann auf >
Anrathen unseres Dr. Beiirmann mit Ihrem Stahlbrunnen , der bald Aenderung zum l
Bessern brachte. Meine Frau war schon so schwach, daß sie keine Treppe mehr steigen j
konnte nnd nur noch 97 Pfd. wog. Schon nach der siebenten Fl. Brunnen trat <
Besierung mit gutem Appetit ein. und nachdem sie 45 Flaschen verbraucht , war sie [
und ist sie seitdem ganz gesund , hat auch an Gewicht wieder bis 140 Pfd . <
zugenommen . Ihr Brunnen allein hat meiner Frau geholfen. Mit vielem Dank '
für die Heilung meiner Frau und Empfehlung

Herzfelde , den 21. Jan . 1898. hochachtungsvoll
_ H. Refch , Schuhmachermstr . l

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Seit einem Jahre litt ich an einem Magen - nnd Darmkatarrh mit I

Diarrhoe und gleichzeitiger Nierenaffection . Alle Aerzte. die ich lonsultirte . a
darunter auch Homöopathen , sagten mir. die Krankheit wäre sehr langwierig und g
schwer zn beseitigen . Ich mußte sehr diät leben, kam dabei aber so herunter und
nahm an Körpergew icht derart ab, dass ich kaum noch laufen konnte und. obgleich
erst 47 Jahr alt. am Leben keine Freude mehr hatte . Als dann Ihre Broschüre
uns zuging, drangen meine Frau und meine Kinder darauf . Ihren Stahlbrunnen zu ver-
suchen. Ich bestellte mir den Brunnen und nach Gebrauch von 30 Flaschen fühlte ich
mich schon wohler . Bei Weilergebrauch desselben bekam ich einen derartigen
Appetit , dass leb immerzu hätte essen mögen , und ist mit der gesunden
Verdauung und Ernährung auch die frühere Lobensfrcudlgkcit wieder bei
mir eingekehrt . Auch an Gewicht habe ich neben Kraft und Lebenslust
wieder zugenommen .

Ich danke Gott dafür , daß ich in den Besitz Ihres SkahibruiinenS gelangt bin und
kann denselben allen Leidenden auf das Angelegentlichste empfehlen .

Mit bestem Dank und Gruß hochachtungsvoll
Berlin . Wöhlertstr . 4, den 24. 1. 99. Carl ( Wehrte , Werkmeister .

Geehrter Herr Kumbier !
Vor zwei Jahren wurde ich von einer Krankheit befallen , von tvelcher der mich be-

handelnde Arzt selbst zunächst nicht wußte, was mir fehle. Derselbe sagte, von meiner
Lunge wäre nur noeb eine kleine Spitze da, so dass ich selbst glaubte ,
ich hätte die Lungenschwindsucht und müsse sterben . Da das Leiden trotz
der angewandten Mittel immer schlimmer wurde , gebrauchte ich zuletzt gar
nichts mehr . Da brachte mir ein uns bekannter Herr Ihren Stahlbrunnen . uh gebrauchte
denselben, und als ich 12 Flaschen davon getrunken hatte, bekam leb nicht allein Appetit ,
sondern Hunger und gewann nach und nach auch wieder Kräfte . Während icl)
vordem so trank war. daß mir der Arzt da« Leben schon abgesagt hatte, war ich nach
Verbrauch von 6 Flaschen Ihres Rrnnnens fast wieder ganz gesund . Ich
habe denselben dann noch weiter getrunken , im Ganzen bis jetzt 90 Flaschen, da ich
auch an Rheumatismus lltt , von dem ich ebenfalls dadurch geheilt diu .

Fch kann dahet allen Leidenden Ihren Stahlbrunnen uur empfehlen , tveil er mir
selbst so gute Dienste geleistet hat. Empfangen Sie daher hiermit meinen auf¬
richtigsten Tank.

M ü h l a n bei Burgstädt i. S. . den 3. 2 98. Hochachtungsvoll
i Fran Martha Seifert .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
lieber die Wirkung Ihres Stahlbrunnens bei meiner Frau kann ich Ihnen zu

meiner Freude Folgendes iniltheilen :
Infolge übergrossen Blutverlustes bei den mehrere Wochen anhaltenden

Katamenieu war meine Frau trotz Anwendnng aller sonstigen Mittel schliess¬
lich so entkräftet , dass für ihr Leben gefürchtet werden musste . Schon war I
alle Farbe aas ihrem Antlitze gewichen , die Rothe auf der Innenseite der j
Augenlider hatte einem farblosen Blassgrau Platz gemacht und schonzeigten J
sich allabendlich die rerrätherischen Oedeme an den Füssen . Da versuchten |
wir den von Ihnen präparitten . . Berliner Stahlbrunnen " . der dann endlich das drohende I
Gespenst von uns verscheuchte. Die Blutergüsse wurden in ihrer Wirkung »uf L
das Günstigste durch den stahlbrunnen paralisirt . Meine Frau erholte f
sich sichtlich wieder , die frische gesunde Gesichtsfarbe kehrte allmälilicb ]
zurück und die Schwellung der Fasse Hess bald erheblich nach . Ich hin J
daher der festen Ueberzengunss . daß es nur dem günstigen Einflnsse Ihretz Stahl -
brunnens zu danken ist, wenn meine Fran die so verhängnissvoiien klimakte¬
rischen Jahre übersteht und empfehle allen an Biutarmuth Leidenden dieses Mittel |
auf das Wärmste .

Hochachtungsvoll
Kyritz . den 3. 2. 1900 _ _ _ _ dtoemer , Seminarlehrer .

Geehrter Herr Kumbier !
Zufällig bekam ich im vor. Jahre eine vroschlwe über Ihren Berliner Stablbrunnen ß

in die Hände und da ich seit Iahren an Rheumatismus litt , so faßte ich Vertrauen I
und ließ mir 30 Flaschen kommen. Bereits bei der 10. Flasche verlor sich mein I
Leiden fast ganz und nach 30 Fl. war ich meinen Bhenmatismus los . Um ihn I
gründlich abzuschaffen, bezog ich dann, wie Sie sicherinnen werden, noch SOFl. , von denen I
meine Frau 30 Fl. trank, die an Biutarmuth , Bleichsucht und Störungen in den I
Katamenien litt . Diese regelten sich während und nach der Kur und nieine Frau [
befindet sich Jetzt wohl ; sie hat eine frisch «» gesunde Farbe bekommen |
und auch au Gewicht zugenommen , weShalb wir Ihnen dafür hiermit noch I
nnsern herzlichsteil Tank aussprechen .

Da nun meine Tochter im Alter von 15 Jahren sehr an Bleichsucht leidet I
und Ihr Stahlbrunnen uns im vor. Jahre so große Dienste gethan hat. so bitte ich I
Sie. mir umgehend wieder 30 Fl. für die Tochter zu schicken. Hochachtungsvoll \

0) ;• a it f e e , bell s. 2. 1900. _ Ff. Heller , Viehhäudler . |

" Tu�eTmefen ja nüdi darauf . da/�meu�ttterUner -stahl l . uunen� �iclc�! em�n leiden. �me eS�u ivM bcend� niik Vkiltelii dagegen schlecht aussieht .

es angeht , persönliche Rücksprache zu empfehlen . WWWWWWWWWWWWW »
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